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Kriegslüsterne Anfrage im Unterhaus

Donnerstag , den 28 . Juli Jahrgang 1938

Bomben statt Fluggäste nach Berlin !
Englischer Abgeordneter bewirkt unerhörten Standal

London , 27 . Juli .

Wie der Unterstaatssekretär im Luftfahrtministerium Balfour am Mittwoch im Unterhaus mitteilte , bauen

n . a . die Havilland -Werke zur Zeit eine viermotorige Verkehrsmaschine , weiter arbeite man an der Konstruktion

eines viermotorigen Eindeckers , der ebenfalls bei einer Durchschnittsgeschwindigkeit von zweihundert Meilen in

der Stunde vierzig Fluggäste in einem Nonstop -Flug von London nach Berlin bringen könne .

Die Zwischenfrage des Labourabgeordneten Montagu , ob die neue Maschine , die vierzig Fluggäste ohne
Zwischenlandung nach Berlin bringen könne , e benso auch vierzig Bomben nach Berlin bringen

tönnte , rief lebhafte Entrüstungsrufe hervor . Die Entrüstung im Unterhaus über diese Bemerkung des Abgeord¬

neten war so groß , daß nach einigen Minuten der , Sprecher einschreiten und die nächste Frage aufrufen mußte .
Später entschuldigte sich dann Montagu beim Sprecher wegen dieser Zusagfrage .

von
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Lord Runciman am 6. August in Prag
Die Ernennung Lord Runcimans als Vermittler in der

Tschechoslowakei nimmt immer noch das Hauptinteresse der eng
lischen politischen Kreise in Anspruch . Es wird betont , daß
der Premierminister Lord Runciman schon vor einem
Monat gebeten habe , sich der Prager Aufgabe zur Verfügung
zu Kellen , da er auch über gute deutsche Sprachkenntnisse ver¬
füge . Am 6. August wird er in Prag eintreffen , und zwar ohne
Begleitung eines Beamten des Foreign Office , um seine Unab¬

hängigkeit auch von der britischen Regierung zu demonstrieren.

Monatszahlung für Ostmart -Beamten

Das Finanzministerium in Wien hat auf Grund einer
Weisung aus Berlin an die Reichsstatthalterei verfügt , daß vom

1. August an die Auszahlung der Bezüge für Beamte und Ruhes
gehaltsempfänger wieder monatlich zu erfolgen hat . Damit
verschwindet ein Ueberbleibsel der Inflationszeit , das sich durch
all die Jahre in der Ostmark bis heute erhalten hat - die

Ratenzahlung " der Beamtengehälter in zwei , auch drei Teil

beträgen . Die Neuordnung , die den Verhältnissen im Altreich
angepaẞt ist , vereinfacht für den Staat Rechnung und Buch¬
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Wir erwarten , daß die englische Regierung und das

britische Volk den heimtückischen Brandstiftern in
aller Form abrücken . Abrücken mit jenem Nachdruck , der
Halbheiten oder gar zweifeln feinen Raum läßt ! Aufführung und ermöglicht dem Beamten eine bessere Verteilung
einen groben Kloz gehört ein grober Keil ! Oder will das
Londoner Kabinett statt Hammer Amboß sein ?

Das also sind die englischen Friedensapostel , die | Staates mit stammesverwandter Bevölkerung zu ermög¬
Pazifisten in Reinkultur ! Schamloser , zynischer und ver - lichen " , hat sich selbst gerichtet .
brecherischer , als es der vor der Weltgeschichte für alle
Zeiten gebrandmarkte britische Abgeordnete Montagu ge¬
tan hat , können sich diese mordgierigen Wölfe in Schafs¬
fleidern nun wirklich nicht mehr zu ihrem Kriegshand¬
wert bekennen ! Die ernste Gefahr , die jene berufsmäßi¬
gen Bombenwerfer und ihre jüdisch - bolschwestischen Zu¬
hälter für den Frieden Europas und damit für die Kultur
der ganzen Welt bedeuten , ist mit jener frechen Zwischen¬
frage grell wie faum je zuvor beleuchtet worden . Nach
dem fast unglaublichen Unterhausstandal tritt es wieder¬
um mit aller Eindringlichkeit zutage , in wie starkem
Maße die verantwortungsbewußten Völker , allem
aber die führenden Männer der deutschen Nation , nicht
nur das Recht , sondern die unbedingte Pflicht haben , sich
regen die Folgen einer derart verhängnisvollen offenen

riegshezze zu sichern . Ja , hier ist bereits der Schritt von
er Kriegshehe zum Eingeständnis der Kriegsvorbereitung

setan .

Wie dankbar müssen wir erneut dem Führer sein , daß
das nationalsozialistische Deutschland wehrtüchtig und

wehrbereit bis zum äußersten gemacht hat , daß er in
er jungen Wehrmacht ein scharfes Schwert schmiedete ,
sen Schlagkraft, wenn es das Reich zu verteidigen gilt ,

ine Grenzen fennen wird ! Und noch eins : ein demo¬
atisch parlamentarisches System , das

egslüsternen Abgeordneten die „ Freiheit " gibt , von
fentlicher Stelle , eben von jener parlamentarischen
attform aus , die Bombardierung der Hauptstadt eines

der ihm zur Verfügung stehenden Geldsummen . Die Monats¬
zahlung wird daher in der Ostmark mit Genugtuung begrüßt .

Brag bekennt Farbe !
Sin Nationalitätenstatut , das keineswegs befriedigt

Prag , 28 . Juli .

Die tschechische Presse veröffentlicht in ihren Mittwochausgaben plöglich lange Auszüge aus dem Inhalt der Regierungs .
vorschläge zur Lösung der Nationalitätenfrage , und es besteht kein Anlaß , an der Richtigkeit des verbreiteten Textes zu
zweifeln .

von
Wie wir erfahren , wurde dieser Wortlaut , allerdings mit

einigen wesentlichen Abänderungen , den
Konrad Henlein für die Verhandlungen mit der Prager Regie¬
rung bevollmächtigten Vertretern der Sudetendeutschen Partei
am 3. Juli überreicht , wobei diese von seiten der tschechischen
Regierung um die Wahrung strengster Vertraulichkeit ersucht
worden waren . Es ist deshalb äußerst erstaunlich , daß
dieser als streng vertraulich erklärte Text nunmehr von der
tschechischen und marxistischen deutschsprachigen Presse plötzlich
zwar nicht vollständig , jedoch immerhin größtenteils im Wort¬
laut veröffentlicht werden konnte .

|

Nach diesen Meldungen enthält das Statut drei Einfüh¬
rungsartikel und dreizehn Hauptstücke , die im wesentlichen
Durchführungsbestimmungen zu Normen der Verfassung dar
stellen sollen . Die Hauptstücke enthalten im einzelnen :
1. Wiederholung der in der Verfassung bereits enthaltenen
Grundsäße über die Gleichheit aller Staatsbürger ; 2. Regelung
der nationalen Zugehörigkeit ; 3. Strafrechtlicher Schutz der
nationalen Zugehörigkeit und des nationalen Friedens ;
4. Weitere Bestimmungen zum Hauptstück ; 5. Proportionalität
in der Wirtschaft (Auftragswesen usw. ) ; 7. Proportionalität im
Schulwesen ; 8. Nationalitäten -Selbstverwaltung im Schul¬

Feierliche Eröffnung des Deutschen Turn - und Sportfestes in Breslau
Lints : Der Schirmherr des Deutschen Turn - und Sportfestes , Reichsminister Dr . Frid , eröffnete in der Schlesierkampfbahn das größte Sportfest aller Deutschen . Unser Bild zeigt von

links nach rechts : Gauleiter Wagner , Reichsminister Dr. Frick und Reichssportführer von Tschammer und Osten auf der Ehrentribüne . Rechts : Unser Bild zeigt einen Ausschnitt vom
Einzug der Teilnehmer . ( Weltbild , Zander - M )
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wesen ; 9. Nationale Selbstverwaltung in der Volksbildung
10. und 11. werden noch nicht veröffentlicht . Das 12 . Haupt¬
Stück befaßt sich mit dem Sprachgebrauch im öffentlichen Leben .
Das 13. behandelt die Frage der Kontrolle und der Garantien
einer ordentlichen Durchführung des Statuts .

Von besonderer Bedeutung sind z. B. die Bestimmungen des
zweiten Häuptstücks , in denen die nationale Zuständigkeit und
die Sicherung des nationalen Friedens behandelt werden . Als
Grundsatz wird hier ausgesprochen , daß die Nationalitäten in
der Regel nach der Muttersprache bestimmt werden . Darüber
hinaus tann jeder Staatsbürger , der 18 Jahre alt ist , sich zueiner anderen Sprache , d . h . einer anderen Nationalität be¬
kennen , doch ist diese Umregistrierung an eine Reihe nicht leichtzu realisierender Voraussetzungen gebunden . Diese ganzenPunkte lassen schon bei einer kurzen Prüfung erkennen , daßdiese den sudetendeutschen Forderungen in feiner Weise gerechtwerden .

Die plötzliche Veröffentlichung des sogenannten Nationa¬
litätenstatuts in der tschechischen Presse ist um so überraschender ,
als die Prager Regierung über zwei Monate die BekanntgabeHinausgezögert und somit die Sudetendeutschen im Ungewissen
gelassen hat . Die Tatsache , daß sich Lord Runciman An¬
fang August als neutraler Beobachter und Ratgeber der
tschechischen Regierung nach Prag begeben wird , dürfte den
Hradschin zu diesem Schachzug bewogen haben : Es soll zwei¬
fellos mit der Veröffentlichung bei den britischen Diplomaten
der Eindruck erweckt werden , als ob von tschechischer Seite alles
geschehe , um eine befriedigende Lösung der Rationalitäten¬
frage herbeizuführen .

Aber schon eine flüchtige Durchsicht der Prager Vorschläge
genügt , um festzustellen , daß die im Karlsbader Programm
festgesezten Mindestforderungen der Sudetendeutschen Partei
nicht im geringsten berücksichtigt werden . Es erübrigt sich , auf
die verklausulierten Paragraphen dieses sogenannten „ Statuts "
im einzelnen einzugehen . Schon in den Grundzügen zeigt sich
mit aller Deutlichkeit , daß zwischen den gemäßigten Vor¬
schlägen der SdP . und dem , was Prag unter einem Nationali¬
tätenstatut versteht , eine unüberbrückbare Kluft sich
auftut . Dieses Statut " bleibt in seinen wesentlichsten
Punkten selbst hinter den Versprechungen zurück , die Herr
Hodza noch vor kurzem den Vertretern der Sudetendeutschen
Partei gemacht hat .

Aus dem Prager Plan geht deutlich hervor , daß die
Tschechen in Wirklichkeit gar nicht daran denken , die anderen
Nationalitäten als gleichberechtigte Partner zu behandeln .
Bezeichnend ist es , daß sich das Statut vollkommen über die
Gewährung der Autonomierechte ausschweigt . Statt dessen
Tollen die Volfsgruppen mit platonischen Minderheitenschutz¬
gesezen abgespeist werden , die in Wirklichkeit an den heutigen
unhaltbaren Verhältnissen nur sehr wenig ändern können .
Selbst dort , wo auf den ersten Blick hin ein Entgegenkommen
vorzuliegen scheint , stellt es sich bei einer näheren Prüfung
bald heraus , daß den Tschechen ohne weiteres noch die Mög =
lichkeit gegeben ist , sogar diese Bestimmungen zu ihren Gunsten
auszulegen . Mit teinem einzigen Wort geht das Prager
Machwerk eine andere Bezeichnung ist wohl für den Statut¬
entwurf taum angebracht auf die selbstverständlichen Grund¬
rechte der sudetendeutschen Volksgruppe ein . Kein Wort über
die Entnationalisierung des deutschen Bodens und über die
Wiedergutmachung des dem Sudetendeutschtum zugefügten
Schadens !

Ebenfalls die Tatsache , daß die 2/2 Millionen Slowaken
als Staatsvolk anerkannt werden , ist eine ungeheure Brüs
fierung der sudetendeutschen Bevölkerung . Prag verweigert
also den 3/2 Millionen Sudetendeutschen von vornherein den
Rang eines Staatsvoltes ! Auch die von der Sdẞ .
geforderte terrritoriale Neugliederung nach Sprachgebieten ,
sowie die Gewährung der Rechtspersönlichkeit wird übergangen .
Daran ändern auch nichts die unbedeutenden Zugeständnisse ,

agu denen sich die tschechische Regierung bereiterklärt . Sie geht
um die sudetendeutschen Forderungen geschickt herum und
hofft , durch dieses Manöver die SdP . um die Autonomie und
die Gleichberechtigung zu prellen .

Es gehört schon eine ziemliche Unverfrorenheit dazu , anzu¬
nehmen , daß auf dieser Grundlage die Nationalitäten - Frage
gelöst werden könne . Angesichts des Prager Verhaltens steht
die Mission Lord Runcimans unter feinem günstigen Stern .
Er wird zweifellos der Prager Regierung flarmachen müssen ,
daß im Interesse einer wahren Befriedung das fünftige Na¬
tionalitätenstatut einen anderen Geist atmen muß als dieses
Haßerfüllte tschechische Machwerk , das die Tschechen jetzt der
Weltöffentlichkeit unterbreitet haben .

Kürzmeldungen
Am Mittwoch legten zweihundert französische Teilnehmer

des Internationalen Kongresses für berufliches Bildungswesen
am Reichsehrenmal einen Kranz nieder .

Wie der zur Zeit in Breslau weilende Führer der Sudeten¬
deutschen Partei , Konrad Henlein , mitteilt , ist sowohl die
Tatsache wie auch der Inhalt des Interviews , das der „ Daily .
Telegraph " am Montag veröffentlichte , frei erfunden .

Das dänische Königspaar besuchte am Mittwochabend das
deutsche „ Hamlet " - Gastspiel in Schloß Kronborg .

Der amerikanische Staatssekretär Morgenthau hat sich mitfeiner Familie von Paris nach Antibes begeben .
Premierminister Chamberlain gab am Mittwoch im Unter¬

haus bekannt , daß das Parlament nach den Ferien wieder
am 1. November zusammentreten werde .

, , Rundfunk -

Stiftung „Deutscher Sportdank "
Dr . Frick eröffnet das Deutsche Turn - und Sportfest in Breslau

Breslau , 27 . Juli .
In überaus feierlichem Rahmen vollzog am Mittwoch¬

nachmittag der Schirmherr des Deutschen Turn - und Sport¬
festes Breslau 1938 , Reichsminister Dr . Frick , in der mit 52 000
Zuschauern bis auf den letzten Plaz besetzten Schlester¬
Kampfbahn in Anwesenheit von Vertretern von Staat , Partei ,
Wehrmacht , sowie der gesamten deutschen Turn - und Sport¬
bewegung die Eröffnung des größten deutschen
Festes der Leibesübungen . Mit der Feierlichkeit
war die Verkündung der Stiftung „ Deutscher Sportdank " , die
Uebergabe des neuen Bundesbanners des deutschen Reichs¬
bundes für Leibesübungen durch den Schirmherrn des Festes
an den Reichssportführer , sowie die Weihe der siebzehn neuen
Gaubanner und von 6000 Vereinsfahnen des DRL . verbunden .

Aus allen Gauen Großdeutschlands sind viele Ehrengäste
eingetroffen . So sieht man in der Ehrentribüne neben dem
Oberpräsidenten und Gauleiter von Schlesien , Joseph Wagner ,
den Führer der Sudetendeutschen Partei Konrad Hen
lein , zahlreiche führende Persönlichkeiten des Gaues
Schlesien , Vertreter der Wehrmacht , von Kunst und Kultur ,
von Wirtschaft und Verkehr , nicht zuletzt das gesamte Führer¬
forps des DRL .

Wenige Minuten vor 4 Uhr betreten Dr . Frick und seine
Begleitung , geleitet vom Reichssportführer , die Ehrentribüne .
Im gleichen Augenblick leiten die Breslauer Fanfaren den
feierlichen Att ein . Kommandoworte erklingen . Unter fest =
lichen Marschklängen ziehen die Fahnen des Deutschen Reichs¬
bundes für Leibesübungen in das Oval ein . Ueber die große
Freitreppe beiderseits des Glockenturmes ziehen das bisherige
Bundesbanner , geleitet von Oberbürgermeister Dr . Strölin¬
Stuttgart , welche Stadt das Banner seit dem Turnfest 1933 in
ihrer Obhut hatte , und dahinter die Traditionsfahnen der
deutschen Turnerschaft in das Spielfeld ein . Das neue Bundes¬
banner , die siebzehn neuen Gaubanner des DRL . sowie die
6000 Vereinsfahnen , die ihre Weihe erhalten und noch verhüllt
find , folgen nach . Gleichzeitig marschieren von dem Süd - und
Nordter die Vereinsfahnen in großen dichten Blocks ein .

Alle 20 000 Teilnehmer der Eröffnungsfeier sind schließlich
aufmarschiert , die Männer in weißen Hemden und Holen , die
Frauen in dem weiten weißen Festgewande . Sie haben stern =
förmig vor der Tribüne Aufstellung genommen .

Als erster Redner nimmt Gauleiter Staatsrat Wagner
das Wort , um den vielen tausenden Teilnehmern des Turn¬
und Sportfestes die herzlichsten Grüße des Grenzgaues und
feiner Bevölkerung zu entbieten .

Unter gedämpften Fanfarentlängen leitet ein Vorspruch zu
der Ansprache des Oberbürgermeisters Dr . Strölin =
Stuttgart über , der das Traditionsbanner der deutschen Turn¬
feste dem Reichssportführer übergibt . Dieser übernimmt das
alte Banner in die Obhut der nationalsozialistischen Bewegung .
Zugleich aber bittet er den Schirmherrn des Festes , Dr . Frick ,
dem Deutschen Reichsbund für Leibesübungen ein
Banner als Wahrzeichen der größeren Gemeinschaft zu vere
leihen .

neues

In diesem Augenblick fällt die Hülle des neuen Banners
des Deutschen Reichsbundes für Leibesübungen , das den Adler
des DLR . , von Goldlorbeer umrahmt , auf rotem Felde zeigt .

Dann nimmt der Schirmherr des Festes ,

Reichsminister des Innern Dr. Frick
das Wort .

In stolzer Freude eröffne ich hiermit das erste Deutsche
Turn - und Sportfest Breslau 1938 . Als Schirmherr dieses
Hochfestes der deutschen Leibesübungen grüße ich euch , deutsche
Turner und Sportler , die ihr hier auf dem Sportfeld verjam¬
melt seid . Zum ersten Male seid ihr heute geschlossen unter
der einheitlichen Fahne des Deutschen Reichsbundes für Leibes¬
übungen angetreten . Die zwingende Kraft des Nationalsozia¬
lismus hat euch , deutsche Turner und Sportler , die ihr früher
getrennt marschiert seid , zusammengeschweißt in den einheitlichen
Bund . So gebt ihr Zeugnis von der Einheit unserer Nation
unter unserem Führer Adolf Hitler .

Zeugnis gebt ihr aber auch von der Größe unseres Bolkes .
In eurer Mitte stehen die Brüder und Schwestern aus dem
Saarlande , das 1935 ins Reich zurückgekehrt ist , unter euch
meilen die Brüder und Schwestern aus Desterreich , der uralten
deutschen Ostmark , die in diesem geschichtlichen Jahr heimge¬
funden hat ins heilige Reich . Hand in Hand mit euch feiern
auslandsdeutsche und volksdeutsche Brüder
und Schwestern von jenseits der Grenzen , die der Stimme
ihres Blutes folgend sich hier versammelt haben zu diesem Fest
deutschen Volkstums .

Ihr seid die besten Vorkämpfer eurer Idee , denn ihr gebt
den Volksgenossen das Beispiel . ihr müht euch Tag um Tag ,
und Jahr um Jahr , nicht um klingenden Lohn , der eurem Tun
wesensfremd ist , ja nicht einmal um äußere Ehre , die nur ganz
wenigen von euch beschieden . Die Gemeinschaft ist euch
das Gebot , nicht aber Ruhm des einzelnen .

Die Männer und Frauen , die in selbstloser Hingabe im
Reichsbund für Leibesübungen wirken , tun in Wahrheit Dienst
am deutschen Volte . Sie verdienen deshalb für sich und ihre

Stimme der Nation "
Neue leistungsfähigere und ver billigte Empfangsapparate

Berlin , 27 . Juli .

Die Reichsrundfunkfammer gab auf einem Presse¬
empfang einen Ueberblick über die Sehenswürdigkeitender „ 15 . Großen Deutschen Rundfunkausstellung " , dievom 5. bis zum 21. August im Berliner Messegelände
tattfindet .

Präsident Kriegler wies in seiner Begrüßungs¬
ansprache auf die Bedeutung dieser größten und repräsen

* tativsten Leistungsschau des Rundfunkschaffens hin . Er
befaßte sich dann mit der Parole der diesjährigen Rund¬
funtausstellung , die bekanntlich lautet : „ Rundfunk -
Stimme der Nation " . Der Redner ging dann im einzels
nen auf die Sehenswürdigkeiten der Rundfunkausstellung
ein . Er erwähnte u . a . die Sonderschau „ Wunder der
Sendung " , bei der den Ausstellungsbesuchern Einblichinter die Kulissen des Rundfunks vermittelt wird . Er
beschäftigte sich weiter mit der Fernsehhalle , deren größteSensation diesmal das Fernsehtheater zu werden
verspräche , in dem die Fernsehsendungen auf einer großenFläche genau so wie auf der Leinwand im Kino projiziertwürden .

Das Merkmal dieser Rundfuntausstellung würde die
Sicherung einer volkstümlichen Versorgung der Rund¬
funfteilnehmer mit Empfangsgeräten sein . Dr . Glas
meter von der Reichsrundfunkgesellschaft gab einenUeberblick über die Absichten , die der Reichsrundfunt auf

der diesjährigen Rundfunkausstellung zu verwirklichen
gedenkt. Die Reichsrundfunkgesellschaft hat u. a. in der

Rundfunkhaus erbaut . Der Besucher kann hier nicht nur
Salle , , Wunder der Sendung " ein vollständiges" ein

wies - die Arbeit vor dem Mikrophon beobachten. Jeder
worauf der Reichsrundfuntintendant besonders hin¬

Ausstellungstag werde beschlossen durch eine Großveran¬
staltung der Reichsrundfunkgesellschaft in Halle 1. DerOberspielleiter des Fernsehsenders sprach hierauf über
den Aufbau der Halle des deutschen Fernsehens und über
die fünftigen Aufgaben der Programmgestaltung . Ein

Deutschen Opernhauses , enthält Fernsehbühne , Laufgang
riesiges Atelier , doppelt so breit wie das Proszenium des

für Fernsekamera , Orchesterpodium und technische Neben¬

postministerium beschäftigte sich in seinen Ausführungen
anlagen . Ministerialrat Dipl . - Ing . Flanze vom Reichs¬
postministerium beschäftigte sich in seinen Ausführungen
funt und besonders auf dem Gebiete des Fernsehens .

mit der Arbeit der Deutschen Reichspost für den Rund¬

deutschen Rundfunkindustrie und Mitglied der Aus¬
Generaldirektor Hahnemann sprach als Vertreter der

stellungsleitung über den Industrieteil der Rundfunk¬
ausstellung . Er führte aus , daß die deutsche Rundfunk¬
empfänger - Industrie in diesem Jahre wieder eine statt¬
liche Reihe neuer Empfängertypen herausbringe , die sich
durch besondere Steigerung der Qualität und weitere
Vereinfachung der Bedienung , vor allem aber durch eine
wesentliche Berbilligung auszeichneten .

-

Arbeit den Schutz des Staates und die Hilfe der Bewegung .
Beides sei hiermit förmlich zugesagt .

Damit dem Wort auch sofort die Tat folge und eine Sorge
beseitigt werde , die auf vielen Sportlern lastet , habe ich am
heutigen Tage eine Stiftung , Deutscher Sportdant
errichtet . Sport ist Kampf , und wo gekämpft wird , gibt es
Verlegungen , gibt es auch manchmal Opfer . Durch die Stife
tung sollen die Sport - Schwerbeschädigten dauernd nachhaltige
Unterstügung finden . Das Reich stellt für die Stiftung einen Zus
schuß von jährlich 100 000 RM . zur Verfügung . Das sind die
Zinsen eines Kapitals von 22 Millionen RM . Auf diesem

festen Grundstock fann die Stiftung großzügig ausgebaut werden .
Damit hat das Deutschland Adolf Hitlers als erstes Land der
Welt eine Versorgung der Sport -Schwerbeschädigten geschaffen .

Der Reichsbund für Leibesübungen ist eine nationalsozialis
stische Gemeinschaft . Das Zeichen jeder echten Gemeinschaft ist ,
daß sie einer Fahne folgt , der sie verschworen ist . Das alte
Banner der Deutschen Turnerschaft , das über fünfzehn Turners
festen geflattert hat , ist heute mit größten Ehren eingezogen
worden . Ein größerer , ein umfassenderer Bund ist in den letzten
fünf Jahren von Ihnen , Herrn Reichssportführer , geschaffen
worden .

Der größere Bund soll heute sein Banner
erhalten . Möge dieses Banner stets bleiben das Zeichen
der Einheit , der selbstlosen Hingabe , der dienstbereiten Treue
zu Führer und Volt . Möge das Banner hinausgehen über die
Grenzen des Reiches , möge es in der zwingenden Kraft des
Gedankens völkischer Leibeserziehung die Deutschen aller Welt
zusammenfassen zu einer unlöslichen Gesinnungs - und Bluts¬
gemeinschaft . In diesem Sinne , Herr Reichssportführer , nehmen
Sie im Auftrage des Führers aus meiner Hand das Banner
des Reichsbundes für Leibesübungen . "

Die Ausführungen des Ministers fanden insbesondere bei
der Begrüßung der auslands - und volksdeutschen Brüder und
Schwestern von jenseits der Grenze , dann aber auch bei der
Verkündung der Stiftung „ Deutscher Sportdant " , womit das
Deutschland Adolf Hitlers als erstes Land der Welt eine Ver¬
sorgung der Sport -Schwerbeschädigten geschaffen hat , reichen
und herzlichen Beifall .

Mit einem Schlage fallen die Hüllen von den Bannern und
Fahnen des Reichsbundes , die in dieser Stunde ihre Weihe
erhalten . Ihr frisches Rot -Weiß bringt einen neuen Ton in
das vielfarbige und sonnenüberstrahlte Bild , und ein neuer
Jubelsturm braust auf .

Reichssportführer von Tschammer und Osten
dankte Reichsminister Dr . Frick für die Begrüßungsworte und
führte dabei aus :

„ Im Augenblick der feierlichen Eröffnung des Ersten
Deutschen Turn - und Sportfestes haben Sie , Herr Minister ,
die Errichtung der Stiftung „ Deutscher Sportdank " verkündet .
Diese Stiftung ist eine soziale Tat ersten Ranges .
Sie ist bezeichnend für den Geist des nationalsozialistischen
Staates und der von ihm geschaffenen Bewegung . Ich mache
mich zum Dolmetscher der Gefühle meiner tiefbeglückten
Kameraden und danken Ihnen , Herr Minister , für diese tat¬
träftige Unterstützung der Sache der Leibesübungen .

Im Augenblick der feierlichen Eröffnung des Ersten
Deutschen Turn - und Sportfestes haben Sie , Partetgenosse
Frick , mir und damit der Millionengemeinschaft meiner
Kameradinnen und Kameraden , aber auch ein Banner über¬
geben . H

Sichtbar treten wir somit ein in die Reihen der durch einen
Fahneneid auf den Führer und seine Bewegung vereidigten
Organisationen . Niemand von euch , Kameradinnen und
Kameraden , kann sich der Bedeutung dieses Augenblicks ents
ziehen . Wir wissen es : Sede Fahne ist ein teures Symbol .
Uns aber soll die Fahne der deutschen Turn - und Sports
bewegung ein besonders heiliges Zeichen sein , denn dieses
Banner ist uns nicht mühelos in den Schoß gefallen . An dieser
Fahne , die ich nun wirklich und wahrhaftig in der Hand halte ,
hat ein Jahrhundert gewebt . Ehrfürchtig stehen wir vor dem
Walten der Vorsehung , die es will , daß auf dem Boden Bress
laus endlich erfüllt wird , was vor mehr als hundert Jahren
Friedrich Ludwig Jahn ersehnte . Wenn in unserer
neuen Fahne das heiße Rot entflammter Herzen brennt , dan
wissen wir , daß die Quelle dieser flammenden Lohe die Net
des Vaterlandes war , der Durst nach Freiheit und das selbs
lose Sichverströmen für das Leben des Volkes .

Ueber den Marschkolonnen jener ersten Turner , die m
Jahn 1813 in Breslau als Freiwillige einer neuen Freihe
einmarschierten , flatterte ahnungsvoll , verwegen zwar , denne
aber sichtbar schon die Fahne der gleichen Idee .

Geschlechter haben seitdem an den Fäden dieser Fahne cs
sponnen . Irrtum und Wahrheit , Größe und Kleinheit , Seh
sucht und Treue haben die Fäden gefärbt , und heute ist
vollendet . Wie könnten wir jemals gerade unter dieser Fahr
vergessen , daß wir nichts sind als Glieder in der Geschlechter
fette des ewigen Werdens unseres Volkes . Diese Fahne ist in
Wahrheit das Feldzeichen einer Gemeinschaft von
Verpflichteten .

Und vor allem ihr vieltausend Kämpfer , denkt daran : Zum
ersten Male tretet ihr unter dem neuen Feldzeichen auf den
Kampfplatz . Diese Fahne ist eine harte Fahne . Sie will feine
Halben , keine Weichen , keine Lauen ; sie will ganze
Männer und ganze Frauen . Sie verlangt nicht mehr
und nicht weniger als das letzte von euch .

Ja -

Zugleich aber ist , wer dieser Fahne folgt , einer wahren ,
wirklichen und legten Kameradschaft verpflichtet . Die Fahne
will ihm das Herz aufreißen und ihn fähig machen , den Bluts
schlag der großen Gemeinschaft des Bundes zu fühlen

Diese unsere Fahne ist ein Banner Adolf Hitlers .
in dieser unserer Fahne flammt das Rot der deutschen

Revolution , in ihrer Mitte steht des Großdeutschen Reiches
stolzer Adler , und das Herz dieser Fahne ist das Hakenkreuz ,
das heilige Zeichen völkischer Verpflichtung . Unser Banner ,
das Sie , Herr Minister , uns heute gegeben haben , wird einen
gewaltigen Stoßtrupp und viele gewaltig anschwellende Stoß¬
trupps der Idee eines Volkes in Leibesübungen anführen .
Wir als dieser Stoßtrupp versprechen Ihnen heute :

Wir werden mit fanatischer Hingabe , mit unwandelbarer
Treue zum Nationalsozialismus und mit unendlicher Liebe
zu unserem Führer unsere Aufgabe meistern .

Und nach uns werden junge Hände diese Fahne schultern .
Sie wird noch einen weiten Weg getragen werden müssen .

hineintragen in den heiligen Tempel der deutschen Unsterblich
Aber einmal wird sie ein glückliches und dankbares Geschlecht

feit ."

Während die Gaubanner , von den Gauführern des DRL .
geleitet , auf dem Podium neben dem neuen Bundesbanner und
den beiden Bannern der nationalsozialistischen Bewegung Auf¬
stellung nehmen , verpflichtet der Reichssportführer die
Teilnehmer auf das neue Symbol der Gemeinschaft . Dann
setzt wieder das gedämpfte Spiel der Fanfaren ein , und einer
der Teilnehmer spricht den Fahnenschwur . Mit dem Gruß an
den Führer , den der Reichssportführer ausbringt und in den
die Zehntausende begeistert einfallen , sowie den Liedern der
Nation flingt die Feierstunde aus , die ein herrlicher Auftatt
der großen Tage von Breslau war .



Am Feierabend

Ole wandert zur Kule /
Die Nächte de Heide sind wollendunkel . Schwer und schlaff ,

liegen sie über dem Schweigen . Wenn sich die Sommerstürme
aufs Ohr gelegt haben , geht selbst der Wind leisen Schrittes
drüber hin . Sind ' s noch die alten Nächte , nun sich leichtfüßig ,
hier und dann dort , der Prasseltanz aufmacht , sein johlendes
Lied singt und schaurige Lichtflecke in die Finsternis brennt ?

Ole Ollrecht , der Schnuckenschäfer , schüttelt sein steingraues
Haupt .

In diesem Jahr ist der Teufel los ! wettert der Kreisbauern¬
führer . Fast täglich ist er gerufen worden . In den heißen
Vorfrühlingstagen begann es . Da flammte hier ein Waldteil ,
dort ging eine Scheune in Lohen auf , einmal gar ein armes
Behöft . Und immer nur nachts , daß der Himmel rot auf¬
leuchtete . Und trog eifriger Suche nicht die Spur eines Täters .
Dann war eine Weile vergangen , nichts geschah ; schwer zogen
die Wolken über die dunkle Heide , streiften mit nassem Faden¬
hang über Sand und Gestrüpp oder duckten die Nebel gar bis
zu den Likstrichen , den Gründen der Toten , nieder .

Jezt tutete wieder das Brandhorn , die Dorfglocken
wimmerten heiser , und Notnachbarn rannten . Mehrmals , kaum
daß eine Nacht in Ruhe verrann . Zuleht nun hatte es den
Ollrecht -Hof erwischt : Schnuckenstall und Scheune lagen in
Schutt . Ein Segen , daß der Bach so nah war und Hände ge¬
nug an der Dorfsprize , sonst wäre der Birkenhag wohl zum
lodernden Fackelhain geworden . Ein Glück auch , daß die Tiere
eingehürdet . im Heideland lagen . Das hatte Ole bestimmt .
Der Sohn meinte , sie könnten das Wetter nicht ab ; wär es nach
ihm gegangen , dann - tja !

Ole Ollrecht sieht den Sohn an . Der zieht die Schultern
hoch und wischt mit der harten Hand durch die Luft . Dann

sett er sich, daß der Stuhl knackt . Der Brandkommissar ist mit
dem Feldmeister und dem Bauernführer noch einmal durch die
Trümmer geschritten , den herdwarmen , dunstigen Brodelrest ;
zu viert haben sie in der Asche gelesen , nach der Herkunft des
Feuers geforscht . Selbstzündung heißt das Ergebnis , vorläufig .
Einen Landstreicher hat man geschnappt , der muß noch ver¬
nommen werden . Aber es wird Selbstzündung bleiben , denn
der Kerl war augenscheinlich weit vom Schuß . Dabei war die
Scheune fast leer und das Gut des Jahres mit Sorgfalt ge¬
Stapelt .

, ,Dat is nich de Düwel , dat is man sin Knecht , abers lot

god sin , Bahne " , sagt Ole zu seinem Sohn . „ Rög di , denn so
ward dat ok wedder . Ik bün bi de Snucken !"

Der alte Heidjer stapft den Sandweg entlang . Er brummt
por sich hin , ist in tiefen Gedanken zu weit gegangen , fehrt um
und gelangt an den Schuppen am Loh . Das ist ein alter
Kasten , moosüberwuchert , in Farnen und Stechbüschen versteckt ,
vielleicht eine Zuflucht aus dem Dreißigjährigen Kriege . Drin
haben die Ollrechts ihr Gerümpel verwahrt : zerbrochene Pflüge ,
rostige Eggen , Geräteschrott . Ole Ollrecht framt eine schwere
Pflugschar hervor , wiegt sie in der Hand und sucht nach einer
zweiten . Er findet sie , ein schwereisern Ding ist ' s , ungefüge ,
aus alter Zeit . Er nimmt beide am Seil über die Schulter

und schleppt sie mit sich .
Am Heiderande begegnet ihm eine kleine Gestalt . Sie

huscht seitab .
Büst wedder am Strunschen , Mette Dreidi ? " , ruft Ole gut¬

mütig spottend . , ,Was geht ' s dich an , Oller !" murrt das lose
- , , Ik weet een för die ,Geschöpf , Tanzbudenliebchen für alle .

de strunschert meich so wie du . Man sin Füer is hitter as
din ' s : he sengt di dat Hoor !" , ,Was du nicht sagst " , sagt
Mette Dreidi an einen Baum gelehnt und verschränkt die Arme .

Wer ist es denn ?" - , ,Den Düwel sin Knecht !" ruft Ole ver¬
ärgert . He , den möcht ich sehn " , lacht die Deern hell und
verschwindet im Dickicht .

Ole schleppt seine Last zu den Hürden . Da jiffelt Karo , der
Hund . Da blöken die Tiere , stemmen sich gegen den Eekentun ,
schnopern mit geredtem Hals in den Wind . Sie haben länger
als sonst auf den Alten gewartet . Ein Widder reibt stürmisch

Ein Wunder , das aus der Luft fam

Erzählung von Herman Budde

seine Stirn am Hosenbein Oles , das Leittier ist es . Ole stößt
die Hecke auf , und die Herde läuft aus , ein tanzendes Knäuel

weicher Rücken . Karo fängt einen Knochen auf , einen mit

Fleischresten dran , und trottet hinterdrein . Er tennt seine
Pflicht . Er weiß auch , daß er bald Ruhe und Muße zum
Schaben hat , wenn die Herde in der Nähe der Tränke schrobt .

Ole bleibt in der Hürde . Das Eisen trägt er noch geschul¬
tert , damit sich kein Tier die Hufe verlegt . Jezt , wo das letzte
Muttertier im Freien ist , wirft er die Last ' ab und zottelt aus
dem Verschlag , in dem er oftmals übernachtet , zwei mächtige
Eichenbohlen hervor . Für den Zaun sollten sie sein . Aber

das mag noch hingehen . Dit hier geiht vör " , sagt der Heidjer ..
Er sagt es laut , als sollte es jemand hören . Aber es ist
niemand da . Und er klemmt erst die eine , dann die andere

Bohle fest und fängt an , mit dem Handbeil Kerben ins Holz
zu schlagen . „ Dit hier geiht ' vör !" ruft der Heidjer und wuchtet
und schuftet drauflos . Und nachmittags hat er die Bohlen
soweit , er fügt sie zum Kreuz ineinander . Dann erst sett er

sich hin , wischt sich den Schweiß aus der Stirn , rückt das Hemd

zurecht , trinkt seine Malzbrühe und mummelt das schwarze ,
füße Brot , das ihm feine so gut backt wie die junge Oürechts
bäuerin , die Hete .

Sie hat gemeint , die Hete , heute früh , haltlos und ohne
Aufhören . Die Nacht über während der Feuersbrunst
ist sie auf den Beinen gewesen , hat derb zugepackt und um¬
sichtig vorgesorgt , falls der Brand auf das Wohnhaus über¬
spränge . Schreck , Angst und Grauen sollen sie nicht stärkere
Kräfte brechen ? ,Schall ut fin , Hete " , sagt Ole Olrecht leise .
Und er meint , daß der Ollrechts -Hof die letzte Brandstätte ge¬
wesen sein soll .

Zuerst die Schnucen heim ! Der Heidjer hebt die Hand

zum Mund und pfeift . Das ist ein durchdringender Pfiff , dem

er nachlauscht . Aus der Einsamkeit antwortet Karo . Ole

Ollrecht geht dem Klang nach . Da kommt ihm die Herde ent¬
gegen . Bald ist die Hürde geschlossen .

Im Abendfrieden klingt Oles Hammerschlag laut . Er fügt
das Kreuz zusammen , schleppt das Eisen herbei und Flechtwerk .
Wer Zäune zu binden versteht , kann auch Bohlen und Eisen
unlöslich vertäuen . Sein Werk ist vollendet . Die Nacht däm¬

mert herauf .

Es ist die Nacht der blassen Sterne . Voll steigt der Mond
über die Fuhren ins violette Blau des östlichen Himmels .

Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung " vom 28. Juli 1938 .

Der Alte nimmt das Kreuz auf den Budel und schlürft

seines Weges . Machangelbäume , Wächter der Ruhe , säumen

den Pfad . Unten gnören , und manch eine Eule streicht , husch,

vorüber . Der Alte hält sich nicht auf . Hahnenträh dringt vom
Dorf her . Die Turmglode schlägt elfmal . Da ist der Seidjer
am Hünengrab . Er setzt das Kreuz ab . Nun ist ' s nicht mehr

weit . Schritte , so an die zweihundert , die geht er rasch . Tief
atmend hockt er sich nieder . Ein Kaninchen flieht ins schlumm¬

rige Halbhell der Sommernacht .
Der Alte wartet . Geistert dort nicht ein Schatten ? Es ist

furz vor zwölf Uhr . Wieder hebt er das Kreuz auf den Rücken .

Die Seile schneiden ins Schulterfleisch , schwerer als sonst . Es ist

flar , er wehrt sich ! Wer ? Nun , nun , sollst deine Ruhe haben ,

Unhold . So brummt der Heidjer und stapft schwerfällig weiter ,
der Kule , zu .

Vor mehr als dreihundert , Jahren haben sie einen erschlagen ,

hier an der Kule , der hat den Brandhahn auf die Höfe geseht ,

damals . Und sie versentten ihn hier , tief ins Wasser , das ewig
schweigt und dessen Grund niemand sah . Und sie legten ein
Kreuz über ihn , damit er nicht wiederkäme . Das war aus

Eiche , eisenbeschwert . Es muß verrottet sein , denkt Ole Olrecht .

Zwölf schlägt ' s vom fernen Turm .

Da wirft der Alte mit letter Mannskraft das Kreuz in den

Spiegel der Kule . Das Wasser zischt auf , brodelt zu den Räns

dern , zerreißt das verschwommene Bild des Mondes , der zwis

schen den Buchentronen steht . Zuden nicht blaue Flämmchen auf ,

jagen den engen Saum zwischen Pfuhl und Sand ab ? Das
Kreuz ist längst unten , eingeſunten ins dunkle Reich , das Vers

gangenheit deckt, aber das sonst so stille Wasser tommt nicht zur

Ruhe : Bläschen steigen empor , schnalzen mit leisem Geächz ,

übler Dunst dringt auf . Der Alte sitzt reglos und schaut auf

die Kule . Einmal ist ihm , als glühe tief unten ein Licht , rot

und lohgelb . Und er braucht alle Kraft seiner Augen , den
Sput zu bannen . Denn wieder meint er , den Schatten zu sehen ,

wie er sich in den Bannkreis des Wasser duckt , das ihn hält und

nimmermehr freigeben kann . Reglos harrt Ole Ollrecht , lang
sam rinnen die sechzig Minuten dahin . . . friedlich spiegelt
die Kule das Antlig des Mondes . . . die Turmuhr schlägt . Es
ist eins .

Der Alte atmet erlöst auf . Er wendet sich langsam zurüd . .
Er geht so, als wolle er jemandes Schlaf nich stören .

Früh morgens tommt er zur Hürde
Seit jener Nacht sind die Nächte der Heide wie früher ,

wollendunkel , vom Schweigen schwer . Bis die Herbststürme kom

men , geht selbst der Wind leisen Schritts über den weiten

Raum , wie einer , der um Geheimnisse weiß , an die nicht gerührt
sein soll .

En wunnerliefe Safe

Dat is nu all ' n heele Reck her , do kwam ins mal eene

ut Moordörp mit ' n Fahr Törf na Stadt .
Bi de Noorder Poorte kwam hum de olle Wunderlich , een

deftige Börger , entegen , reep hum an un hannelte mit Geerd¬
Ohm um de Törf ; un se wurren of um de Pries eenig . Man
miel Wunderlich geen Tied harr , suck wieder um disse Safe to

fümmern , nöimde he dat Moorhahntje sien Name un de Straate ,

war he wohnde , un bedüdde hum , bold natokomen .

Geerd - Ohm , bliede , sien Törf so gau an de Mann brocht to

hebben , ballerde vergnöigt mit de Pietske un fahrde wieder .
Wiet kwam he nu just neet .
He was noch man even vöran in de Willemstraate , do sach

he dar dat Weertshuusschild van Engelina Uthoff . Ja , do was

t' je sowiet : de Hannel muß begoten worren .

" Prr !" reep he , un dat lüttje , ruugbuukde Taterpeerd bleef
vör t Weertshuus stahn . Geerd -Ohm klauterde van de Wagen ,

bunn de Liene der an fast un gung na binnen .
Lank bleef he neet in de Jagdweide van Engelina sitten ,

man doch lank genug , dat he ' n Stüd of wat Doornkaats drinken
funn . Dann gung he weer na buten .

15 Jahre deutscher Rundfunk
Als die Bastler die Küchen unsicher machten

Es hat schon vor dem 29 . Oktober 1923 , an dem Tage
der ersten offiziellen Sendung des Berliner Senders für das
Deutsche Reich , einfallsreiche Bastler und fanatische Anhänger
der drahtlosen Verständigungstunst " gegeben , denen ein
Apparat in der Küche oder im Wohnzimmer vorschwebte , mit
dessen Hilfe man alles abhören könnte , was um den Erdball

gefunkt und gemorst wurde . Als der besagte 29. Oktober 1923
vorüber war , als Tag für Tag neue Sendungen von Berlin
her ausgestrahlt wurden , als man einschmeichelnde Musik ,
gewichtige Worte und lustige Dönkes aus der Luft gegriffen "
in der Wohnung auffangen konnte , da kannte die Bastellust
teine Grenzen mehr . Jeder Junge bis zum ernsten Familien¬
vater dachte darüber nach , wie er die primitiven Rundfunk¬
empfangsgeräte , die mit Kopfhörern versehen waren und
mittels eines langen Drahtes die Wunder aus dem Achter
auffingen , möglichst billig selbst in seinem Heim bauen könnte .
Es war immerhin eine nicht unbeträchtliche Ausgabe seinerzeit ,

sich ein zünftiges Hörgerät zuzulegen , zumal Deutschland die
wirtschaftlich schwerste Periode zu überstehen hatte . Jedenfalls
hat die Bastelkunst nie so blühende Tage erlebt wie vor fünf¬
zehn Jahren , als der Rundfunk das Licht der Welt erblickte .

Sendetürme wuchsen aus dem Boden

Es stand damals in den Spätherbsttagen 1923 schon fest ,
daß der Rundfunk der Freund des Volkes werden würde . Wo
jemand in der Stadt einen Apparat mit Lautsprecheranlage
_laufen ließ aus geschäftlichem Interesse wurde natürlich
seinerzeit von dieser neuesten Errungenschaft häufig „ reklame¬
technischer " Gebrauch gemacht standen die Leute in hellen

Scharen auf der Straße und hörten begeistert den Sendungen
zu , die durchaus nicht immer für das musikalische Ohr ein

Genuß waren . Immerhin bedeutete es doch etwas ganz Unge¬
wöhnliches , die Musik zu hören , die zur gleichen Sekunde in
Berlin gespielt wurde . Aus der Erkenntnis dieser schnell

wachsenden Popularität des Rundfunks heraus wurden im

Frühjahr 1924 neun Sendekreise und damit neun Sender er¬
richtet , die auf den Raum des Deutschen Reiches gleichmäßig
verteilt wurden . Lediglich Westdeutschland , das zum großen

Teil damals noch unter militärischer Besegung sich befand ,

mußte auf einen regionalen Sender vorerst verzichten .

wurde vom Sender Münster ( Westf . ) aus „ bedient " .

Krieg im Nether

Es

Es war eine bedauerliche Folge der gesamten Lage im

damaligen Nachkriegsdeutschland und der politischen Unfähig
feit der System -Regierungen , daß Deutschland den großen
Borrang , den es anfangs in der Rundfunkentwicklung besaß

-
der Rundfunk als technischer Begriff ist im wesentlichen

eine deutsche Erfindung sehr bald dem Ausland überlassen

mußte . Man betrachtete in Deutschland den Rundfunk - jeder
Sender hatte eine eigene Gesellschaft mehr als eine ergiebige
Einnahmequelle für die unersättlichen Börsen der Rundfunk¬
direktoren , als daß man Wert darauf legte , das Senderney
auszubauen und technisch zu vervollkommnen . Dieser Still¬
stand des deutschen Rundfunks in den zwanziger Jahren ist

um so schärfer zu verurteilen , als unsere Rundfunkingenieure
und die verschiedenen rundfunktechnischen Spezialfirmen und

Versuchsanstalten mit der Entwicklung des Auslandes nicht
nur Schritt gehalten hatten , sondern sogar mit neuen Ver¬
besserungen auftraten , die man aber nur ganz allmählich
praktisch anwandte . Eine weitere Benachteiligung Deutschlands
gegenüber dem Auslande bestand darin , daß man die deutschen

Sender in einer unverständlichen Kurzsichtigkeit jahrelang auf
der niedrigsten Frequenz arbeiten ließ und ihre Sendestärke
nur ganz langsam erhöhte , so daß es schließlich so weit tam ,

daß in weiten Grenzzonen Deutschlands , abgesehen vom Bezirks¬
sender nur die viel träftigeren ausländischen Gender zu hören .

waren , während die Sender im übrigen Deutschland im

„ Krieg im Aether " völlig verschwanden . Auf diese Weise

verfehlte der Rundfunk nicht nur seine Hauptaufgabe , eine
„ Hörbrücke “ zwischen den einzelnen deutschen Gauen zu sein

und zur Vertiefung der deutschen Gemeinschaft beizutragen ,

sondern der deutsche Rundfunk verlor auch jede Geltung in
den europäischen Ländern . Die Weltgeltung Deutschlands

ging nicht zuletzt auch dadurch verloren , daß die verantwort
lichen Stellen völlig den Bau und Ausbau von Kurzwellen¬
fendern „ vergaßen " , die nicht nur für das Deutschtum im
Ausland , sondern auch für die deutsche Nation als inters
nationaler Begriff sehr wichtig gewesen wären .

" Funkturmpolitit "

Doch man vergaß in jenen Zeiten nicht nur die notwendig¬
sten nationalen Belange was bei dem jüdischen System auch
gar nicht verwunderlich war sondern der Rundfunk stand

auch innenpolitisch unter der Knute einer Interessenpolitit ,

wie sie schlimmer gar nicht sein konnte . An jedem Sender
glaubten soundsoviele Gruppen Rechte zu haben , es kam nicht
darauf an , den Rundfunk als Unterhaltungsinstrument für das
Volk und als Mittel einer einheitlichen politischen Willens¬
bildung zu betrachten und dementsprechend die Programme zu

gestalten , sondern fast jede Sendung stand unter dem Motto
irgendeiner „ Funkturmpolitik " , die ausschließlich auf wirt¬
schaftliche und politische Interessen der damaligen X- Parteien
abgestimmt waren . Daß dabei der „ liberalistischsjüdische Ton "

im Vordergrund stand und am lantesten vernehmbar war ,

Un as he de Liene lösmaakte wat wull ' t Gefall ? De

harr he , Dunner haal , Name un Straate van sien Kuune heel

un dall vergeten !
Dat was je leep . Wat nu ? He trarbte sück achter ' t Ohr

un street sük de Bart : wo heete de Keerl doch man bloot ?

Man wo he of grüweln un nadenken dee , he kwam der neet

up , un of up de Name van de Straate funn he sück geen Spierfe
besinnen . Dat was je argerlief ! Ja , wat nu ? Nu man up

Rafedeefes *) drup lös !

He fahrde up goud Glück in de Stadt , in de Hope , dat hum

' t unnerwegens wall in ' t Sinn scheeten sull .

Man Fleitepiepen ! Nadem he al dör de halfe Stadt fahren

was , twam he mit leeverla weer mit sien vulle Wagen in de

Willemstraate antraten , un dat arm Peerdje leet de Kopp so

bedröst hangen , as een Mähre over ' t dode Fohl . Dat Weerts

huusschild van Engelina , dat he nu weer in Sicht freeg , trud

hum neet mehr an . Dat scheen hum ehrder een Uthtangtafel

*) aufs Geratewohl .

bedarf feiner weiteren Erörterung . Dementsprechend war der

Rundfunk auch ein Mittel dafür , alles das zu zerreißen und

in den Kot zu treten , was einem anständigen Deutschen heilig

Der Volksrundfunk von heute
war .

Es hieße Eulen nach Athen tragen , über die seit der

nationalsozialistischen Machtergreifung im Jahre 1933 erfolgten

allmählichen , aber gründlichen Strukturwandlung des Deutschen
Rundfunks ' noch Worte zu verlieren . Heute steht der Rundfunk

politisch und weltanschaulich in der geraden und einheitlichen
Marschroute des Dritten Reiches , in unterhaltender und bes

lehrender Hinsicht vertritt jeder deutsche Reichssender die

Grundsäge deutschen Empfindens und deutscher Interessen .

Damit soll feineswegs gesagt werden , daß sich der Rundfunk in

seinen Darbietungen irgendwie von der übrigen Welt isoliere .

Es soll auch keine Kritik an anderen Ländern dadurch geübt

werden , daß die musikalische Unterhaltung des deutschen Rund¬

funts jene extreme Jazzmusik ablehnt , die nur eine Wiedergabe
von Niggerlauten bedeutet . Jede Nation muß ihren Geschmack

selbst entscheiden , nur lehnen wir Deutschen es ab , unser

Empfinden durch artfremde Gewohnheiten zersetzen zu lassen

und die Lebens - und Unterhaltungsgewohnheiten von Wilden
und Halbwilden als Unterhaltung für ein Kulturvolt zu
werten .

Der deutsche Rundfunk von heute ist nicht nur in seinem

ganzen Wesen , in seiner Programmgestaltung deutsch , sondern
er ist auch die Stimme des Volkes , der Rundfunk steht jederzeit

jedem Volksgenossen zur Verfügung . Der Rundfunk sendet für
das große Hilfswerk der Nation , der Winterhilfe und das
Sich - fennen -lernen der einzelnen Stämme aus den deutschen

Gauen , in jedem Jahre in einer anderen Form .

Zukunftsmusik

Der Rundfunk und die mit ihm verbundenen und vers

wandten technischen Begriffe haben sich in den bisherigen fünf¬

zehn Jahren ihrer Eristenz außerordentlich schnell weitere
entwickelt . Noch steht die Verfeinerung der Sende - und Auf
nahmetechnik im Ausbau , noch werben wir ständig neue Hörer

für dieses Wunder aus dem Aether , , da gewinnt nebenan schon

ein neues technisches Wunder , das Fernsehen , an Raum , Bea

deutung und Vollendung . Heute können wir in Berlin bereits

sehen , was in München geschieht Das Fernsehen , den meisten

Menschen noch ein unverständlicher Begriff , ein Rätsel und

wunderbares Geheimnis , erobert Konzertsäle , Theater und die

schöne deutsche Landschaft . Wie lange es noch dauert , bis der

Rundfunk sich mit der Fernsehanlage verbindet wollen wir an

dieser Stelle nicht behandeln , daß hier aber zwei technische

Begriffe vorhanden sind , die auf der gleichen Linie liegen und

auf gleichen Wegen sich fortentwickeln und sich schließlich ver .

einigen werden , bedarf feiner Frage . Wir können überzeugt

sein , daß eines Tages auch das Wunder des Fernsehens fich
die Heimat des deutschen Volksgenossen ernhert wie es der

Rundfunk getan hat .



van sien egen swade Memorie to wesen . Eeen leep Spill , eenheel leep Spill !

Do fwammen dar , schün tegenover van ' t Weertshus , ' nKoppel junge Fenten ut dat Gymnasium , of wo de hooge Schoolnu heeten dee .

Eene darvan , de vör sük gung , sproof he an un bede de jungeHeer , hum doch to seggen , war de Mann wohnde , de vandageeen Fahr Törf töfft harr ?
De Fent mit sten bunte Müz was een Schervögel , un hemurt of je wall , well he vör süt harr . „ Mien leeve Mann " , sähe ,, , ik gah hier up de hooge School un full egentlik alles weeten ,wat ' t in de Welt to weeten gifft , man wenn dit of ' n Schoolis , war man alles lehrt so wiet bün ik nu doch noch neet , datit sülte Fragen beantwoorden fann . Man it will Ju wat seggen ,in dat Huus mit de Uptrapp " un he wees de Straate ' n

Enne Wegs herup , ,dar wohnt de Mann mit dat grote Book .Dar gaht man hen . De beantwoord Ju för twee Grosten elfeFrage . "

-

Twee Grosten ? Nu , dat kunn Geerd - Ohm der je wall anwagen . He bedankte sük bi dat Heertje un fahrde up dat Huusan .
Ge leeten hum of dadelf in de Studeerfamer van de olle

Professor X. herin . De gelehrde Heer harr dar nett so ' n all¬machtig dicke Swiensleerband vör sük liggen .
Geerd -Ohm , de Pool unner de Arm , leggte twee Grosken upde Dist un sä tegen hum : . . Süh , dat is je mooi . Se hebben ' tgrote Book je bi de Hand . Wesen Se doch so fründlek un tiefen

even na , wo de Mann heet , de mit vandage een Fahr Törfofföfft hett . "

Nu verstunn Professor wall Platt , man spreken funn
he ' t neet . Heel verbaast feef he dat Moorhahntje langere Tiedover de Brille weg an un sä uptleßt : Nun , das ist doch wun¬derlich !"

Richtig " , reep Geerd -Ohm , fant over Stür vör Bliedskup ,
,,Wunderlich heet he . Un nun weet if of , war he wohnt : in de
Gleedrieverstraate . Hier sünd noch twee Grosten , wiel Se dit¬mal Hör Book neet upslaan bruften un et ut de Kopp wußthebben ."

Un bevör de olle Professer süt van sten Verwunnern ver¬
haalt harr , was dat glückelte Moorhahntje of al weer buten .

B .

Wußten Sie das ?

Bei dem südamerikanischen Nasenfrosch verschluckt der
Bater behutsam die vom Weibchen abgelegten Eier - da¬
mit die Jungfrösche sich in ihm bis zur Reife entwickeln
fönnen .

Der merkwürdigste Hirsch der Erde , der Milu , findet
sich nur noch im chinesischen Schuhpark .

*

König Friedrich August III . von Sachsen baute in Pill¬
niz bei Dresden um einen Kamelienstrauch herum einen
eigenen heizbaren Pavillon , um die fostbare Pflanze durch
den Winter zu bringen .

*

Das heute so zahlreich gebrauchte Wort Gau ist ein ur¬altes deutsches Wort und wahrscheinlich griechischen Ur¬
sprungs . Die Goten nannten eine große Strede Landes
„ gavi " , „ gauja " oder „ govo " , woraus später „ göu " , dannGäu " und schließlich „ Gau " wurde . Das Wort „ C,, Gäu "
finden wir noch heute zum Beispiel in „ Allgäu " .

*

Manche Gelehrten behaupten , daß ältere Väter sehr oft
hervorragende Söhne bekommen . Sie nennen als Beispiel
Lao -Tse , den religiösen Führer der Chinesen , der geborenwurde , als sein Bater die Lebensmitte schon überschrittenhatte . Aber auch in der Neuzeit wird man wahrscheinlich
viele Beispiele für die Richtigkeit dieser Behauptungfinden können . Es wird angenommen , daß die Väter , dieschon alle Eigenschaften zu vollendeter Reife in sich ent¬
wickelt hatten , ihren Söhnen ein größeres geistiges Erbemitzugeben vermögen , als das bei jungen Vätern der Fall
ist , deren Anlagen oft noch unvollkommen entwickelt find .

*

Ein ehemaliger Müllergeselle in Bradford namensHarry Warman wollte nach Australien auswandern , be¬stieg versehentlich ein Schiff nach Amerika , wo er mit ein
paar Schilling in der Tasche landete , aber im Laufe derJahre ein schwerreicher Mann wurde . Ein glücklicher Irr¬tum , fann man sagen !

"
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Leuchtendes Land

13 ( Nachdruck verboten . )
Eine Krankenschwester war auch unter den Reisenden , die

ging zurück nach Deutsch -Ost . Thomas hatte sie schon oft gesehen .
Ihre Art zu reden und zu lachen war so einfach und angenehm ,
daß die Augen des Tirolers jedesmal aufleuchteten , wenn sieauf Deck erschien . Die mußte doch eigentlich viel wissen von
Afrika . Die Hamburger Jungens nannten sie Fräulein Doktor .

Am Bug des Schiffes , wo auch sie gerne war , wurden siemiteinander bekannt . Leiser , faum merkbarer Wind strich durch
die Haare der jungen Frau , während das Schiff gleichmäßig seine
Spur durch die Wogen zog . Thomas stand ganz in ihrer Nähe ,und sein Herz , allem Großen und Schönen in der Natur er¬
geben , nahm voller Freude und Andacht das schöne Bild in
sich auf . Gern hätte er mit ihr geredet , aber das wagte ernicht , da hatte sie doch zu viel Vornehmes an sich. Zu seinem
grenzenlosen Erstaunen sagte sie da verträumt , und still , und
es war vielleicht nur für sie allein gedacht : Das Schönste sinddie Wolfen !"

Thomas wagte nichts darauf zu sagen . So blieben sie noch
ange beieinander stehen , dann hatte er gefragt , ohne es eigent¬

lich zu wollen : „ Bitt ' schön , wie heißen Sie denn ?"
Das Mädchen sah ihn erstaunt an . Dann lächelte fie : „, Lena

Helldorf ."
„ So " , sagte Thomas rasch , „ Lena Helldorf . . . ich heiß '

Thomas Hoffingott ."
Aber dann war ste plöglich fortgegangen , ohne zu grüßen ,ohne gute Nacht " gesagt zu haben .
Als er allein war , haute Thomas mit der Faust auf die

Planken der Reling , dann schlug er sich mit derselben Berg¬
führerprazen zweimal fest auf den Kopf und sagte : „Depp !"
Und dann zündete er sich eine Pfeife Tabat an , lachte und
sagte : „ A schön ' s Madel . Vielleicht das schönste Madel von der
ganzen Welt ! Aber irgendwas hab ' ich da verpakt "

"

Am andern Morgen sah er sie mitten unter den HamburgerBuben sizen . Etwas unbeholfen ging er näher . Doch siestreckte ihm die Hand hin und sagte : „ Guten Morgen , gutenMorgen !" so freudig daher , daß sie alle lachten .
Während Thomas verlegen nach einigen Worten suchte , ent¬

hob ihn England seiner Bemühung . Der steile Fels von Gi¬
braltar tauchte auf , und alle schauten hinüber , staunten , frag =ten . Der Student aus Greifswald erzählte den Jungen , wasGibraltar bedeute .

Thomas fonnte nur staunen und schauen . Ein Berg war
das . Ein Berg , das war im ersten Moment alles , was er den¬
fen konnte , und das Mädchen stand wieder neben ihm , das war
das andere , was er dachte . Da hörte er , wie der Student den
älteren der beiden Schiffsoffiziere fragte , ob die Festung im
Ernstfalle wirklich eine Sperrung der Straße von Gibraltar
bedeute . Thomas trat näher und hörte , was der Offizier sagte :Mit diesem Felsklok und dem Suezkanal beherrschen die Eng¬länder ihren Seeweg nach Indien . Und damit das Mittel¬
meer ! Da haben sie außerdem noch Malta , Cypern , Aegypten .Es dürfte genügen ."
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Der Student schüttelte den Kopf : „ Ich finde es merkwürdig ,
daß sich Italien , Frankreich , Spanien und die anderen Mittel¬
meermächte solche Kontrolle gefallen lassen ."

, ,Sie lassen sich das auch nicht gerne gefallen , zumal Sta
lien mit seinem ungeheuren Ueberschuß an Menschen und seinerArmut an Rohstoffen ." Nach einer kleinen Weile sezte er
hinzu : „ Einstweilen leiden alle unter dieser englischen Vor - .
machtstellung . Auch wir . Im Ernstfalle wär ' s sofort aus mit
unseren Kolonien da unten . Wir könnten denen in Deutsch - Ost
nicht einmal ein paar Risten Pulver oder Konserven schicken .
Na , und daß die sich selbständig verteidigen könnten , das ist
unmöglich !"

, , Denken Sie an so etwas wirklich ? " fragte der Student
hastig .

Das liegt lediglich in der Luft " , sagte der Schiffsoffizier ,
immer , wenn wir an Gibraltar vorbeifahren , werden einemBieselben Fragen gestellt . Gibraltar , das ist anscheinend für

die Reisenden aus allen Teilen Europas so etwas wie eine
Faust , die auf einem fremden Tisch liegt ."

,,Uebrigens halte ich es für ganz ausgeschlossen " , sagte der
Student , daß England jemals gegen Deutschland Krieg füh¬
ren könnte . Wegen Afrika und in Afrika schon gar nicht .
Außerdem haben sie germanisches Blut wie wir , das verpflich¬
tet . Vielleicht schützt deshalb Gibraltar gar noch unsere Kolo¬
nien . "

Sie haben den Vorzug , noch sehr jung zu sein , Herr Wirt " ,
lachte der Offizier und ging weiter .

Am andern Morgen saßen die Jungen in aller Frühe vorne
am Bug und schauten gespannt nach Osten aus . Sie wollten
den Aetna sehen , und einige hofften bestimmt , daß er ihnen
zuliebe Feuer speien würde . Sie hatten schon alle sieben ihre
Ranzen gepackt , denn in einer Stunde gingen sie in Palermo

Der Meister der inneren Stimme "
Der „ König der Bauchredner " feiert sein 65jähriges Bühnen - Jubiläum

In Berlin beging der Artist Charles Allworth , | feiert , die meisten der späteren Bauchredner hatten in ihmgenannt Mister Vor " , sein 65jähriges Bühnenjubi ihren großen Lehrmeister gefunden .läum . Als Bauchredner und Erfinder der sprechenden
Puppe wurde er einst in der ganzen Welt gefeiert .

Die uralte Kunst des Bauchredens , auf die sich dieRömer und Griechen schon verstanden , ist auch heute nochauf den Varieté - und Kleinkunstbühnen eine beliebteAttraktion . Keiner dieser „ Ventriloquisten " , wie die Män¬ner mit der inneren Stimme " genannt werden, versäumtes dabei , sich einer mehr oder minder lebensgroßen undlebensechten Puppe zu bedienen , deren Augen , Lippen ,Kopf und Arme er durch einen sinnreichen Mechanismus
in Bewegung setzt, wenn er mit ihr ein Zwiegespräch führt .
Der Künstler verfolgt dabei den Zweck, die Aufmerksamkeit
des Publikums von sich abzulenken , um dadurch ungestörtermit seinen Kehlkopfmuskeln arbeiten zu können . Als die
sprechende Puppe noch nicht erfunden war , bediente mansich als Illusionsmittel der Hände , denen man irgendwiedas Aussehen eines menschlichen Kopfes gab .

Ueber diese primitive Täuschung ärgerte sich in London
der Postangestellte Charles Brunel Allworth , der sich eben¬
falls in seinen Mußestunden im Bauchreden übte , um da
mit seinen Freundeskreis zu unterhalten . Er sann nach , wieer etwas Besseres schaffen fonnte , und ruhte nicht eher , bis
er die Lösung in einer beweglichen Puppe fand , die er sichselbst zusammenbastelte . Als er damit im Jahre 1873 in
der Aegyptian Hall in London zum erstenmal auftrat , er¬zielte er einen ungeheuren Erfolg , der ihn bewog , seinebürgerliche Laufbahn aufzugeben und Artist zu werden .Er reiste mit seinen Puppen , die er in sechs Sprachen reden
ließ , um die ganze Welt und landete eines Tages in Ber¬
lin , das schließlich zu seiner zweiten Heimat wurde . Als

Mr . Box " wurde er in allen Varietébühnen der Erde ge¬

Heute ist er 82 Jahre alt , was ihn aber nicht hindert ,
in seiner bescheidenen Berliner Wohnung den Jüngeren
fleißig Unterricht in der „ inneren Stimme " zu geben .
Wenn er von seinen Erlebnissen während seiner nun 65¬
jährigen Bühnenlaufbahn erzählt , zieht ein an Abenteuern
reiches Leben an uns vorbei . In Sibirien wäre er einmal

geschlagen worden, weil sie glaubten , daß aus ihm der

um ein Haar von den Bauern mit Sensen und Aerten tot¬

leibhaftige Teufel spreche . Als man an der holländischen
Grenze seine großen Koffer öffnete und die wächsernen Ge¬
sichter seiner so verblüffend menschenechten und lebens¬
großen Puppen anblickte, hielt man diese für Leichen
und den Besitzer selbst für den berüchtigten Bauchaufschlizer, ,Jack the ripper " , hinter dem um diese Zeit die Polizisten
der ganzen Welt her waren . Erst nachdem man die Puppen
genauer betrachtet hatte , gab man ihm wieder den Lauf¬
paß .

Allworth , der in Sondervorstellungen auch vor gekrön¬
ten Häuptern spielte , war ein häufiger Gast im Schloß
Windsor , wo König Eduard VII . , als er noch Prinz von
Wales war , sein gelehriger Schüler war . Auch Prinz
Heinrich brachte es durch seine Anleitung zu schönen Er¬
folgen in der Kunst des Bauchredens , die , wie man sieht ,
den Mann wohl ernährte . Am begeistertsten jedoch war derSultan Abdul Hamid , in dessen Palast „ Mister Vor "
wochenlang Tag für Tag sich produzieren mußte . Er galtbei den Eingeborenen als „ Dämon " und wurde geradezu
als Heiliger verehrt . Das war doch unsere schönste Zeit ,nicht wahr , Jafob ? " fragt der Greis seine weitgereiste ,
schon ziemlich verbeulte Puppe , die er eben mit seinem
Arm umschlingt . Und diese singt mit näselnder Stimme :

Sa , lang , lang ist ' s her , lang , lang ist ' s her . . ."

Roman von Luis Trenfer

an Land , um ihre große Fahrt que , durch Italien zu beginnen .
Ueber ihren Köpfen flatterte der bnue Wimpel .

, Eigentlich waren es liebe Kerle sagte Lena Helldorf .
Ja , i hab ' sie richtig gern g' habt !

Sie sah ihn mit einem fragenden Lahen an : „ Jezt muß ich
auch mal geradezu fragen : Was suchen Sie denn eigentlich
so fern der Heimat auf dem weiten Meet Herr Hoffingott ?"

" Ja " , meinte Thomas , „ da fahr i in die Welt und such
Land . "

, ,Land ? Sie sind doch nicht Farmer ? "
"Noch nicht . Aber wenn' s gut geht , werd ' i ' s bald . I fahrhinüber nach Deutsch -Ost !"

„ Deutsch -Ost ? Ich bin drüben Krantenpflegerin im Regie
rungsspital von Moschi , das mein Bruder geleitet hat ."

, ,Ist das nicht in Usambara ? "
" Nicht weit davon ! Für afrikanische Verhältnisse ."
" Rachher fönnten wir Nachbarn werden . Ich geh' zuerst aufdie Farm Leitgebel zum Eing ' wöhnen und um die Farmarbeit

8' lernen !"
, ,Auf die Farm Leitgebel am Kilimandscharo ?"
, ,Ja , sie ist ganz nah am Berg , und mein Land , das nimm i

mir nachher ein Stückt höher oben ! Erzählen G' mir , bitt 'schön , wie ' s da ausschaut ! "
Thomas wollte das im Spaß sagen , das von seinem Land ,aber es flang ganz feierlich .
Schwester Lena war ganz verlegen geworden beim Vernehmen von so viel Eifer . Dann erzählte sie ihm aber von denendlosen Grasfluren , die unabsehbar wie das Meer wären ,von dürren , ausgebrannten Steppen , schön dennoch in ihrerEinsamkeit und Weite , vom Urwald - Wald " dürfe er sich danicht vorstellen breite , undurchdringliche Mauern oder trockesnes Stachelbuschwerk wie das Pori , und dann vom Schönsten ,was es drüben für sie gäbe , von dem herrlichen Leuchten desLandes und den wunderbaren Wolken .

-

Sie war seit drei Jahren drüben , hinübergekommen eigentlich , ohne es zu wollen . Ihr Bruder , schon seit langem alsTropenarzt in den Kolonien tätig , hatte das Musterspital inMoschi eingerichtet . Dann war er schwer erkrantt , hatte aberden Eltern in der Heimat verschwiegen , wie es um ihn stand ,um sie nicht unnötig in Sorge zu sehen . Sein Mitarbeiterund Freund aber , Doktor , Hellige , der seinen Krankheitszustandfannte , fühlte sich verpflichtet , die Angehörigen zu verständigen .
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verhindert den Ansatz von Zahnstein

Graße Tube 40 21 .

kleine Tube 25 P
Sie reinigt dabei Mund und Zähne gründ

lich , ohne den Zahnschmelz
anzugreifen.

Es gäbe , schrieb er , wohl nur ein einziges Mittel zur Heiling :zurück in die Heimat . Doch der Kranke weigere sich, seinenPlaz zu verlassen . Da war denn Lena , die damals mit ihrenzwanzig Jahren eben die Pflegeschule absolviert hatte , hinübersgefahren . Sie fam zu spät . Der Bruder war acht Tage vorher gestorben . Das erschütterte ste so , daß sie selbst schwer erstrantte . Sie blieb bis zu ihrer Genesung , half da und dortmit , und als sie sah , wie arg es mit einer fachgemäßen Pflegebestellt war , weil es überall an geschultem Personal fehlte , besschloß sie zu bleiben . Dies war vor drei Jahren . Und jetzt setsie das erstemal seitdem daheim gewesen , zwei Monate , aufHeimaturlaub , aber sie ging gern wieder zurück . Die Heimatisist schön , gewiß , aber es ist doch alles zu klein . Alles so nahebeisammen , so eng . Ich war die Weite gewöhnt , das Unbesgrenzte , die Freiheit des Sichbewegenkönnens . Da fonnte ichmit allen diesen Zäunen und Schranken und Verbotstafelnnichts mehr anfangen . Ich wurde nirgends mehr so richtigfroh daheim . Ja , und so bin ich nun wohl schon so etwaswie ein alter Afrikaner geworden . Geben Sie acht , daß esIhnen nicht auch so geht !"
Soll ' s ja , soll ' s ja !" Thomas schüttelte ihr vor lauter Begeisterung die Hand . Sie freute sich an seiner geraden warmsherzigen Art , und weil er alles Neue so unmittelbar mit einemferngesunden Urteil aufnahm . Der würde mal anders alsmancher von denen , die sich auch da unten eine sogenannte„ bessere " Gesellschaft zurechtgemacht hatten und von deneneiner auf dem Schiff war und noch dazu unvermeidlich zu ihrerGesellschaft gehörte : ein Großfarmer , dem die afrikanischeSonne zwar Reichtum gebracht , aber auch den lezten RestLebensfreude ausgebrannt hatte . Angst und bange konnteeinem werden , wenn er seine endlosen , pessimistischen Darlesgungen begann . Aber Thomas ließ sich nicht antränkeln , erhatte schon immer die richtige Antwort für ihn . Worüber sichLena Helldorf besonders freute .

Die Tage vergingen , und dann kam ein Morgen über demMeere herauf , der sie zum letzten Male zusammen an der Bugsreling des Schiffes fand . In einer Stunde war Tanga ersreicht , die nördlichste Hafenstadt von Deutsch -Ost , die zugleichAusgangspunkt der ins Innere führenden Üsambarabahn ist .Alles auf dem Schiff war in Bewegung . Die letzten Sachenwurden gepackt , überall nahm man Abschied , tauschte Adressenaus . Die beiden hatten sich damit nicht zu beschäftigen . LenaHelldorf hatte zwar eine Verabredung , den Tag bei Bekanntenim Bezirkshospital in Tanga zu verleben , aber am andernMorgen wollte sie mit demselben Zug nach Moschi , der auchThomas dorthin bringen sollte . Daß dieser Zug nur alleWoche einmal fuhr , begriff der Tiroler nicht sogleich , da warensie auf der Heimatstation Welsberg fortschrittlicher . LenaHelldorf freute sich auf diese Bahnfahrt , es mußte schön sein ,die ersten Eindrücke zu beobachten , die der begeisterte Mannvon der afrikanischen Erde empfing .
Langsam zog die flache , mit Palmen und Mangroven besstandene Küste vorbei . Die beiden Menschen am Bug der

, ,Usambara " schauten schweigend über das Meer hinüber zumLand .

Rahmen . Blau und durchsichtig schimmerte das Wasser, eine

Dann trat die Bucht von Tanga deutlicher aus dem grünen

Insel hob sich daraus hoch .
Die „ Usambara " ließ rasselnd die Anfer fallen . EineHand legte sich auf Thomas ' Arm : „Wohlan , wir sind da . "Als er sich wieder beisammen hatte , sah er , daß Lena Helldorfzu einem Motorboot hinunterwinkte , das am Dampfer anlegte ., ,Da ist das Boot vom Bezirkshospital !" Sie reichte ihmdie Sand : Auf Wiedersehen also morgen früh !"
I dank ' , Schwester Lena ! I bin da !"

Einen Augenblick sah sie nieder , wie ihre leichte schmaleHand in seiner wettergebräunten Pranke lag . Dann lächeltesie , und mit ihrer flaren Stimme , die wie eine Knabenstimmetlang , so frisch und voll Kraft , examinierte sie : , ,Wie heißt IhrHotel ? "
„ Prachmeir " , antwortete er wacker , „ und i soll ihn grüßenvon Schwester Lena aus Moschi ."
Als sie im Boot war , rief sie fröhlich herauf : „ VerlaufenSie sich nicht , Hoffingott !"
, , lauf ' nit davon , i nit !" Das rief er so laut , daß einpaar Dugend Menschen ihre Sast vergaßen und sich lachendumsahen .

Fortsetzung folgt
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Wer wird vorbildlicher Kleinbetrieb " ?
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Richtlinien für die Auszeichnung mit dem Leistungsabzeichen , ,Vorbildlicher Kleinbetrieb "

Der Beauftragte für die Gesamtdurchführung des Lei¬
ftungskampfes der deutschen Betriebe , Reichsamtsleiter Dr.

Supfauer , gibt jetzt die amtlichen Richtlinien für die Aus¬
zeichnung mit dem ron Dr. Len gestifteten Leistungsabzeichen
Vorbildlichere Kleinbetrieb " bekannt .

Für die Auszeichnungen im Leistungskampf ist nicht die Höhe
der finanziellen Aufwendungen maßgebend oder gar Bedingung ,
sondern der Geist , der das betriebliche Leben entsprechend der

nationalsozialistischen Weltanschauung gestaltet ; im besonderen
Maße gil dies für das Leistungsabzeichen , ,Vorbildlicher Klein¬
betrieb " Bei ihm ist also , wie in den Richtlinien zum Aus¬

druck rommt , entscheidend , ob der Kleinbetrieb als aktive Auf¬

bau elle im nationalsozialistischen Geiste in der Volksgemein¬
faft wirkt .

Der Begriff Kleinbetrieb wird nicht durch bestimmte Ge¬

folgschaftsziffern begrenzt , er regelt sich auch nicht nach den¬

selben Begriffen des AOG ., HGB . , den Bestimmungen der Be¬

rufsgenossenschaften usw . Vielmehr ist es dem Gauobmann der

Deutschen Arbeitsfront überlassen , unter Berücksichtigung der

Art des Unternehmens , der im betreffenden Wirtschaftszweig

herrschenden Anschauung und Verhältnisse sowie unter Berüc¬

sichtigung des Zweckes der Auszeichnung den Betrieb auszu¬

zeichnen . Nicht erwünscht ist die Verleihung des Leistungsab¬
zeichens Vorbildlicher Kleinbetrieb " an Unternehmen , in denen

verfassungsmäßig der Einfluß des Kapitals zum Ausdruc

tommt ( GmbH . , Aktiengesellschaft usw . )

Die Auszeichnung mit dem Leistungsabzeichen erfolgt im

Rahmen des Leistungskampfes der deutschen Betriebe . Be¬

sonders wird in den Richtlinien darauf hingewiesen , daß der

Kleinbetrieb auch mit dem Gaudiplom , einem der vier anderen

Leistungsabzeichen oder als „ Nationalsozialistischer Muster¬

betrieb " ausgezeichnet werden kann .

Prüfung und Auswahl der Betriebe erfolgt durch die

Deutsche Arbeitsfront in fameradschaftlicher Zusammenarbeit

mit den dienststellen der Partei , des Staates und der Wirt¬

schaft . Die Beurteilung der Betriebe erstreckt sich auf folgende

Buntte :

1. Person des Betriebsführers .

Hierunter fallen Ruf und Ansehen bei der Bevölkerung und

den Berufskameraden . Familienstand : Zahl und Alter der

im Betrieb und Haushalt teilnehmenden Familienangehöri¬

gen , ihre Tätigkeit und Ausbildung . Familie und Betrieb

Alter des Unternehmers . Seit wann ist der Betrieb in der

Familie ? Seit wann führt ihn der jetzige Betriebsführer ?

Hat der Betriebsführer eine abgeschlossene Berufsausbil

dung und ist er im erlernten Beruf tätig ?

2. Nationalsozialistische Betriebsgestaltung .

An erster Stelle wird hier genannt wirtschaftliche Tätigkeit :

Aeußeres des Unternehmens , Lage , Sauberkeit , Zweckmäßig¬
feit . Stand der betriebstechnischen Einrichtungen in Büro ,

Werkstätten , Läden , Stallungen usw. je nach Art des Unter¬

nehmens . Maßnahmen zur Unterstützung der wirtschaft¬

lichen Pläne der Reichsregierung . Einführung und Ver

breitung neuer Werkstoffe , neuer Arbeitsmethoden usw . Er¬

ziehung und Belehrung der beteiligten Mitarbeiter und

Abnehmer . Nationalsozialistische Auffassung in allen Ge¬

schäftsmethoden , vor allem in der Preisgestaltung ( feine

Borgwirtschaft , fein Vorwiegen eines im Fachzweig nicht

üblichen Abzahlungsgeschäftes ) . Besondere Bedeutung kommt

in den Richtlinien der für den Kleinbetrieb schwierigen

Frage der Beurteilung der Betriebsgemeinschaft zu . Hier

wird besonders geprüft : Behandlung und Unterbringung
der Gefolgschaft , soweit solche vorhanden ist . Aufnahme der

Gefolgschaft in die Familie . Arbeitsentgelt , Arbeitszeit , Un¬

fallschutz, Urlaub . Förderung der beruflichen Ausbildung

und Fortbildung . Teilnahme am Reichsberufswettkampf
aller Schaffenden , Körperlicher Ertüchtigung .

3. Attiver Dienst aller Betriebsangehörigen an der Bewegung .

Unmittelbar in der Partei und ihren Gliederungen , mittel¬

bar für das WHW . und die NSV .

Die Richtlinien für das Leistungsabzeichen Vorbildlicher

Kleinbetrieb " find so abgefaßt ,' daß sie den Besonderheiten eines

jeden Wirtschaftszweiges Rechnung tragen . Jeder Kleinbetrieb ,

der sich am Leistungskampf beteiligt , kann also die Gewißheit

haben , daß er nicht nach irgendeinem Schema geprüft wird , son¬

dern daß den Besonderheiten seines Betriebes in Größe und Art

weitgehendst Rechnung getragen wird .

Jungerzieher durch Mitteldeutschland
Vierter und fünfter Tagesmarsch

Der folgende Tag des Jungerziehermarsches steht dem

vorhergehenien an eindrucksvollen Erlebnissen nicht nach . Am

frühen Morgen fährt eine Kolonne neuester Omnibusse mit den
dem

Jungerziehen aus den nordwestdeutschen Gauen aus

schönen , wem auch regenreichen Braunschweig . Weit draußen

vor den grof angelegten Siedlungen der Stadt , in der Nähe

von Salzgitter , ragen Kräne und Gerüste in den Morgennebel .

Wir fahren an dem Baugelände der „ Hermann Göring¬

Werke vorbei . Zu unserem größten Bedauern ist es uns

nicht möglid , hier länger zu verweilen , um uns an Ort und

Stelle selbst von den Anfängen dieses gewaltigen Vorhabens

eingehend zu unterrichten . Allein auch so , während des schnellen

Vorbeifahrens bekommen wir einen unvergeßlichen Eindruck

von der Größe des geplanten Werkes .

Uebersichtliche Straßenzüge führen durch die sauberen , plan¬

voll angelegten Baracken , in denen die Arbeiter bestimmt
Endlose

nach dem Tageswert ein gemütliches Heim finden .

Gleise durchziehen eine unabsehbare , noch unbebaute Fläche ,

die hier und dort unterbrochen ist von schlotenden Lokomotiven

und schleichenden Lorenschlangen ! Das Ganze ein Bild uner¬

müdlichen und gigantischen Schaffens .

Wir streifen Goslar , sehen die braunen Kühe mit dem

munteren Geläut und rücken so langsam in die Nähe des Har¬

zes . Gegen Mittag nimmt das schmucke Bad Harzburg mit sei¬

nen blumenreichen Anlagen und seinen einladenden Kaffees

unsere Wagentolonne auf . Das Austauschlager des NSLB . in

Büntheim hat uns zu einem Kameradschaftsabend einge¬

laden . Die älteren Berufskameraden aus verschiedenen Gauen

des Reiches gestalten hier mit den Jungerziehern , die eben¬

falls aus unserem Vaterland zusammengekommen sind , einen

von Ernst und Scherz getragenen Abend . Manche Brücke wird

hier von Mensch zu Mensch , von Gau zu Gau geschlagen . Die

Vertreter der Partei und ihrer Gliederungen beweisen durch

ihre Anwesenheit , daß sie die Arbeit des Erziehers im Dienste

der Bewegung durchaus beachten und ihr größtes Verständnis

entgegenbrinen . Mit dem Führergruß findet dieser Tag seinen

würdigen Ausklang .

Fünfte Tagesfahrt des Jungerziehermarsches

Deutsches Land - Deutsche Heimat - ! Dieses Wort stellt

Hans Schemm über sein Buch vom deutschen Vaterland . Wir

Jungerzieher als seine Gefolgschaft blättern Seite für Seite

in diesem Buch . Die blumenübersäten Matten und fornschwe

ren Felder , die Dome und Schlösser werden vor uns lebendig ,

wenn wir sie durchwandern oder in ihren Mauern weilen . Der

Harz hat wieder seine Nebelkappe übergestreift , als wir über

Torfhaus Braunlage entgegenrollen . In den Kurorten grüßen
uns die Menschen mit frohen Gesichtern . Heute stegt auch die

Kraft der Sonne , und als sie die letzten Nebelfezen zerreißt ,
neuen 57 Meter

zeigt sich der Brodengipfel mit dem

hohen Fernsehsender .

Einen tiefen Eindruck auf uns macht die Hermannshöhle
in Rübeland . Jahrtausende haben diese wunderlichen Gesteins¬

formen gestaltet . Dann offenbart sich uns die Schönheit des

Bodetals . Von der Roßtrappe geht noch einmal der Blick zu =

rück , und hinab zu den Wassern der Bode , die brausend zwischen

den steilen Wänden dem Harzstädtchen Thale entgegeneilen .

Weiter führen uns die Wag - n durch das reizvolle Stollberg ,

dem Sitz eines alten Grafengeschlechtes , nach Nordhausen .

Unser Marsch durch Nordhausen erregt das Staunen

der Spaziergänger und unsere Kampflieder rufen manchen bie¬

deren Bürger an das Fenster .

Dresden fann uns feine lange Ruhepause bieten , denn

viel hat uns diese alte Stadt zu zeigen . Einzelheiten von der

Stadtrundfahrt zu erzählen , deren Glanzpunkte der Zwinger

und die Brühlschen Terrassen sind , würde heißen , sich ins Ufer =

lose zu verlieren .

Meißen gehört zu Dresden wie Potsdam zu Berlin . Wie

Potsdam seine langen Kerls hatte , so hatte Meißen seinen

Friedrich August Böttcher . Das Zeichen der gekreuzten Schwer

ter ruft in uns ein Bild wach; an festlicher Tafel ein Geded
handgemalten Porzellans , feurige Drachen , rote Rofen , grünes

Weinlaub auf schneeweißem Grund . Die Schöpfer dieser Kost¬

barkeiten dürfen wir bei ihrer Arbeit bewundern . Blumen

und Vögel , Hunde und Elefanten , alles , was man sich nur den¬

fen kann , wird sauber mit der Hand modelliert und aus vielen

einzelnen Teilen zusammengesezt . Jedes Stück , jedes hand¬

gemalte Ornament ist ein Kunstwert für sich.

Nach der Schloßbesichtigung in Meißen vereint uns noch

einmal ein Kameradschaftsabend mit unseren Jungerzie =

herinnen , die zwei Tage in eit anderes Lager gehen . Meister

der Kleinkunst aus unserer Mitte verstehen es , uns , trotzdem

wir die Nacht feinen Schlaf bekommen hatten , zwei Stunden in

heiterste Stimmung zu versezen .

Durch einen wunderbaren Sommerabend rollen wir unse¬

rem neuen Standort , „Lager Kreutanne " im Erzgebirge
entgegen .

Lohn -, ,Verwirkung " nur in Ausnahmefällen
Trok zahlreicher Urteile des Reichsarbeitsgerichts , in denen

immer wieder betont worden ist , daß der Grundsatz der Lohn¬

verwirkung nur äußerst vorsichtig und nur dann angewandt

werden dürfe , wenn bestimmte Tatbestandsmerkmale im Einzel¬

falle erfüllt sind , kann man immer wieder die Feststellung

machen , daß die unteren Instanzen der Arbeitsgerichte nur allzu

leicht dem billigen Einwand des Unternehmers stattgeben , daß

der Lohnanspruch wegen verspäteter Geltendmachung verwirkt

sei . Es verdient deshalb weitgehende Beachtung , daß das

Reichsarbeitsgericht in einer neueren Entscheidung ,

wie das Amt für Rechtsberatungsstellen der

DA F . mitteilt , noch deutlichere Worte als . bisher gegen einen

Mißbrauch des Verwirkungseinwandes gefunden und zum ersten

Male ausgesprochen hat , daß grundsätzlich auch jeder Gefolgs¬

mann das Recht hat , mit der Geltendmachung seiner Ansprüche

bis kurz vor Ablauf der Verjährungsfrist zu warten .

Der Einwand der Verwirkung von tariflichen Lohn - und

Gehaltsansprüchen , so führt das Reichsarbeitsgericht aus , ist

zwar auch unter der Herrschaft des Arbeitsordnungsgesetzes zu =

lässig . Grundsäßlich hat jedoch der Gefolgsmann das Recht ,

mit der Geltend machung seiner Ansprüche bis

turz vor Ablauf der Verjährungsfrist zu war

ten . Voraussetzung der Verwirkung ist nach der Rechtsprechung

des Reichsarbeitsgerichts nicht nur , daß der Gehaltsschuldner
durch das Verhalten des Gefolgsmannes in den Glauben ver¬

setzt worden ist , nichts mehr zu schulden , sondern weiter auch ,

daß ihm bei Berücksichtigung aller Umstände nach Treu und

Glauben die nachträgliche Erfüllung nicht mehr zugemutet wer¬

hen tann .

Wenn das Reichsarbeitsgericht es immer wieder für nötig

hält , diese strengen Voraussetzungen für die Annahme einer

Verwirrung herauszustellen , so liegt dem offenbar die Erwä¬

gung zugrunde , daß es nicht angeht , lediglich mit allgemeinen

Wendungen über Treu und Glauben Ansprüche zu versagen ,

die nun einmal entstanden sind und bei richtigem Verhalten des

Unternehmers eben hätten rechtzeitig erfüllt werden müssen .

Der ständige Hinweis des Reichsarbeitsgerichts auf die Not¬

wendigkeit der Einschränkung des Verwirkungseinwandes wird

nicht nur den Betriebsführern , sondern auch den Arbeitsgerich =

ten zu denken geben .

Lehrer erlernen Seidenbau

500 Erzieher werden auf Grund einer Anordnung des

Sächsischen Ministeriums für Volksbildung in zweitägigen Lehr¬

gängen mit dem Seidenbau bekanntgemacht. In Dederan ist

zu diesem Zwed eine Rauperei errichtet worden , in der die

Lehrer die Zucht der Seidenraupe eingehend kennenlernen , so

daß sie später in ihren Schulen eigene Lehrzuchten leiten kön =

nen . Es soll auf diese Weise erreicht werden , daß der Seiden¬

bau auf dem Wege über die Jugend auf breitester

Grundlage betrieben wird . Weit über 50 000 Raupen wurden

bereits an die Deutsche Kinderschar " zur Pflege ausgegeben ,

und auf diese Weise hat man das Interesse der Jugend für den

Seidenbau in erheblichem Maße fördern fönnen .

Für den 29. Juli :
4. 40 UhrSonnenaufgang :

Sonnenuntergang : 20 . 35 99

62

Hochwasser

8. 02 Uhr

"
Mondaufgang :
Monduntergang : 21. 06

0. 18 und 12 . 30 Uhr ,
Borkum
Norderney 0. 33 12 . 50" . 99

Norddeich 0. 53 93

Leybuchtsiel 1. 08

13 . 05 29
13 . 20 88"

Westeraccumersiel 1. 18 13 . 30 99

Neuharlingersiel 1. 21 13 . 33"
Bensersiel 1. 25

Greetsiel 1. 30 "

13 . 46
13 . 51 99

23

Emden , Nesserland 2. 00 14 . 11 99

Wilhelmshaven 2. 38 14 . 49"

Leer , Hafen 3. 16 99
Weener 4. 06

15 . 27 99
16 . 17" 99

Westrhauderfehn 4. 40 16 . 5199 19
4. 45 " 16 . 56 13Papenburg

Gedenktage

وو
99

1856 : Der Komponist Robert Schumann in Endenich bei Bonn

gestorben .
1883 : Der italienische Ministerpräsident Benito Mussolini in

Predappio bei Forli (Romagna ) geboren .

1921 : Adolf Hitler wird zum 1. Borsitzenden der NSDAP .

gewählt .

Mitteilung für Seefahrer

Deutschland . Ostfriesische Inseln . Feuer auf dem Kopf des W- Leitwerks in

Norddeich erloschen . Lfv . III A. Nr . 2342. Geogr . Lage : 53 Grad 39 Min .

Nord , 7 Grad 9 Min . Ost . Angaben : Das Feuer am N -Ende des M

Leitdammes Norddeich ist erloschen . Die Wieder -Inbetriebsegung mit zunächst

beschränkter Tragweite ( etwa 2 Seemeilen ) erfolgt ohne weitere Bekannt

machung sobald wie möglich .

Wetterbericht des Reichswetterdienste
Ausgabeort Bremen

Nach dem Durchgang der Gewitter am Dienstagabend trat

am Mittwochmorgen vorübergehend stärkere Bewölkung auf .

Am Nachmittag lösten sich die Wolken aber bereits wieder
geriet .

auf , da unser Bezirk wieder unter Hochdruckeinfluß
Bom Azorenhoch hat sich ein Keil abgelöst , der als selbstän

diges Hochdruckgebiet nordostwärts wandert . Er wird uns am

Donnerstag wieder stärker ansteigende Temperaturen und hrchs

sommerliches Wetter bringen . Ein im Süden Irlands geies

genes Tief , das auch nordostwärts zieht , wird höchstens im

Westen unseres Bezirkes vorübergehend höheren Bewölkungse

aufzug bringen . Später werden Wärmegewitter auftreten .

Aussichten für den 29. Juli : Schwachwindig , heiter

woltig , warm , Gewitterneigung .

Schleppt den Hausbock nicht ein !

Borsicht bei Verwendung von Abbruchholz

bis

Es hat sich herausgestellt , daß ein erheblicher Teil des bei

den jetzigen Häuserabbrüchen in Berlin gewonnenen Bau

holzes vom Hausbockfäfer befallen ist . Es wird

daher dringend davor gewarnt , dieses Abbruchholz bei Bauten

jeglicher Art wieder zu verwenden , ohne das Holz vorher einer

eingehenden Untersuchung durch Fachleute unters

ziehen zu lassen . Bei Feststellung von Hausbockbefall muß das

Holz vor seiner Wiederverwendung einer durchgreifenden Bee

handlung unterzogen werden , um die im Holze lebenden Larven

und die Eier des Hausbodtäfers abzutöten . Geschieht das nicht ,

so läuft jeder Bauherr Gefahr , diesen Holzschädling schon bei

Errichtung des Bauwerks ins Haus zu tragen und auf diese

Weise an seiner Weiterverbreitung mitzuhelfen . Unabsehbarer

Schaden für den einzelnen und die Allgemeinheit können dar =

aus entstehen .

Auch die Einlagerung solchen Holzes in Kellern zur Verwen

dung als Brennholz birgt Gefahren in sich, weil die Larven

auch im zerkleinerten Solz weiterleben , bis die Käfer

sich entwickelt haben und ausfliegen . Die Flugzeit fällt in die

Monate Juni bis August . Auch in diesem Falle würde der Vers

braucher den Schaden haben ( Möbel ) und an der Weitervers

breitung des Schädlings mithelfen . Auskünfte über die Bes

tämpfung erteilen die öffentliche Auskunftsstelle für Schäds

lingsbetämpfung" im Institut für landwirtschaftliche Zoologie
der Universität , Berlin N 4 , Invalidenstraße 42 , ferner tie

Biologische Reichsanstalt in Berlin - Dahlem , wo eine Arbeits¬

gemeinschaft für Hausbockbekämpfunggebildet wurde , sowie die

Preußische Landesanstalt für Wasser , Boden und Lufthgiene ,

Berlin -Dahlem . Die genannten Anstalten geben Druckschriften

über den Hausbock zum Preise von 10 Pfg . ab .

30 000 - 40 000 Dachstühle gefährdet

Nach einer Untersuchung , die anf Wunsch des Reichsbundes

der Haus - und Grundbesizer veranstaltet wurde , sind im Alts

reich 30 000 bis 40 000 Dachstühle durch die Zerstörungsarbeit

des Hausbodes in ihrer Tragfähigkeit gefährdet . Die , ,Arbeitss

gemeinschaft zur wissenschaftlichenFörderung der Hausbockkäfer¬
bekämpfung" hält eine planmäßige Bekämpfung des Hausbocks

täfers im ganzen Reichsgebiet für dringend erforderlich .

Ermäßigung der Luftpostzuschläge für Brieffendungen

Die Deutsche Reichspost wird vom 1. August 1938 an

die Luftpostzuschläge für Brieffendungen , die auf Verlangen

des Absenders mit Luftpost befördert werden sollen , im Inland

und nach europäischen Ländern allgemein erheblich herabsetzen .

Auch bei einigen außereuropäischen Verbindungen tritt gleich¬

zeitig eine Ermäßigung ein . Im Inlandsdienst und nach der

Freien Stadt Danzig beträgt der Zuschlag fünftig nur noch

5 Rpf . für je 20 Gramm , nach allen übrigen europäischen

Ländern wird er auf 10 Rpf . für je 20 Gram herabgesetzt

Nach außereuropäischen Ländern fällt fortan die Erhebung

des Mindestzuschlags von 15 Rpf . für Luftpostbrieffendungen
bis fünf Gramm bei den Verbindungen nach Aegypten ,

Algerien , Libyen , Marokko , Tunis , Saudisch Arabien , Levante¬

Staaten , Palästina , Ostjordanland , Rhodus und Sporaden sowie

nach den Vereinigten Staaten von Amerika weg ; für Sen¬

dungen im Gewicht bis fünf Gramm ist daher nur ein Zuschlag

von 10 Rpf . zu entrichten . Außerdem ermäßigt sich der Lufts

postzuschlag für Drucksachen , Geschäftspapiere und Waren

proben nach Algerien , Marokko , Tunis , Levantestaaten , Rhodus

und Sporaden für je 25 Gramm auf 10 Rpf .

Post nach Oesterreich

Wie bereits bekanntgegeben worden ist , tritt die Verord¬

nung über die Angleichung des Postdienstes im Lande Oesters

reich abschnittsweise vom 1. August 1938 ab in Kraft . Hierbei

stellungsurkunde sind im Lande Desterreich noch nichtist jedoch folgendes zu beachten : Briefe mit 3u

eingeführt worden ; sie sind daher nur im Altreich zulässig .

Postwurfsendungen aus dem Altreich nach dem Lande

Oesterreich dürfen bis auf weiteres noch nicht eingeliefert

werden .



Sportdienst der „ OT3 . "
Die deutsche Jugend beginnt den Reigen der Wettkämpfe

Reichsminister Dr . Frick eröffnet das
Vom Mittwoch an haben die Aktiven das Wort . DasDeutsche Turn - und Sportfest 1938 , die Heerschau der deutschenLeibesübungen , geht seinem Höhepunkt entgegen . Wiederblaute ein wolfenloser Himmel über der Feststadt . Verschwen¬derisch sendete die Sonne ihre Strahlen über das farbenreicheBild der Feststadt , die nun Tag und Nacht mit frohem Lebenerfüllt ist . Weit über 100 000 Gäste hatte die Stadt schon auf¬genommen , aber unaufhörlich strömen neue Scharen herbei .Schon in aller Frühe war am Mittwoch die deutsche Jugend ,die den Reigen der Wettkämpfe beginnt , in das Hermann¬Göring -Sportfeld gezogen , das in den nächsten Tagen nun derMittelpunkt des Festes sein wird . Mehr als 6000 Angehörigeder Hitler -Jugend hatten sämtliche Plätze und Kampfstättenmit ihren Wettbewerben beiegt . Rund 2000 von ihnen be =ftritten Mehrkämpfe . Es gibt kaum eine Sportart , in der nichtdie Besten der deutschen Jugend um den Sieg ringen . Höhe¬punkt dieses Tages war dann die offizielle und feierliche Er¬öffnung des Deutschen Turn - und Sportfestes am Nachmittagin der Schlesier -Kampfbahn durch den Schirmherrn des Festes ,Reichsinnenminister Dr . Frid . Zugleich begannen am Nach¬mittag die ersten Meisterschaftswettbewerbe imHandball der Frauen , im Schießen unter Teilnahmeder 4000 besten deutschen Schützen und im Regeln , währendauf dem Flutkanal die Kanufahrer ihre Regatta aus =trugen und im Hockey die ersten Gauspiele stiegen .Im Alten Remter des Rathauses empfing in den Mittags =stunden der Reichssportführer die Vertreter der in - und aus¬ländischen Presse . Die Front der deutschen Leibesübung stehtgeschlossen bereit , ihr größtes Fest zu begehen .

Das Fußball -Blikturnier
Mann¬Zum Fußball - Blizturnier traten sechsschaften an , von denen sich die Gebietsvereinsmannschaften vonTennis Borussia Berlin und STC . Görlitz (Schle =fien ) bis ins Endspiel durchsetzten . Die Berliner famen mit4 :2 zu einem knappen Erfolg . Im Kampf um den drittenPlaz spielten Schalke 04 (Westfalen ) und VfB . Stutt =gart torlos , so daß sich beide in den dritten Platz teilten .Ergebnisse : STC . Görlit

(Nordsee ) 9 :0 ; Tennis Borussia Berlin
Schalke 04 Radpid Wien 4 : 1.

-

SC . Rapid Osnabrück
VfB . Stuttgart 2 : 1 ;

Endspiel : TennisBorussia STC . Görlik 4 :2 .

Das Handballturnier
sich zum

Vierzehn H3 . -Vereinsmannschaften stellten
Kampf im Handball . Nach mehreren Vorgefechtenwaren Polizei SV . Magdeburg ( Mittelelbe ) und TV .Mülheim ( Mittelrhein ) die Gegner des Endspiels . Taktischund technisch waren die Magdeburger flar überlegen .siegten sicher mit 9 :2 ( 6 :0 ) .

Die Sachsen beste Faustballspieler

Sie

Im Faustball wurde ein Turnier von sechs Vereinsmann¬schaften abgemidelt . Als Sieger ging der TV . Mühlgrün( Sachsen ) mit 4 Punkten vor TV . Homberg (Niederrhein )mit 2 Punkten und TV . Nordwest ( Berlin ) mit 0 Punktenhervor .

Gemischter Sechskampf
Eine riesige Beteiligung hatte der Gemischte Sechs =tampf aufzuweisen , der aus Gerätübungen am Red , Barrenund Langpferd sowie 100 -Meter - Lauf , Weitsprung und Kugel¬stoßen bestand . In 120 Riegen traten fast 1000 Hitler =jungen zum Wettbewerb an und zeigten

Leistungen . ausgezeichneteIn Anwesenheit des Reichssportführers und desObergebietsführers Dr . Schlünder schaffte im Weitsprungder Berliner Lehmann 6,60 Meter und im Kugelstoßenwurden fast 14 Meter erreicht . Sieger wurde der HitlerjungeDölling ( Chemniz - Borna ) vor Lehmann ( TSB . Schöne¬berg - Berlin ) .

Ruderer und Kanufahrer auf dem Flutkanal
In fünf Wettbewerben der Kanufahrer wurden die Jugend¬meisterschaften der HI . entschieden und auch stark umkämpft .Jugendmeister wurde im Einer - Kajat Friz ( BlauweißTegel ) in 2 :46,3 vor Bongart ( Südwest ) in 2 : 13,2 . WeitereErgebnisse : 3weier - Kanadier : 1. Kramer / Steder( Linz ) 236,2 ; Haase / Wulf ( Düsseldorf ) 2 :37,6 . Einer =

Kanadier : 1. Friedemann ( Mannheim ) 3 :32,2 ; 2. Naujoks( Hamburg ) 3 :49. - 3 weier Kanadier : 1. Soldat /Müller(Linden -Dahlhausen ) 3 : 15,8 ; 2. Liedel /Sanfebier 3 :21,9 .Mannschaftsboot 3ehner - Kanadier : 1. TSV .Essen 2 :46,9 ; 2. Linden - Dahlhausen .

Deutsche Turn - und Sportfest 1938
Bei den Ruderern wurde in mehreren Abteilungen invier Bootsgattungen gekämpft . Sieger wurden : Vierer :1. Abtlg . : Amicitia Mannheim 6 : 20,4 ; 2. Abteilung : Post SV .Breslau ( ohne Zeit ) ; 3. Abteilung : Nordstern Tegel 6 : 30,1 ;4 . Abteilung Oberhavel -Hennesdorf 6 :27,9 . Achter : 1. Abtlg .Renngemeinschaft Frankfurter RC . 82 und RV . 89 Frankfurta . d . O . 6 :30,6 ; 2. Abtlg . : Mainzer RV . 5 :35,8 ; 3. Abtlg . : Neu¬sieber RG . 5 :36,7 . Doppelzweier : 1. Abtlg . : ElektraBerlin ( ohne Zeit ) ; 2. Abtlg . : Neptun Leipzig 5 : 00,2 ;3. Abtlg . : RG . Victoria Danzig 4 :54,1 .Vierer : 1. Abtlg . : Meteor Chemnitz 4 : 22,4 ; 2. Abtlg . : Han¬

3weiter
noverscher RV . 80 4 : 14,7 ; 3. Abtlg . : RV . Kosel 4 :26,6 ;4. Abtlg . : Neusieben RG . 4 :32,4 ; 5. Abtlg . : Germania Kassel4 :28,6 .

Gebiet Sachsen im Schwimmen überlegen
Im Stadionbad des Hermann - Göring - Sportfeldes tummeltesich die Jugend im Wasser . Drei Staffelwettkämpfe für Ge =bietsmannschaften wurden zum Austrag gebracht . In allendrei Wettbewerben zeigte sich Sachsens Jugend allen Gegnernüberlegen . Jedesmal endeten die Vertreter des GebietesSchlesien an zwiter Stelle .

Im Wasserballspiel wurden zwei Freundschafts¬tämpfe ausgetragen . Dabei besiegte das Gebiet Schlesienmit 4 : 1 ( 1 :0 ) Sachsen und das Gebiet Wien mit 4 : 1 ( 3 :0 )das Gebiet Berlin .

zwischenrunde im Frauen -Sandball
Auf einzelnen Plätzen des Hermann Göring =Sportfeldes wurde am Mittwochvormittag die Zwischen¬runde um die Deutsche Handballmeisterschaft der Frauen durch¬geführt . In allen vier Begegnungen setzten sich die als Siegererwarteten Mannschaften durch . Der Titelverteidiger TS V.Eimsbüttel schlug wie im Vorjahr den Polizei =Sportverein Dresden mit 3 :2 ( 2 :1 ) knapp aber dochsicher . Die Turngemeinde in Berlin besiegte Ein¬tracht Frankfurt mit 4 : 1 ( 2 : 0 ) . Als ganz überiegenerSieger ging Stahlunion Düsseldorf über Germa =nia Jahn Magdeburg mit 5 :0 ( 2 :0 ) hervor . Den zah =lenmäßig höchsten Erfolg erzielte der Vf R . Mannheimüber Asco Königsberg mit 12 : 1 ( 7 : 1 ) .

Zwischenrunde zur deutschen Mannschaftsmeisterschaft
der Amateurboger ,

Nunmehr lieat . auch die Zusammensetzung der Zwischenrundezur deutschen Mannschaftsmeisterschaft der Ama¬teurborgau e vor . Danach stehen sich am Donnerstag imFreiluftring des Hermann - Göring -Sportfeldes Niedersachfen und Mittelrhein , Brandenburg und Niederrhein , Mitteund Schlesien , sowie Nordmark und Westfalen gegenüber . DieEntscheidung , ob Ostpreußen oder Mitte nach ihrem 8 :8 in derVorrunde zur Zwischenründe zugelassen werden , ist zugunstenvon Mitte gefallen . Ausschlaggebend war die höhere Punkt¬zahl ( 1241 : 1217 ) , die von den Mitteldeutschen in den achtKämpfen erreicht wurde . Mit anderen Worten waren die Siegedes Gaues Mitte flarer als die der Ostpreußen .
NSFK . - Sturm 1/17 ( Oldenburg ) belegte den zweiten Blag

Am Sternflug des NSF K. nach Breslau betei¬ligte sich auch die Standarte 17 , und zwar mit der MannschaftRestler als Pilot und Baumann als Orter vom Sturm 1/17
( Oldenburg ) . Die Oldenburger Maschine , eine Kl . 25 , be¬legte hinter Madezki / Speck - Berlin einen achtbaren zweitenPlaz . Dritter wurden Held / Bradt -Bielefeld vor Girrbach /Pfeiffer -Ludwigsburg .

Bieber Dollar als Sitel
Seit über einem Jahr hat der Schwergewichtsmeister desBritischen Imperiums , Tommy Farr , nicht mehr in einem

englischen Ring gestanden und somit auch nicht seine Krone ver¬teidigt . Inzwischen hat sich der frühere Halbschwergewichts¬meister , Eddie Philipps , nach Siegen über Arno Kölblin ,Len Harvey und einem to .- Erfolg über Ben Foord für
einen Titelkampf mit Farr qualifiziert . Der Waliser aber weiltin USA . und wartet auf die amerikanischen Dollar , die ihm ineinem großen Herbstkampf winken . Farr steht zur Zeit inAmerika hoch in Kurs , ist er doch der einzige , der gegen Welt¬meister Louis fünfzehn Runden stand und nur knapp unterlag .So hat der britische Meister , um durch eine mäßige Leistung ineinem Londoner Ring einer „ Kursschwankung" aus dem Wegezu gehen , dem britischen Borverband mitgeteilt , daß er inAmerika bleiben werde und auf seinen stolzen Titel verzichtenwolle .

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aegina 24. 7. Montevideo nach Sao Fran¬cisco do Sul . Anatolia 23. 7. Durban nach Buenos Aires .Le Havre . Berlin 25. 7. Lyngseidet nach Holandsfjord . Chemnitz 25. 7. Phila¬

Attila 25. 7.
delphia . Coburg 26. 7. Singapore nach Belawan .holm nach Bergen . Dessau 23. 7. Galveston nach Tampico .

Columbus 25. 7. Bal¬
Dairen . Düsseldorf 24. 7. Hamburg .

Donau 26. 7.
Eider 24. 7. Antwerpen .25. 7. Neuŋort . Gneisenau 24. 7. Port Said nach Colombo .

Europa
26. 7. Balparaiso . Scharnhorst 26. 7. Rotterdam nach Bremerhaven .

Osnabrüd
gart 25. 7. Holandsfjord nach Hammerfest .

Stutt
englischen Kanal . Ulm 24. 7. Cristobal nach dem

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft „ Sanja " , Bremen .Bombay . Hundsed 25. 7. Sevilla . Ehrenfels 24. 7.Kybfels 26. 7. von Cochin . Lauterfels25. 7. von Hamburg . Rauenfels 25. 7. von Malta . Reichenfels 25. 7. von
von Oporto .

Suez . Rheinfels 25. 7. Lourenco Marques . Rolandsed 25. 7. Hamburg nachOporto . Goned 25. 7.
Stolzenfels 24. 7. Calcutta nach Antwerpen .

Stahled 25. 7. Ouessant passiert .
passiert : Tannenfels 25. 7. Bombay . Treuenfels 25. 7. Colombo . Trifels

Sturmfels 25. 7. Ouessant
25. 7. Antwerpen . Werdenfels 25. 7. Ouessant passiert . Wildenfels 25. 7.Ouessant passiert .

Dampfschiffahrts -Ges . , ,Neptun " , Bremen . Andromeda 25. 7. Holtenau pass.nach Rotterdam . Astarte 25. 7. Amsterdam nach Bremen . Bacchus 25. 7.Brunsbüttel passiert nach Lübec . Castor 26. 7. Köln . Egeria 26. 7. Rotter¬dam nach Köln . Electra 26. 7. Malmö nach Varberg . Elin 25. 7. Rotterdamnach Köln . Juno 26. 7. Landskrona nach Gedingen . Jupiter 25. 7. Rotter¬dam nach Köln . Klio 26. 7. Antwerpen nach Oporto . Leda 26. 7. Stavanger .Rajade 25. 7. Brunsbüttel passiert nach Königsberg . Niobe 26. 7. Holtenaupassiert nach Bremen . Niye 26. 7. Holtenau passiert nach Bremen . H. A.Rolze 26. 7. Norrköping . Oscar Friedrich 26. 7. Holtenau passiert nach Bremen . Phoebus 26. 7. Köln nach Rotterdam . Priamus 26. 7. Stettin nachRotterdam . Pylades 26. 7. Rotterdam nach Köln . Rhea 26. 7. Kopenhagen .Girius 26. 7. Hamburg . Bulcan 26. 7. Brunsbüttel passiert nach Kopenhagen .Argo Reederei , Richard Adler u. Co. , Bremen .nach Hamburg . Erpel 26. 7. Holtenau nach Rotterdam . Fint 26. 7. Leningrad
Amisia 25. 7. London

nach Bremen . Hecht 26. 7. Wiborg . Meise 26. 7. Kingslynn . Phoenix25. 7. Stornoway nach Hamburg . Rabe 25. 7. Riga nach Raumo . Schwalbe26. 7. Holtenau nach Rotterdam . Sperber 26. 7. Raumo .Wiborg . Strauß 26. 7.
Unterweser Reederei AG ., Bremen . Schwanheim 25. 7. ab Baltimore .Keltheim 26. 7. ab Hörneborg .
F. A. Binnen u . Co. , Bremen . Christel Vinnen 25. 7. Ouessant passiert .Werner Vinnen 25. 7. Ouessant passiert .
Seereederei Frigga " AG ., Hamburg . Aegir am 26. 7. pon Lulea nachRotterdam . Baldur am 26. 7, von Narvit in Emden . Frigga am 26. 7 .Narvik in Antwerpen . Heimdal am 26. 7. von Bärtan nach Rotterdam .

August Thyssen am 26. 7. von Kopenhagen nach Oxelösund . Widar am 24. 7.58 Grad Nord , 38 Grad West passiert nach Kanada .Rotterdam nach Narvik . Hödur am 26. 7. von Narvik nach Antwerpen .
Brage am 26. 7. von

Wesermünder Fischdampferbewegungen . Am Markt gewesene Dampfer . We¬sermünde -Bremerhaven , 26. Juli . Vom Heringsfang : President Rose , Chem¬niz , Kondor ; von Island : H. Hohnholz , Amtsgerichtsrat Pietschke ; von derBäreninsel : Jeverland . Am Martt angekündigte Dampfer für den 27. Juli .Vom Heringsfang : Vegesack , Farmsen , Elbe , Franz ; von der Bäreninsel : Rhein .In See gegangene und gehende Dampfer . 26. Juli zum Heringsfang : Brede¬beck, Ostpreußen , Mecklenburg ; 27. Juli zum Heringsfang : President Rose ,Chemniz ; nach Island : Amtsgerichtsrat Pietschke , Nürnberg , H. Hohnholz .

Marktberichte
Zucht und Nuzviehmarkt Leer vom 27. Juli 1938

A ) Großviehmarkt : Antrieb 160.treten . Auswärtige Käufer ziemlich ver¬Preise : Hochtr . und frischmelke Kühe : 12. Gorie 400 - 510 , 3. Sorte 325 - 400 . Hoch- und nied . trag . Rinder : 2. Sorte
Sorte 510 - 575 RM .,

350 - 400 RM . Jährige Bullen : 2. Sorte 350 - 550 .alt 20 - 30 RM . Kälber bis 2 WochenGesamttendenz : ruhiges Geschäft . Ausgesuchte Tiere überNotiz .
B ) Kleinvieh martt : Antrieb 32. Handel : langsam . Läufer 28 - 45 .

Viehmarkt in Köln vom 26. Juli 1938
Auftrieb : Rinder 1093, davon Ochsen 108, Bullen 130, Kühe 651, Färsen204 ; Kälber 1081, Schafe 175, Schweine 4814. Verlauf : Rinder zugeteilt , Aus¬stich über Notiz . Kälber zugeteilt , Schafe ruhig , Schweine zugeteilt . Preise :Ochsen a 44 - 45 , b 40 - 41 , c 36, d 28 - 29 ; Bullen a 43 , b 38 - 39 , c 34 ; Kühea 42 - 43 , 6 37 - 39 , c 32 - 33, 23 - 25 ; Färsen a 43 - 44 , b 40, c 34 - 35 ;Doppell . Kälber 78 ; Kälber ( andere ) a 63, b 57, c 48, 5 38 ; Lämmer undHammel 62 48 - 52 ; Schafe a 40 - 42 ; Schweine a 60, 61 59, 62 58 , c 56, d 53 ;Gauen g1 57, g2 55.

Schlachtviehmarkt Berlin am 26. Juli 1938
Auftrieb Rinder 500 , darunter Ochsen 16, Bullen 37, Kühe 398, Färsen 49 ;Kälber 1883 , Schweine 14271, Schafe 3092, 3iegen 20. Preise .A. Ochsen : a 44 , 6 40, ' c 35, b 28 ; B. Bullen : a 42, 6 38, c 33, d 26 ; C. Kühe :

1. Rinder .
a 42 , b 38 , c 32, d 22 - 24 ; D. Färsen (Kalbinnen ) : a 43, b 39, c 34, d 27.2. Kälber . A. Sonderklasse 68 - 78 ; B. Andere Kälber : a 63, b 57 , c 48,d 38. 3. Lämmer , Hammel und Schafe . A. Lämmer und Hammel : al 50,a2 50, b1 46 - 48 , c 41 - 43 , d 35 - 40 . 3. Schafe : a 40, b 37 - 40 , c 25 - 30 .4. Schweine : a 57,5 , b1 56,5 , 62 55,5 , c 53,5 , d 50,5 , eg1 54,5 , g 2 bis 52,5 , h bis 43, i bis 54,5 .

bis 50,5 ,

Aub Gau und Provinz
Sechsjähriger Knabe in der Weser ertrunken

In der Nähe der Fähre in Bollen stürzte in einem unbewachten Augenblick der sechs, ährige Sohn eines Ehepaares ,das bei einem Motorbootsbesize
ser und ertrank . Die Leiche konnte erst nach 1½ Stunden

r zu Besuch weilte , in die Wes

geborgen werden .

TraumwandelndesKind abgestürztEin achtjähriges Mädel aus
Vienenburg bei Verwandten zu

Bleicherode , das in

wandelnd aus dem dritten Stockwerf
Besuch war , ist traum¬

weise fiel es , bevor es die Erde erreichi ,
abgestürzt . Glücklicher¬

liegendes Dach . Diesem Umstande ist es ziet .
efe , auf ein dazwischen

Mädchen mit einer unbedeutenden Kopfw . unde und Hautab =
i verdanken , daß das

ſchürfungen davongekommen ist.
Verbrecher durch Biß in die Wange gekennzeichnet

Auf der Landstraße zwischen den Orten Segerau undKähmen wurde spät abends eine sechzehnjährig re Hausansgestellte von einem ihr fremden Mann angehalten , inom Rade

geschleppt . Der Mann ließ erst von dem Mädchen ab ,

gestoßen und in die an der Straße liegende Tannen , schonung
als esihn in die linke Wange biß . Der etwa dreißigjährige äterflüchtete mit dem Fahrrade in Richtung Hihacker . Auf dGepäckträger des Rades befand sich ein mit zwei Deckeln veischlossener Korb . Der Verbrecher wird erkenntlich sein durchden Biß in die linke Wange .

Schiffahrtshindernis auf der WeserDurch den starken Wellenschlag des auf der Weser verkehrensden Bremer Passagierdampfers „ Stadt Bremen " wurdebei Achim der der Badeanstalt gegenüberliegende eiserneGreiftran , ,Saturn " aus seiner Vertauung gelöst und schwammnun führerlos auf der Weser von einem Ufer zum andern , soeine Gefahr für die Schiffahrt bildend . Einige Achimer Hitlersjungen erfannten die Gefahr , schwammen an den großen Eisensfahn und versuchten , ihn durch Bedienen des Steuers an dasUfer zu bugsieren , das sich aber sehr schwierig gestaltete , daweder ein Anker , noch sonst irgendwelche Hilfsmittel zur Versfügung standen . Erst bei der Eitermündung an der großen Biesgung gelang ihr Vorhaben . Hier konnte der Kahn dann mitUnterstügung der Besazung des Motorschiffes „ Forelle " wiederfestgemacht werden .

Lustmörder Kaiser auf der Flucht erschossenIm Ermittelungsverfahren gegen den geistesfranken Sittlichteitsverbrecher Heinrich Kaiser , der bekanntlich vor einigerZeit in Elm an einem neunjährigen Mädchen ein furchtbaresSittlichkeitsverbrechen verübte und das Kind dann erwürgte ,wurde ein Ortstermin abgehalten . Während des Transportesdes Verbrechers im Walde versuchte Kaiser an einer ab =schüssigen Stelle im Gebüsch zu flüchten . Da er trog zurufesnicht sofort stehen blieb , wurde von der Schußwaffe Gebrauchgemacht . Kaiser wurde hierbei tödlich getroffen .

Germanias Fußballspieler treiben Leichtathletik
Starte Beteiligung

-

der ersten Mannschaft bei den Vereinsmeisterschaften 1938
Die schöne Leichtathletik wird leider in den meisten demDeutschen Reichsbund für Leibesübungen angeschlossenen Ver¬einen stark vernachlässigt . Die Vereinsführer , insbesondere derFußballvereine von Rudervereinen und anderen Vereinen

ganz zu schweigen . klagen , und das mit Recht , daß es mitden Leistungen der Mannschaften nicht vorankommen will . Das, ,Training " der Fußballmannschaften , soweit sie sich keinenSportlehrer halten können, sieht meistens so aus , daß dieSpieler sich vor einem Tor aufstellen und immer und immerwieder durch „ Bombenschüsse " zu , sagen wir es ruhig heraus :zu imponieren versuchen . Und wenn dann die Verbandsspielewieder beginnen , stellt es sich heraus , daß das ganze Traisning " sinn und zwecklos gewesen ist .
Erstmalig in diesem Jahr hat der VfL . Germania Leerdie ganze erste Mannschaft für die Leichtathletik zu intersessieren vermocht . Für den 24 . Juli waren die Vereinssmeisterschaften ausgeschrieben . Da galt es , sich noch einmal, , in Form " zu bringen , aber es wurde am Mittwoch und Don =nerstag vor dem Tag der Meisterschaften so stark geübt , daßdie meisten Spieler mit einem Muskelkater an den Startgingen . Daß dennoch die 1. Mannschaft mit 10 ( !) ver =treten war , zeugt von einem guten Geist .

Sogenannte Spitzenleistungen wurden nicht erzielt , solltenauch nicht aufgestellt werden , denn das war ja nicht der Sinnder Veranstaltung . „, Leistungssteigerung im Fußball durchLeichtathletik " war das Leitmotiv , das den Vereinsmeisterschaften des VfL . Germania vorangestellt wurde . Immerhin fönsnen sich die Leistungen unserer Fußballspieler sehen lassen , zuemal der 100 -Meter - Lauf und das Speerwerfen und der Fußsballweitstoß gegen den Wind ausgeführt werden mußten .Mit drei Meisterschaften setzte sich der bekannte Sturm =führer des VfL . Werner an die Spitze der Mitbewerber .Einmal zu Meisterehren tamen der Mittelläufer Wieken , derLinksaußen Brauer sowie der rechte Läufer Houtrouw .Annehmbare Leistungen zeigten Baumeister , Tuitje ,Rock , Gebrüder Engels , Müller . Von den Nachwuchsefräften vermochte sich besonders der junge Röskamp in denVordergrund zu schieben . So holte Röskamp im 800 - meter¬Lauf hinter dem Sieger Houtrouw die gute Zeit von 2,25 Misnuten heraus .
Begonnen wurde mit dem 100 Meter Lauf . In diessem Wettbewerb war die Beteiligung am stärksten . Drei Vorsläufe waren erforderlich . Von jedem Lauf kamen die beidenschnellsten in den Endlauf . Lauf 1 : B. Engels , H. Houtroum ;Lauf 2 : Brauer , I . Engels ; Lauf 3 : Tuitje . Endlauf : 1 .Brauer 12 Sef . , 2. B. Engels ( Brustbreite zurück ) , 3. H. Houstrouw .

Kugelstoßen . Die guten Leistungen der Uebungsabendewurden nicht wiederholt . 1. Sieger wurde Werner , 10,3 Meter ,2. W. Wieken 9 Meter , 3. Tuitje 8,55 Meter .
Weitsprung . 1. Werner 5,55 Meter , 2. Baumeister5,42 Meter , 3. B. Engels 5,40 Meter .
800 Meter . 1. Hermann Houtrouw 2,17 Min . , der trozder Wärme ein prächtiges Rennen lief und infolge startenTempos das Feld sofort lichtete . Die Zeit besagt es . 2. Rösskamp , 3. Adelbert Engels , ein Bruder der bekannten Spielerder 1. Mannschaft . Hans Buttjer erkämpfte sich in dem starkenFeld einen ehrenvollen vierten Play .
Speerwerfen . 1. Werner 37,20 Meter , 2 . Rock 35Meter , 3. W. Wieken 34,55 Meter .
Fußball weitstoß . ( Gemessen wurde nur die Flugsbahn des Balles .) 1. W. Wieken . Der Sieger steigerte seineLeistung von 48 , 57 Meter auf 59 Meter . 2. W. Werner51 Meter . Den dritten Platz hielt B. Engels mit 49,50 Metergegenüber Müller , der es auf 48 Meter brachte . An dieserUebung , die als letzte Konkurrenz ausgetragen wurde , nahmendie beiden Verteidiger Engels und Tuitje nicht mehr teil .Der vorgesehene 3000 - Meter - Lauf und der Hoch¬sprung werden an einem andern Tag ausgetragen .Der VfL . Germania hat , das sei abschließend gesagt , einenWeg beschritten , der uns nachahmenswert dünkt . Es soll nichtnur bei den Vereinsmeisterschaften bleiben , sondern darüberhinaus will sich die 1. Mannschaft auch an leichtathletischenVeranstaltungen anderer Vereine beteiligen . So hoffen Verseins - und Mannschaftsleitung , z. B. an den Em der Brons .Gedächtnisspielen mit einem starken Aufgebot teilnehmen zu können .
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Rundschau vom Tage
Beim Aufspringen getötet

Auf der belebten Auffahrt zur Hindenburgbrücke in

Köln wollte ein 31jähriger Mann auf die fahrende Straßen¬
bahn springen . Er verfehlte sein Ziel und stürzte auf die
Schienen . Die Straßenbahn schleifte ihn zwanzig Meter mit
und zerteilte seinen Körper in zwei Teile .

Neun Kinder dem Tode entronnen

Das schwere Unwetter , das am Dienstagabend über der

Nordeifel und dem Rhein tobte , hat große Opfer gekostet . Im
Grenztreis Monschau solug ver Blik in das Anwesen
eines Bauern und zündete . An den gerade eingebrachten Heu¬

vorräten fand das Fener reiche Nahrung , so daß das gesamte

Anwesen nebst Stallungen und Wohnhaus in Flammen auf¬
ging . Mit tnapper Not konnten die neun Kinder des Bauern

sich aus dem einstürzenden Hause retten .

Die Frau im Streit erschlagen
In einem kleinen Ort des Wurmreviers bei Alsdorf

verübte ein Bergmann eine schwere Bluttat . Im Laufe der

Nacht geriet er mit seiner Frau in heftigen Streit , in dessen

Verlauf er zu einem Hammer griff und auf die Frau einschlug ,
bis diese tot umfiel . Mit einem Messer brachte der Täter sich

dann schwere Verlegungen bei . Man brachte ihn in hoff¬

nungslosem Zustand ins Krankenhaus .

Vor den Augen der Frau ertrunten
Auf dem Rummelsburger See bei Berlin spielte sich

nachts eine Tragödie ab , bei der ein fünfzigjähriger Mann
den Tod fand . Der Ertrunkene hatte sich mit seiner Frau und
Bekannten in den Abendstunden nach der Liebesinsel im
Rummelsburger See begeben , wo alle zusammen in einem
Restaurant eintehrten . Gegen 1/23 Uhr brach man auf , um
sich mit dem Ruderboot der Gaststätte an das Land fahren zu
lassen . Als das Boot nur noch wenige Meter vom Land ent¬
fernt war , fiel der Mann plöklich vor den Augen seiner Frau
und seiner Bekannten über Bord . In der Dunkelheit konnte
er nicht mehr ergriffen werden , so daß er ertrant .

Drei Raufbolde bedrohen ihren Betriebsführer
Drei betrunkene Burschen , die jetzt vor der Strafkammer

in Berlin standen , hatten ein besonderes Angebertum an den
Tag gelegt . Die Angeklagten hatten im April bei einem Spe¬
diteur Aushilfsbeschäftigung als Ziehmänner gefunden .
Ais ſie thre Arbeit am Mittag beendethatten, waren siewegen
des ihrer Meinung nach schlechten Trinkgeldes verärgert und
spülten ihre Wut mit einigen Mollen hinunter . Ihnen war
aber nicht nur das Trinkgeld zu wenig , sondern auch der Lohn
schien ihnen feineswegs angemessen . Sie beschlossen also , ge¬
meinsam zum Chef zu gehen und eine Erhöhung ihres Lohnes
zu verlangen . Als dieser am späten Nachmittag nur noch allein

in feinem Büro fab, teßen. He die Tür auf und stellten fich
wuchtig vor den Schreibtisch . Auf die Frage nach ihrem Begehr ,

*Jerklärten sie : „ Wir wollen unser Geld !" Der Chef entgegnete
ihnen , daß sie ihr Geld selbstverständlich bekommen und zu
diesem Zweck am nächsten Morgen vorbeikommen sollten , da
der Buchhalter , der die Kasse verwaltet , schon fortgegangen sei .
Auf diese Auskunft nahmen sie eine bedrohliche Haltung ein .
, , Du kommst hier nicht mehr raus , ehe Du uns nicht unser Geld
gegeben hast !" riefen sie und schlossen die Tür des Kontors ab .
Um dem Chef klarzumachen , daß er in ihrer Gewalt war ,
drückten sie ihn an die Wand und klemmten ihn mit zwei
Schreibtischen in einer Ede ein , so daß er sich nicht mehr rühren
fonnte . Der Lärm , den die Burschen verursachten , war aber in
den angrenzenden Räumen gehört worden , wo man die Polizei
alarmiert hatte , die die betrunkenen Raufbolde zur Wache
führte . Die Burschen , die wegen Gewalttätigkeit bereits vor¬
bestraft sind , wandern auf zwei Monate in das Gefängnis .

Zwei Elefantenweibchen eingegangen

Der Zoologische Garten in Berlin hat einen bedauer¬
lichen Verlust zu verzeichnen . Zwei von seinen jüngeren Ele =
fanten , Kora und Taku , sind unerwartet eingegangen . Die
beiden fünf Jahre alten Elefantenweibchen verweigerten in
den letzten Tagen die Nahrungsaufnahme und zeigten
Lähmungserscheinungen . Alle Bemühungen des Pflegepersonals ,
wie auch künstliche Nahrungszufuhr konnten den schnellen Ver¬
fall der Tiere nicht aufhalten . Wie eine Untersuchung in der
tierärztlichen Hochschule ergab , ist eine Kehlkopfvereiterung
eingetreten . Es handelt sich um eine typische Elefantenfrank¬
heit , die besonders bei großer Size zum Ausbruch kommt .
Glücklicherweise sind sämtliche anderen Elefanten des Berliner
300 gesund geblieben .

Eisenbahner löschen Waldbrand

Eine Eisenbahn -Arbeiterkolonne entdeckte an der Strede

Gleiwiz Heydebred einen Waldbrand , der bei

weiterem Fortschreiten unübersehbaren Schaden am Volks¬
vermögen verursacht hätte . Sofort nahm die Baufolonne wir¬
tungsvolle Eindämmungen vor und sorgte für das Ersticken
des Feuers . Jezt ist der Gefolgschaft der Firma , für die diese
Kolonne tätig ist , mit einem Schreiben des Reichsforstmeisters
in herzlichen Worten der Dank für die volksgemeinschaftliche
Tat zuteil geworden .

"

and d

Streit um den Rauschgiftschieber -Rabbi
Die Verhaftung des Groß -Rabbiners von Brooklyn ,

Isaac Leifer , der auf frischer Tat des einträglichen Geschäfts
überführt wurde , Heroin als „ heiligen Sand vom Jordan " ver¬
trieben zu haben , um damit den unglücklichen Juden im Eril "
eine kleine Tröstung " zu bereiten , ist den in Frankreich an¬
sässigen Juden unangenehm in die Knochen gefahren . Sie be
eilten sich sofort , laut aller Welt zu erklären , der Rabbi sei
tein Rabbi , sondern ein Betrüger . Allzu gern hätten sie auch
noch seine jüdischen Kennzeichen bestritten , aber angesichts des
patriarchalischen Bartes und der eindrucksvollen Nase , die schon
auf unzähligen Bildern die Runde durch die gesamte Pariser
Presse gemacht hatten , ging das nun wirklich nicht . So be¬
schränken sie sich auf die Behauptung , der Groß -Rabbiner von
Brooklyn sei ihnen völlig unbekannt und in keinem Verzeichnis
ihrer geistlichen Würdenträger " zu finden .

Die Polizei ist jedoch anderer Ansicht . Sie erklärt , daß die
genauen Steckbriefe , die aus Neuport übermittelt sind , teinen
Zweifel an der Echtheit des Rabbis der Rabbiner zulassen ,
ganz abgesehen davon , daß , wenn es sich tatsächlich um einen
Betrüger handeln sollte , der echte Rabbi schon längst laut
Protest erhoben haben würde . Auf jeden Fall ist es amüsant
zu verfolgen , wie die französischen Judenkreise mit Hilfe ge¬
wisser befreundeter Blätter sich plöglich eifrig bemühen , den
Rabbi seiner geistigen Würden zu entkleiden . Die „ Liberté "
stellt demgegenüber fest : „ Sie leugnen auf der ganzen Linie ,
in einem Punkte tönnen sie aber nicht ausweichen : das ist die
Rasse des Isaac Leifer . "

Neuen Meldungen aus Neuyork zufolge scheint der Groß¬
Rabbiner übrigens Angehöriger einer umfangreichen Rausch¬
giftbande zu sein , die seit längerer Zeit große Mengen von
Heroin und anderen Rauschgiften nach den Vereinigten Staaten
eingeschmuggelt hat . Weitere Verhaftungen sind bereits an¬
gekündigt .

Drückerbergerschwindel in Holland

In Amsterdam kam die Polizei , wie der „ Telegraaf "
berichtet , geradezu tollen Betrügereien während der Muste¬
rungen für den Militärdienst auf die Spur . Die Ermittlungen
nahmen mehrere Monate in Anspruch . Ihr Ergebnis war auf¬
sehenerregend . Nicht weniger als siebzehn Dienstpflichtige leg¬
ten ein Geständnis ab , nach dem sie systematisch simuliert haben .
Die Anleitung hierzu wurde ihnen in regelrechten „ Kursen "
von einem „ Heilpraktiker " erteilt . Bei der militärärztlichen
Untersuchung erschienen die Männer unter Vorlegung von ärzt¬
lichen Attesten , die ihnen . auf Grund der raffiniert einstudier¬

ten Krankenpose von den Aerzten guten Glaubens ausgestellt
worden waren . Meistens handelte es sich bei den vorgetäusch¬
ten Gebrechen um Schwerhörigkeit bis zum Grade nahezu
völliger Taubheit .

Aehnliche Fälle wurden auch in Haarlem und anderen
Provinzstädten aufgedeckt . Die Zahl der wirklichen Fälle liegt
nach Ansicht der an der Untersuchung beteiligten Stellen bedeu =
tend höher , als sich bis zur Stunde überblicken läßt . Der
„ Heilpraktiker " , der regelrechte „ Unterrichtstunden in Taubheit "
erteilte , bezog für seine Tätigkeit Honorare " bis zu 300 Gul¬
den je „ Schüler " . Die von ihm geschulten " Dienstpflichtigen
waren durchweg in der Lage , sich bei Ohrenspezialisten Atteste
über das Vorhandensein bestimmter Ohrenleiden zu erschmin¬
deln , die dann dazu benutzt werden , um die Militärärzte zu
betrügen . Die Kriminalpolizei hat inzwischen ganze Stapel
derart erschlichener Atteste beschlagnahmt . Die Ermittlungen
halten noch an .

Lutinegold zu Tage gebracht

Die Arbeiten des Riesenbaggers , , Kariamata " zur
Freilegung und Bergung des Wracks der „ Lutine " nehmen
einen programmäßigen Verlauf . Nachdem man bisher nur
Kanonenkugeln und Teile des hölzernen Schiffsrumpfs zu Tage

Silbermünzen und ein altes spanisches Goldstück. Dieses Er¬
gebracht hat , enthielten die Eimer des Baggerwerks jetzt einige

gebnis bewirkt naturgemäß , daß man die Arbeiten der
„ Kariamata " mit gesteigertem Optimismus beurteilt und mit
verstärkter Spannung verfolgt .

XII . Dlympiade vom 8. - 20 . Juli 1940

Erich von Frendell , der bekannte finnische Sportführer ,

hat in einem Gespräch bemerkenswerte Aeußerungen über die

mutmaßliche Organisation der Sommerspiele 1940 verlauten

lassen . Demzufolge ist es wahrscheinlich , daß die Spiele vom
8. bis zum 20 . Juli 1940 veranstaltet werden und daß das Pro

gramm ohne Handball , Hockey , Baskettball und Polo aus

geschrieben werden wird . Die Einladungen zur Teilnahme an
der XII . Olympiade sollen in den nächsten Monaten versandt
werden . Bis zu dieser Zeit wird der Finnische Reichstag seine

letzten Entscheidungen bezüglich der Spiele getroffen haben . Das

bis zu einem gewissen Teil bereits fertiggestellte Stadion Hel¬
sintis wird auf ein Fassungsvermögen für 52 000 Zuschauer ere

weitert . Ferner ist der Bau eines großen Schwimmstadions vor
gesehen . Der Presse - 450 Männer der Feder werden erwartet

wird die Arbeit so weit wie möglich erleichtert . Dem tommt
zugute , daß schon in der nächsten Zeit ein neues Kabel Helsinki¬
Stockholm mit 24 Telephonleitungen eingerichtet wird . Dem
Andrang der Schlachtenbummler hofft man durch schwimmende
Sotels " zu begegnen , große Passagierdampfer , die im Hafen
liegen , und die die Zuschauer aufnehmen werden . Die Aktiven
sollen im Zentrum der Stadt in den großen Hotels bzw. im

Olympiadorf untergebracht werden . Für die Quartierfrage
wurde ein besonderer Ausschuß mit Generalleutnant Desterman

an der Spize eingesetzt . Interessant ist die Mitteilung , daß
Finnland auch die Winterspiele übernehmen wird , vorausgesetzt ,
daß Norwegen aus diesem oder jenem Grunde davon Abstand
nimmt .

Lebruns Ferienschloß heimlich instandgefekt

Staatspräsident Lebrun wird sich dieser Tage zu einem
mehrwöchigen Aufenthalt auf den Sommersiz der französischen
Staatspräsidenten , Schloß Vizille im Departement sére ,

begeben . Lange Zeit hindurch war es fraglich , ob der Staats =
präsident seine Sommerferien zum vorgesehenen Zeitpunkt an¬
treten könnte , da im Departement Isère schon seit Monaten
ein heftiger Bauarbeiterstreit im Gange war , der auch die nots
wendigen Ausbesserungsarbeiten am Schloß Bizille unmöglich
gemacht hatte . Angesichts der Hartnädigkeit der Streifenden ,
die sich auf keine Verständigung einlassen wollten , hat man
schließlich zu dem Ausweg greifen müssen , Pariser Bauarbeiter
nach Bizille zu entsenden , die heimlich bei Nacht und Nebel die

Ausbesserungen vornahmen . Als man schließlich soweit war ,
zerstörte ein schwerer Sturm nicht weniger als 400 Fenster¬
scheiben des Schlosses , doch sind auch diese Schäden rechtzeitig
wieder behoben worden .

"Wie die Epoque " mitteilt , dürfte Staatspräsident Lebrun
im Frühjahr kommenden Jahres , nach erfolgtem Gegenbesuch in

London , vor Ablauf seiner Amtszeit noch auf Wunsch der

dortigen Bevölkerung eine Reise durch die französischen Nord¬
afrika -Besizungen Algier , Tunis und Marokko unternehmen .
Er würde damit dem Beispiel seiner Vorgänger folgen . Das
Blatt hält es für möglich , daß der Staatspräsident diese Reise
auch noch durch eine Besichtigung der Kolonien Dakar und
Senegal erweitern wird .

Bienenvolt legt Verkehr lahm

Eine nicht alltägliche Verkehrsstörung erlebte die Polizei
in Aachen . Von irgendwoher fiel ein mächtiger Bienens
schwarm in das Stadtinnere ein und ließ sich mitten auf einer
Straße nieder . Verheerend waren die Folgen , als ein Krafts
wagen über den sich bildenden Schwarm hinwegfuhr und die
Tiere in Raserei brachte . Reiner wagte sich , die Straße zu
überqueren . Die Bienenkönigin , unsanft aufgescheucht , zog
ihr ganzes Gefolge mit zur Alexanderstraße , die besonders ver¬
tehrsreich ist . Am Vorderrad eines Motorrades ließ sie sich
endlich nieder , umschwirrt von Tausenden stachelbewehrter
Immen . Polizei sperrte die Straße ab , um Unheil zu ver
hüten . Inzwischen war das Motorrad übersät von Bienen .
Als Retter in der Not erschien nach einigen Stunden ein
Landwirt aus der nahen Eifel , der zufällig des Weges fam .
Kurz entschlossen machte er sich an den Schwarm heran , diris
gierte die Königin in einen großen Pappfarton , wohin das
gehorsame Bienenvolk , nach und nach folgte . Froh und munter
ob seiner gelungenen Tat und seiner wertvollen Beute machte
sich der Bauer auf den Heimweg . Aachen war von einem un¬
angenehmen Verkehrsstörer befreit .

Gewaltiges Flottenbauprogramm Sowjetrußlands
Vergrößerte Bolschewistenflotte in der Ditsee

Warschau , 28. Juli .
Das neue sowjetrussische Flottenbauprogramm bis 1940 .

das schon vor einigen Wochen in Angriff genommen wurde , ist
am Mittwoch vom Rat der Volkskommissare und unter dem
Vorsitz Stalins beschlossen worden . Außer dem Kommissar für
die Marine nahm auch der Oberste Kommandierende der Flotte ,
Lewtschenko , an der Sigung teil .

Das Bauprogramm sieht vier Flugzeugmutterschiffe für durch¬
schnittlich je fünfzig Flugzeuge , vier Schlachtschiffe mit je über
25 000 Tonnen , 100 neue U - Boote , 400 Marineflugzeuge , sowie
eine größere Anzahl dreimotoriger Bomber vor . Da die Sowjet¬
werften außerstande sind , diese Produktion zu bewältigen , sind
die Baufaufträge größtenteils an Amerika vergeben worden ,
und es soll bereits eine erste Rate von 20 Millionen Dollar
überwiesen worden sein .

Um der angeblichen deutschen und polnischen Aktivität in

der Ostsee zu begegnen , wird der größte Teil der Schlachtschiffe
in der Ostsee stationiert werden . Außerdem soll eine Ostsee¬

Hafenarbeiter weigern sich auszuladen
Unhaltbare Zustände in französischen Häfen

Paris , 28 . Juli .

Seit geraumer macht sich unter der Hafenarbeiterschaft
in Marseille , aber auch in anderen großen französischen
Häfen , eine lebhafte Agitation bemerkbar , die auf die Ab¬
schaffung aller Ueberstunden , sowie der Sonntags - und Nacht¬
arbeit hinzielt .

Man kann sich vorstellen , welche Folgerungen derartige Ent¬
schlüsse für die Abfertigung der Fracht wie auch der Passagier¬
dampfer haben müssen . Ein Schiff , das beispielsweise am
Sonnabendabend den Hafen verläßt , kann nicht vor Montag
abgefertigt werden und die Fahrgäste nicht in den Besitz ihres
Gepääs kommen .

Die Marseiller Hafenarbeiter weigern sich seit einigen
Wochen , während der Nacht oder der Sonntage auch nur die
Ein - bzw . Ausladung der Post oder des Passagiergepäcks vor¬
zunehmen . So hat vor kurzem ein nach Nordafrika bestimmtes
Paketboot Marseille verlassen müssen , ohne die Post abwarten
zu können . Vor einigen Tagen waren einige tausend Fahrgäste
bon nicht weniger als fünf Dampfern über 24 Stunden lang

icht imstande , in den Besiz ihres Gepääs zu gelangen . Zahl =

reiche Schiffe konnten unter diesen Umständen die vorgesehenen
Abfahrtzeiten nicht einhalten .

Aehnlich soll die Lage auch in den anderen französischen
Ueberseehäfen , wie Bordeaux , Cherbourg und Le
Havre sein . Die Pariser Blätter äußern lebhafte Befürch
tungen , daß die ausländischen Reedereien in Zukunft ihren
Schiffen Anweisung geben , nicht mehr französische Häfen anzu¬
laufen . Für Marseille insbesondere besteht die Gefahr , daß
die sogenannte „ Indische Post " diesem Hafen in Zukunft ent¬
gehen wird . Marseille war bisher Ausgangspunkt sowohl der
englischen als auch der holländischen und belgischen
Postlinien nach Vorderasien , Indien ; Ozeanien und Ost¬
asien . Die Postsonderzüge trafen regelmäßig am Freitagabend
in Marseille ein und wurden in der Nacht entladen , so daß
die Schiffe am anderen Morgen auslaufen konnten . Die

Weigerung der Hafenarbeiter , Nachtarbeit zu leisten , hat nun¬
mehr sämtliche Fahrpläne über den Haufen geworfen und den
Paketbooten vielstündige Verspätungen aufgezwungen . Man
fürchtet daher in interessierten Kreisen nicht zu Unrecht , daß
die Engländer zum Ausgangspunkt ihrer Postverbindungen
einen italienischen Hafen wählen werden .

flugzeugstaffel mit dem Namen , Stalins Adler " gebildet
werden , deren Maschinen auf ihren Tragflächen außer dem

Sowjetstern ein Bild Stalins zeigen sollen .

Explosionsunglück in der Tschechoslowakei

In einer Fabrik in Banska Bistrce in der Slowakei

ereignete sich am Mittwoch ein schweres Explosionsunglück , bei

dem 35 Arbeiter , davon fünf schwer , verlegt wurden . Die Deto
nation der Explosion wurde 30 Kilometer weit gehört . Als
Ursache der Explosion , die einen Schaden von etwa vierzig

Millionen Tschechentronen anrichtete , wird Kurzschluß angenom¬
men .

Die motorisierten Feuerwehren der gesamten Umgebung des

Unglücksortes fonnten nicht verhindern , daß die Hauptgebäude
der Fabrik bis auf die Grundmauern niederbrannten .

Drud und Verlag : NS .-Gauverlag Weser -Ems , G. m. b. S. , Zweignieder
laffung Emden . Berlagsleiter Sans Pa eg Emden .

Hauptschriftleiter : Menso Folkerts ; Stellvertreter : Karl Engeltes .
Verantwortlich (auch jeweils für die Bilder ) für Politik und Wirtschaft :
Menso Folkerts ; für Heimat und Unterhaltung : Dr. Emil Krizler , sämtlich
in Emden ; für Sport : Friz Brockhoff , Leer .
Berliner Schriftleitung : Grat Retsch a ch.

Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy ( in Urlaub ) ; in Vertretung :
Hans Rosenboom , Emden .

D. - A. Juni 1938 : Gesamtauflage 25 878.
davon Bezirksausgaben :

Emden -Norden -Aurich - Harlingerland
Leer -Reiderland

15 857
10 021

Zur Beit ist die Anzeigenpreisliste Nr 17 für alle Ausgaben gültig . Rach
lagstaffel für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland und
die Bezirksausgabe Leer -Reiderlagd . B für die Gesamtausgabe .

Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe die 46 Millimeter breite Millimeter .
seile 18 Pfennig , die 90 Millimeter breite Text -Millimeterzeile 80 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurtch -Harlingerland .
die 46 Millimeter breite Millimeterzeile 10 Pfennig , die 90 Millimeter breite
Text -Millimeterzeile 50 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Leer -Reiderland : die 46 Millimeter
breite Millimeterzeile 8 Pfennig , die 90 Millimeter breite Tegtmillimeterzeile
50 Pfennig .

Ermäßigte Grundpreise nur für die feweilige Bezirksausgabe . Familien - und
Kleinanzeigen 8 Pfennig .

. Im NS . -Gauverlag Weser -Ems , GmbH . erscheinen insgesamt
Ostfriesische Tageszeitung
Bremer Zeitung
Oldenburger Staatszeitung
Wilhelmshavener Kurier
Gesamtauflage Juni 1938

25 878
36 148
35 552
14 173

111 751
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TORPEDO

ORIGINAL

ROCKETS START

Aurich

Nur . 2 Tage ! Gesucht per sofort einige

8-Masten-Rennbahn-Circus -Schau tüchtige Seiler oder
G . m . b . H.

Leer
Direktion Xaver Brumbach Reepschläger
Gallimarktplatz

Eröffnung : Samstag , 30. Juli , abends 8. 15 Uhr .
Sonntag , 31 , Juli , 4 . 00 und 8. 15 Uhr

Wir bringen Neues : Ind . Fest am Hofe des Mahas
radscha ! Herrliches Manegebild ;

Massendres suren :
Pferde Elefanten - Kamele Raubtiere
5 Königinnen der Luft - 9 Angelos , Reitertruppe
5 Roxis - Akrobaten - Truppe
Dos Valencianos , span . Damen - Perch - Akt
Die besten Circus - Komiker

Ingenieur Ludwigs lebendige Rakete !
Ein lebendiger Mensch wird unter atemraubender
Geschwindigkeit in die Luft geschossen .

Vorverk . : Zigarrenh . Schmidt , Adolf Hitler -Straße 11 .
Volkspreise 0. 60 bis 2. 25 RM . ( Loge 2. 50 RM .

Autos , Motors u . Fahrräd . werd . unt . Garant . aufbew

Montag , 1. August , abends 8. 15 Uhr .
Dienstag , 2. August , 4 . 00 u . 8. 15 Uhr .

Schützenplatz Vorverkauf Buchhandlung A. Jansen Söhne, Wilhelmstraße 1.

Leer

Amtliche Bekanntmachungen

Der Verkehr durch das Oldersumer Giel
wird wegen Reparaturarbeiten am Giel ab 31. d . M. bis auf
weiteres gesperrt .

Leer , den 25 . Juli 1938 .

Für das Deich - und Sielamt
Der Landrat . J . V . : Gremmels , Reg .- Ref .

Stellen - Angebote

H. I . Bokelmann , Wittmund .

Bewerbungen

feine Originale
beifügen !

Stellen -Gesuche

Suche zum 1. August 1938 eine
Stelle als

landw . Verwalter
Bin 35 Jahre alt und habe
mehrere Jahre selbständig ge
wirtschaftet . Schriftl . Angebote
unter N 269 an d . OT3 . Norden

So it ' s nicht richtig !

abſer nicht

TUBEN

207
ALTMETALL

1,10
BLAU

Trinkt

125 Joka
ROT

Original-Paket TEE
netto ½ kg: 125g

Aurich in Ostfriesland

Am Dienstag , dem 2 . August 1938

großer Kram- , Pferde-, Rindvich -,
Schweine - und Schalmarkt

Käse billig !
4 kg Zilfiter ohne Rinde

halbfett 4. 80
4 kg Holländero. Rinde5. 60
4kg Emmentaler halbfett5. 400. Rinde

halbfett

ab hier . Verpadung frei .
D . Damte , Hamburg 11/11 .

Der billige Gemüseverkauf
findet statt am Freitag 11 Uhr
Neermoor alle Ortschaften über
Großefehn bis 62 Uhr Strad
holt . Spizkohl , Weißkohl , Rot¬
fohl bedeutend billiger . Kirschen ,
Pfirsiche usw . Loers .

Statt Karten !

Familiennachrichten

Go Gott will , feiern
am Sonntag , dem

31 . Juli 1938 unsere lieben
Eltern , die Eheleute
Jakob Frerichs und Frau

Trientje , geb . Weers
Jübberde , das Fest der

Silbernen Hochzeit .

Die dankbaren Kinder .

Unsere am 27. Juli stattgefundene Vermählung
zeigen wir hiermit an

Bernhard Bölts und Frau
Margot , geb . Paul .

Wir suchen

cine tüchtige Tapisseristin
die auch über gute Verkaufskenntnisse verfügt ,

cine erste Verkäuferin
unseremit guten Fachkenntnissen für

Abteilungen Kleiderstoffe , Seiden und
Baumwollwaren ,

cinige jüng . Verkäuferinnen
für Manufakturwaren u . Damenbekleidung ,

jüng . fücht . Putzmacherinnen
perfekt in Stumpenverarbeitung ,

ein Lehrmädchen für Konfor
Antritt zum 1. Oktober d . J . oder nach Vereinbarung .

Bewerbungen mit Lichtbild , Zeugnis¬
abschriften und Gehaltsansprüchen an

KAUFHAUS

Gethard
Grottiup

vorm . Gerhd . de Wall

LEER
am

Bahnhof
una

Heisfelder
str . 14 - 16

E , 1

Müll

Kampf dem Verderb !

*

KüchenabfallERD

• und deine Küchenabfälle dem Ernährungshilfswerk

Wilhelmshaven , Kaiserstraße 83 1
3. Zt . auf Reisen

Leerhafe , Leer , Aurich , Isums ,
den 27 . Juli 1938

Sanft und ruhig , jedoch plötzlich und un¬
erwartet , entschlief heute früh 8 Uhr meine
innigstgeliebte Frau , meine treusorgende ,
herzensgute Mutter , meine liebe Tochter , un¬
sere Schwiegertochter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Anna Helene Harms
geb . Hinrichs

in ihrem 43 . Lebensjahre .

In unsagbarem Schmerz

Hauptlehrer Johann Harms
Richard Harms

C
C

Wir suchen für möglichst bald

zuverläffige Kontoriftin

Zu verkaufen

Unter meiner Nachweisung steht ein massiv gebautes , mit elef =trischem Licht und Heizung versehenes

Gute Beherrschung von Stenographie und Schreibmaschineerforderlich . Nur schriftliche Angebote erbeten .
Landwirtschaftliche Vertriebsstelle
Hermann de Vries & Co . , Leer / Ostfrsld . bei

Suche auf sofort ehrl . , frdl .

junges Mädchen

Wohnhaus
mit Stall und Autogarage sowie parfartigem

Zier , Obst- und Gemüsegarten (46 Ar )
Aurich an der Straße , zwei Minuten vom Wald entferntbelegen , auf bald oder später zum Verkauf . Auffahrt und Stall

Gesucht zum 15. August eine mit Klinkern gepflastert .
erfahrene

für Haushalt u. Gastwirtsch., Hausgehilfinnicht unter 20 Jahren .

Frau Hein , Delmenhorst i . D. ,
Wittekindstraße 6 .

Suche für sofort ein finder¬
liebes

junges Mädchen
im Alter von 18 - 20 Jahren .
Schriftl . Angebote unter Ein¬
sendung eines Lichtbildes an

Frau L. Linnemüller , Osnabrück ,
Meller Straße 151 .

Tüchtige

Hausgehilfin
gesucht .

Delfthalle Emden

Für frauenlosen Haushalt a .
dem Lande zu sofort oder
später eine tüchtige

Haushälterin
gesucht . Wwe . ohne Anhang
nicht ausgeschl . Schr . Ang . u .
R 266 an die OT3 . , Norden .

Menthe ,
Lindenhof , Emden .

Suche sofort

tüchtiges Haus u .
Küchenmädchen

bei hohem Lohn .
Strandhalle ,
Nordseebad Langeoog .

Gesucht

1 Elektriker - und
1 Klempnergehilfe

Prächtiger Wohnsiz für Rentner oder ehemaligen Landwirt .Gebote erbeten .

Aurich .

Gutes Heu
verkäuflich .

J . Rewerts , Riepster Hammrich

Günstiges Angebot !
Verkaufe meinen

Ausstellungs
Gaskühlschrank

( Elektro - Lux ) sehr billig .
C. W. Claassen , Norden ,
Brückstraße . Fernruf 2158 .

Das Gras
R. Lohmann , Westrhauderfehn . von 6 Diemat Meede ( Sieve )

Gesucht ein jüngerer

Malergehilfe
in Dauerstellung .
Friz Grübnau , Malermeister ,
Steinhausen über Barel .

hat zu verkaufen
Gerhard Kleen , Königshoef .

Werdet Mitglied
der NSV .

Pape , Preußischer Auktionator .

Familie Hinrichs

Familie Harms

Familie Eggers

Die Beerdigung findet statt am Sonnabend ,
dem 30 , Juli , nachm . 3 Uhr . Trauerandacht
eine halbe Stunde vorher .

Es ist im Sinne der Entschlafenen , von Bei¬
leidsbesuchen möglichst absehen zu wollen .

Bestellschein
Ich bestelle hiermit vom

Ostfriesische Tageszeitung
an die

m

Monatlicher Bezugspreis einschließlich Bestellgeld :
In den Stadtbezirken R . 2 . 00
Auf dem Lande . . . Rm . 2 . 16

be
RM . 2 . 16 ye

b

Vor - und Zuname . Di
b

Eigenhändige Unterschrift des Bestellers :

Beruf

Drt .

Straße u . Hausnummer

D

Q
EU



Aus der Heimat
Folge 174 Donnerstag , den 28. Juli

Lunk Stadt und Land
Leer , den 28 . Juli 1938 .

Gestern und heute
otz . Die Parole Kampf dem Verderb ! " erlangt

in der gegenwärtigen Jahreszeit wieder Bedeutung . Die
Gärten liefern jetzt eine Unmenge von Früchten , die den
täglichen Bedarf weit überschreiten . Um diese Früchte nicht

mkommen zu lassen , wird es sich die Hausfrau angelegen
sein lassen müssen, den Einlochtopf mit den gefüllten Glä¬
fern auf den Herd zu bringen , um sie für die Winterszeit ein¬
zutochen . Marmeladen , Saft usw . müssen eingekocht werden .
Dbwohl im zeitigen Frühjahr viele Blüten an den Stachel¬
und Johannisbeersträuchern erfroren sind , gibt es doch
noch eine Unmenge dieser Früchte , deren Verwendung in die
jezige Jahreszeit fällt . Wer keine Verwendung mehr hat,
Preis ab. Oder aber bei Feldfrüchten wird die NS .-Frauen¬schaft sich bereit halten , diese Früchte zu konservieren . Haus¬
frauen , laßt in dieser Zeit nichts umkommen , denn der Win¬
ter ist lang , und wie schön ist es , aus der Vorratskammer
ein schönes Glas Eingemachtes holen zu können .

Eine schlechte Sauerkirschenernte scheint in

diesem Jahr zu erwarten sein . Im allgemeinen wird be¬
reits darüber geklagt , daß die Kirschen wenig tragen . Diese
schlechte Kirschenernte ist wohl die Folge des trockenen und
talten Frühjahrs .

Die Zeit der Ernte steht wieder dicht bevor . Deshalb hat
ber Präsident der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und
Arbeitslosenversicherung schon jetzt in einem Erlaß die not¬
mendigen Maßnahmen angeordnet , um die Arbeitskräfte für
die Einbringung der Ernte sicherzustellen . Die örtlichen
Arbeitsämter werden angewiesen , sich sofort mit den zustän¬
digen Stellen des Reichsnährstandes in Verbindung zu setzen,
um die Lage zu überprüfen . In Bezirken , wo sich ein Man
gel an Arbeitsfräften ergibt , sollen die Arbeitsämter auch
von Betriebsführungen und den örtlichen Verwaltungen so -
meit entbehrlich Gefolgschaftsmitglieder
für den Einsah in der Ernte anfordern . In be¬
onderen Bedarfsfällen können auch Angehörige des Arbeits¬

bienstes , der Wehrmacht und der SS . - Verfügungstruppen
eingespannt werden . Ferner ist vorgesehen , daß bei beson¬
deren Notständen die Mitglieder der NSDAP , und ihrer
Gliederungen zur freiwilligen Hilfeleistung bei der Ernte¬
bergung aufgerufen werden . Für einen planmäßigen Ein¬
say dieser zusäßlichen Hilfskräfte ist Sorge getragen .

In dem Erlaß des Präsidenten der Reichsanstalt für Ar¬
beitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung wird ferner
darauf hingewiesen , daß auch Studenten , Lehrer
und Lehrerinnen für die Erntehilfe zur Verfügung
gestellt werden können. Es wird dabei vorausgesetzt, daß diese
Hilfe unter Verzicht auf Barentschädigung gegen Gewährung
freier Unterkunft und Verpflegung geleistet wird .

Die NGKOV . ehrt eine Kriegermutter
ctz . Heute feiert die Kriegermutter Johanne Wilts¬

Leer , Augustenstr . 5 , ihren 80 . Geburtstag . Von ihren drei
Söhnen , die im Felde standen , ist einer auf dem Felde der
Ehre gefallen . In seinem letzten Brief vor seinem Tode
schrieb er an seine Mutter : "Mache Dir um die Zukunft keine
Gedanken , ich werden für Dich sorgen !" Durch Adolf Hitler ,
als den Vollstrecker des Vermächtnisses unserer Toten des
Weltfrieges , ist für sie gesorgt . Die NSKOV wird es , wie in
allen Fällen , wo unsere Kriegereltern ihren 80. , 85 . und 90 .
Geburtstag oder ihr Ehejubiläum feiern fönnen , an Ehrun¬
gen durch den Kriegsopferführer Oberlindober nicht fehlen
Lassen .

Wenn man den Militärpaß fälscht . Das Reichsgericht
hat entschieden , daß der Militärpaß ein „ Militärabschied " im
Sinne des § 363 StGB ist . Wer also den Militärpaß fälscht ,
um Behörden oder Privatpersonen zum Zwecke seines besse
ren Fortkommens oder des besseren Fortkommens eines an¬
deren zu täuschen , wäre hiernach mit Haft oder mit Geld¬
Straf : bis zu 150 KM . zu bestrafen . Dabei bemerkt das Reichs¬
gericht (4D 211,38 ) , daß strengere Bestrafung erfolgt , wenn
Durch die Handlung gegen ein bestimmtes öffentliches und
privates Recht verstoßen werden sollte .

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt ' und , , Allgemeiner Anzeiger " -

für Leer , Reiderland und Papenburg

Unsere GA.-Männer fuhren nach Breslau

otz. Heute früh um 8. 05 Uhr sind von Leer aus insgesamt
40 SA Männer nach Breslau gefahren, um an den Massen¬
vorführungen der Partner -Uebungen zum Deutschen Turn¬
und Sportfest teilzunehmen . Die SA -Männer , von denen
25 aus den Stürmen des Kreises Leer und 15 aus Stürmen
des Ammerlandes gestellt sind , fuhren von Bremen aus mit
einen Senderzuge nach Breslau weiter , um dort am Sonn¬
tagnachmittag die Bariner -lebungen vorzuführen . Bereits
am kommenden Mentag werden die Breslaufahrer unserer
SA wieder in Leer eintreffen .

Die Bartner - lebungen der SA werden später auch bei
einem noch größeren Aufgebot von Mitwirkenden in Nürn¬

darte 3 Leer hat dann insgesamt 88 SA -Männer zu stellen,

land nach Nürnberg fahren werden.
von denen 60 aus dem Kreise Leer und 28 aus dem Ammers

Morgen Konzert im Julianenpark

otz . Wie bereits angekündigt , spielt am Freitag , dem 29 .
d . M. , von 18 - 19 Uhr bei günstiger Witterung die Musit¬
kapelle der 8. S. St . A. unter Leitung ihres Musikleiters , Mu¬
fitoberfeldmebel Ehrig , im Julianenpart . Das Konzert wird
auf einem geeigneten Plaze in der Nähe des Goldfischteiches
stattfinden . Die Besucher werden gebeten , auch hier auf den
Wegen zu bleiben und sich nicht in der unmittelbaren Nähe
des Musikkorps aufzustellen . Als Programm sind nachfol¬
gende Musikstücke vorgesehen : 1. „ Einzug der Truppen " ,
Marsch v. Kayser , 2. Ouvertüre zur Operette „ Ein Morgen ,
ein Mittag , ein Abend in Wien " , 3 . „ Das Zauberlied " v .
Meyer -Hellmund , 4. Hymne und Triumphmarsch aus der
Oper „Aida " v . Verdi . 5. „An der schönen blauen Donau " ,
Walzer v . Joh . Strauß , 6. Fantasie über 4 deutsche Lieder "
v . Schmidt , 7. , , Unter dem Sternenbanner " , Marsch von
Sousa .

Das am vergangenen Donnerstag aus dienstlichen Grün¬
den ausgefallene Konzert am Kreiskrankenhaus in
der Annenstraße findet heute ( Donnerstag ), den 28. d. M. ,
von 16 - 17 Uhr statt .

Jahrgang 1938

„Borwärts zu neuer Arbeit !"
Tagesbefehl an die SA .

In einem Tagesbefehl an die SA bringt Stabschef Luzze
nach einer Meldung der NSK seine Anerkennung für die Ers

folg und Leistungen bei den Reichswettkämpfender SA mit
folgenden Worten zum Ausdruck:

Die Reichswettkämpfe der SA sind vorüber . Das Ergebnis

besser als im Vorjahre , ein Zeichen dafür , daß die SA in

war sowohl hinsichtlich der Beteiligung als auch der Leistung

ganz Deutschland , wie immer , so auch im letzten Jahre keine
Arbeit und fein Opfer gescheut hat. Den Dank und die An¬
erkennung , die ich im Olympia -Stadion bereits zum Ausdruck
brachte , möchte ich deshalb an dieser Stelle wiederholen ; nicht
nur den Siegern und denen gegenüber , die dank ihrer Vor¬
tampfleistungen an den Kämpfen in Berlin teilnehmen konn¬
ten, sondern auch denen, die an den Vorkämpfen in ihren
Heimatorten teilnahmen und dort ihre Einsatzbereitschaft für
den Führer und seine Idee unter Beweis stellten . Ich freue
mich , daß der Generalstabschef der faschistischen Miliz , Genes
ral Russo , und die in seiner Begleitung befindlichen Offiziere
der Miliz diesen Erfelg sehen konnten .

Bei diesem Erfolge bleiben wir aber nicht stehen , sondern

nach unserer alten Parole heißt es nun : Vorwärts zu
neuer Arbeit im alten Geiste ! Es lebe Deutsch
land ! Es lebe der Führer !

Flachs und Hanf werden prämiiert .

Um einen Anreiz zur besseren Behandlung zu geben , hat
der Reichsnährstand in diesem Jahr für die besten Flächse
in jeder Kreisbauernschaft besondere Prämien zur
Verfügung gestelt . Dasselbe trifft auch für den Hanf zu , von
dem ebenfalls inin der Landesbauernschaft Weser - Ems
etwa 200 cftar mgebaut sind . Alle Flachs - und Hanfs
mengen , die in der Landesbauernschaft angebaut worden
sind , nehmen an diesem Wettbewerb teil . In jeder Kreis¬
bauernschaft werden einige Kreisbauernschaftssieger und aus
diesen wieder mehrere Landessieger bestimmt werden . Lan¬
dessieger sollen dann zur Ausstellung im nächsten Jahr in
Leipzig zu einem Reichswettbewerb besonders zusammenges
zogen werden . Die Mindeſtmenge , die in der Landesbauern
schaft abgeliefert werden muk , ist auf 6 Doppelzentner festges
legt worden . Jeder , der also 6 Doppelzentner Hanf ablie¬
fert , kommt für den Wettbewerb in Betracht .

otz . Die Bautätigkeit im Stadtgebiet Leer ist nach wie vor
rege . Im Laufe des Mittwoch konnte der anstelle des abgeri¬
senen Hauses an der Hindenburgstraße gegenüber der Ein¬
mündung der Bergmannstraße errichtete Geschäftshausneu¬
bau gerichtet werden . Ueber den Dachbalken schwebte gestern
die Richtkrene und nun wird es nicht mehr lange dauern ,
dann kanı . der Bauzaun , der sich hindernd . im Straßenver¬
fehr auswirkt , wieder abgebrochen werden . An der Groß¬
straße macht der Neubau der Werkswohnungen des Molkerei - schen sich verhältnismäßig selten , Einzelhandelskaufmann zuverbandes für Cfriesland rasche Fortschritte und auch der
in der Nähe der Christine - Charlotten - und Großstraße be¬
gonnene Neubau des Beamtenwohnungsbau -Vereins Leer
kommt bei der günstigen Witterung schnell voran . An ande¬
ren Stellen unserer Stadt sind noch Neubauten in Arbeit , so
daß noch immer von einer lebhaften Bautätigkeit berichtet
werden kann .

Wartung von Warenautomaten . Der Regierungs¬
präsident in Aurich hat genehmigt , daß bis zum Ab¬
lauf des Jahres 1938 die Wartung von Warenautomaten ,
die von den Inhaber einer offenen Verkaufsstelle im räum¬
lichen Zusammenhang mit dieser zum Verkauf in der Ver¬
taufsstelle selbst geführten Waren betrieben werden , an den
Sonn - und Feiertagen zulässig ist . Diese Genehmigung gift
mit der Maßgabe , daß die Wartung , soweit an diesen Tagen
Gefolgschaftsmitglieder in der offenen Verkaufsstelle nicht be¬
schäftigt werden dürfen , nur dem Gewerbeunternehmer ge =
stattet ist .

Vereinigte Lebensversicherungsanstalt a . G. für Handwerk , Han¬
del und Gewerbe . Dieser Lebensversicherungsverein auf Gegen¬
seitigkeit hielt am 29. Juni die Versammlung seiner Mitglieder¬
vertretung in Hamburg ab . Die Anstalt konnte im Berichts¬
jahr 1937 mit einem Reinzugang im Betrage von 35 927 629 KM .
ihren Kapitalversicherungsbestand auf 325 023 637 RM . erhöhen .
Die Beitragseinnahme betrug 14 052 180 RM . gegenüber 12 581 454
Reichsmart im Vorjahre . Von dem gesamten Jahresüberschuk von
2959 684 RM . wurden 2914 684 RM . der Gewinnrücklage der
Versicherten überwiesen , denen die gleichen Gewinnanteiie wie in
den Vorjahren gewährt werden konnten .

, , Das Gwert des Friedens "
Ein dokumentarischer Film der Reichspropagandaleitung der NSDAP .

Nach einjähriger Vorbereitung ist von der Reichspropa - | Ernst R. Müller . Der Film zeigt u . a . das Aufblühen des
gandaleitung der NSDAP , Amtsleitung Film , unter dem
Titel „ Das Schwert des Friedens " ein abendfüllender doku¬
mentarischer Film fertiggestellt worden , der ab August im
ganzen Reich durch die 39 Filmstellen der Partei in großen
Filmveranstaltungen zum Einsatz gelangen wird .

Der Film war ursprünglich als Gemeinschaftsarbeit der
Waffenkameraden des Weltkrieges aus dem Altreich und aus
ber Ostmark gedacht. Durch die Heranziehung der Film¬
archive Italiens , Ungarns und Japans , sowie anderer wert¬
boller Dokumentenquellen hat sich der Film jedoch zu einer
Gegenüberstellung des Geistes der Zerstörung , repräsentiert
durch den völlerverheßenden Bolschewismus , mit dem Geist
des Aufbaues und des Waffenfriedens , so wie ihn die Poli¬
Hit der autoritären Staaten vertritt , erweitert .

Da mur Originalaufnahmen und zum Teil in der
Deffentlichkeit noch nie gezeigte Szenen verwendet
wurden , hat der Film einen besonderen dokumentarischen
Wert von überzeugender Kraft . Manuskript , Regie und
Schnitt besorgten Johannes Häußler unter Mitarbeit von

zweiten Reiches , Sarajewo , den Weltkrieg mit seinem unge =
heuren Einsatz an Menschen und Material , die Nachkriegszeit
mit der lähmenden Selbstzerfleischung in Deutschland und der
Schmach der Rheinlandbeschung , das Aufrüsten der soge¬
nannten Siegerstaaten und die boschewistische Mobilmachung
zur Weltrevolution m Fernen Osten , in Spanien und in
anderen Ländern , we der Klassenkampf zu blutigen Ausein¬
anderseßungen geführt hat . Diesem Geist der Zerstörung
wird der friedliche innere Aufbau in Deutschland und der
Wille der anderen fricdliebenden Völker gegenübergestellt ,
die bereit sind, dem bolschewistischen Ansturm auf die Welt
eine stählerne Wehr entgegenzusetzen .

An dem Werden des Films , dessen Großeinsah im Reich
durch seine aufiehenerregende Buchveröffentlichung „ Film¬
Khon und Filmforruption " bekannte Reichshauptstellenleiter
Curt Belling organisiert , wirkten u . a . noch Victor Braun
als Sprecher und Roland von Rossi als Aufnahmeleiter mit .
Eine dem Geschehen angepaßte Musik macht den Film , der
uns unsere neue deutsche Wehrmacht als das Schwert des

Friedens offenbart , zu einem eindrucksvollen Erlebnis .

Gute Berufsaussichten für den Einzelhändler
Die Jugendlichen , die vor der Berufswahl stehen , wün¬

werden . Mit den Ursachen dieser Haltung beschäftigt sich

Großbetriebe des Deutschen Einzelhandels , der , ,Ueber
soeben das Organ des Reichsverbandes der Mittel - und

blic " , der darlegt , daß zum Einzelhändler mehr gehört ,
ale ein tüchtiger Verkäufer zu sein . Es gehören dazu sehr ge
naue Warenfenntnisse und auch Kenntnisse über Rohstoffver

Voraussetzung für die Erreichung einer Aus¬
zeichnung im Leistungskampf der deutschen
Betriebe ist das Vorhandensein einer vor¬

bildlichen Betriebsgemeinschaft .

arbeitung , Verwendungszweck , Gebrauchsfähigkeit , sachge
mäße Warenlagerung und Warenpflege . Alle diese und an
dere Kenntnisse werden dem Lehrling während der dreijäh¬
rigen Lehrzeit vermittelt .

Die Richtlinien für die Ausbildung von Lehrlingen
im deutschen Einzelhandel geben den Eltern die Sicherheit ,
daß ihre Kinder im Einzelhandel eine umfassende und gedie
gene Ausbildung erhalten . Wie sind die Berufsaussichten ,
nach Beendigung der Lehrzeit ? so wird zum Schluß gefragt .
Die Antwort lautet : Tüchtige Kräfte haben im Einzelhandel
immer gute Aussichten , werden auch entsprechend bezahlt .
Abteilungsleiter und Einkäufer werden ständig gesucht . Das
neben ist die Aussicht , sich selbständig machen zu können , imt
Einzelhandel wohl mindestens ebenso groß wie in den hand¬
merklichen Berufen . Durch die Vorschrift , daß Neuerrich
hungen von Einzelhandelsgeschäften nur mit besonderer Er¬
laubnis möglich find , werden ungelernte und unsaubere Wett
bewerber vom Einzelhandel ausgeschlossen . Die Aussichten ,
sich selbständig zu machen und Erfolg zu haben , sind für den
geschulten , tüchtigen Einzelhändler günstig .

Die Deutsche Reichspost bei der Alpenfahrt 1938

=

An der Deutschen Alpenfahrt 1938 , die die Oberste Nationale
Sportbehörde für die Deutsche Kraftfahrt vom 28 . bis 30 . Juli erst
malig in der Dstmark auf der Strecke Innsbruck - Klagen¬
furt - raz - Wien veranstaltete , nimmt auch die Deutsche
Reichspost mit mehreren Mannschaften teil . Für die motorsport¬
lichen Wettbewerbe sind neun Sportwagen und drei Krafträder mrit
Seitenwagen gemeldet , und zwar eine Mannschaft auf 1,2 - Liter
Sportzweisiger Daimler - Benz , eine Mannschaft auf 2,3 - Liter
Sportzweisiger Daimler - Benz , eine Mannschaft auf Sportzweifizet
BMW . und eine Mannschaft auf Krafträdern BMW . mit Seitens
wagen .

Die Mannschaften der Deutschen Reichspost haben schon wieder¬
holt an großen motorsportlichen Wettbewerben des NSKK . teil¬
genommen und beachtliche Erfolge erzielt . Die neue motorsport
liche Veranstaltung in den Bergen unserer Ostmark stellt auch die
Mannschaften der Deutschen Reichspost vor schwierige Aufgaben .
Zur Erfüllung der großen Anforderungen auf der Alpenfahrt sind
sorgfältige Vorbereitungen von der Deutschen Reichspost getroffent .
Wie bei früheren motorsportlichen Wettbewerben wird auch i
Desterreich der Reichspostminister , Gruppenführer im NSKK ., Dr . a
Ing . e . h . Ohnesorge , der Fahrt beiwohner



Beltlager 1938
des Bannes , Jungbannes
und Untergaues Leer (381 )

Vom Zeltlager Bokelesch!

otz. Frohe Stimmung herrscht in allen Zelten ! Einen
Appetit haben die Jungen , es ist kaum zu glauben ! Es sind
Jungen dabei , die sich Mittags zwei oder drei Mal noch auf¬
geben lassen . Morgens und abends je sechs Schnitten Brot
find bei manchen noch gar nichts ! In den lezten Tagen be¬
gannen die Zeltlagerteilnehmer mit den Uebungen für das
DJ - bzw . HJ - Leistungsabzeichen . Ein Teil der
Nebungen ist bereits erledigt . Es läßt sich hier alles gut
burchführen , da alles in der Nähe des Zeltlagers liegt . Nur
zum Schießen haben die Hitlerjungen einen etwas weiteren
Weg. Sie gehen zum Schießstand in Strüdlingen , um hier
bie Schießbedingungen für das HJ - Leistungsabzeichen zu er¬
füllen . Dienstag abend gab es ein ordentliches Gewitter mit
Regen . Doch die Stimmung blieb unverändert . Das ist mor¬
gen wieder vorbei " dachte man , und so war es auch. Gestern
var wieder schönstes Wetter .

"

Ein großer Teil der Jungen hat hier den Schwimm¬
fchein 1 ( % Stunde ) und 2 ( % Stunde ) gemacht . Das
Jungvoit zieht hinaus zum Geländesport . Das Gelände in
Der Umgebung bietet gute Gelegenheit dazu . Am Sonn¬
rag ist der Elternnachmittag . Die Jungen wer¬
den den Eltern Einiges aus ihrem Lagerleben zeigen und
joffen , daß sie recht viele Eltern und Bekannte besuchen .

ofa . Defernerlehe . Veteran vont 1870/71 tiro 91
Jahre alt . Am morgigen Freitag , dem 29. Juli , wird der
hier wohnende Landgebräucher Johann Eilers seinen
91 . Geburtstag feiern tönnen . Der Jubilar ist körperlich und
geistig noch recht rege und seine Tabakpfeifeschmedt ihm noch
bis auf den heutigen Tag . Gerne erinnert sich Eilers als Ve¬
teran des Krieges 1870/71 an seine Soldatenzeit, in der er
nicht weniger als 14 Schlachten und Gefechte mitgemacht hat .
Zum Ehrentage des Veteranen wird die Kriegerkamerad =
schaft, der Eilers viele Jahre angehört , dem Jubilar in ge¬bührender Weise Glückwünsche und Ehrungen zuteil werden
lassen , wie auch von vielen anderen Seiten des Veteranen
gedacht werden wird .

otz . Filjum . Sommerfest der Musikvereini
gung . Wie in jedem Jahve , so führte auch in diesem Jahre
die Musikvereinigung Filsum unter starker Beteiligung der
Bevölkerung des Ortes und der umliegenden Gemeinden ihr
Sommerfest durch . Das Fest wurde am Sonnabend mit
einem Kommers eingeleitet , der mit musikalischen Darbietun¬
gen und Tanz im Festzelt einen schönen Verlauf nahm . Am
Sonntagnachmittag wurde ein Festumzug vom Vereinslokal
zum Feſtplatz veranstaltet , wo wiederum im großen Festzelt
ein Konzert durchgeführt wurde . Die als Gast erschienene
Kapelle der Freiwilligen Feuerwehr Warsingsfehn gab im
Verlaufe des Nachmittags allein und mit der Filsumer Ka¬
pelle zusammen Proben ihres Könnens und fand lebhaften
Beifall . Im Anschluß an das Konzert fand eine Kinderbelu¬
stigung statt , zu der von der Musikvereinigung annähernd
400 Freifahrtfarten für Karussells an die teilnehmenden Kin¬
der ausgegeben wurden . Mit einem Kinderball fand das
Kinderfest , das allen Kindern ein besonderes Erlebnis wurde ,
seinen Abschluß . War schon der Besuch zu den Veranstaltun
gen des Vorabends und Nachmittags sehr stark , so war in
den Abendstunden die Beteiligung so zahlreich , daß überall -
auf dem Festplatz und im Festzelt fein Plazz mehr zu be¬
kommen war . Mit einer frohen Tanzveranstaltung im Fest¬Jungmädeluntergau Leer (381) mit 75 Jungmädeln auf Juist zelt fand das gelungene Sommerfest, das vom Wetter be¬

11otz . Als es hieß : Wer will mit ins Lager an die See ?" , waren
alle begeistert und sehr viele Jungmädel meldeten sich an . Sie
fuhren dann am 23 . 7. nach Juist , um dort 10 schöne Tage zu ver¬
bringen . Bei herrlichem Wetter fuhren die Jungmädel von Leer
ab. Die Fahrt bis Norddeich war für viele schon ein Erlebnis ,denn sie waren noch nicht weit gereist ; viele Jungmädel waren
bisher nur in Leer gewesen. Die Wassermühlen in Krummhörn,
fomas tannten die Mädel aus Völlenerfehn nicht . Dann kam die
See und das Fragen ging los . „ Muß man unbedingt seekrank
werden ? " Was gibt es für Fische im Wasser ? ""1

Unser Dampfer Jag schon bereit , aber wir mußten noch eine gute
Weile warten , doch die Sonne schien so schön und das Anlegen und
Abfahren der Dampfer von allen Inseln war so interessant , daß
niemand an zu Hause dachte . Dann gings los , niemand wurde see¬
frank , die Mädel konnten sich das bei diesem ruhigen Seegang auch
garnicht vorstellen . Viele Badegäste waren mit uns gefahren , und
foo fonnte die Inselbahn uns gar nicht alle auf einmal fassen; wir
mußten auf die andere Bahn warten . Die Zeit vertrieben wir uns
mit Singen . Hertha spielte dazu , und da ging ' s noch mal so gut .

In Juist angekommen , standen alle Badegäste am Bahnhof und
empfingen uns mit dem Ruf „D , wie blaß " und wir wieder darauf
D , wie braun " . Die Mädel fühlten sich gleich heimisch . Nun wur¬

ben schnell die Affen zusammengelegt , diese wurden dann mit dem
Wagen nachgefahren und wir marschierten zur Jugendherberge .
Unser Herbergsvater ist soo in Ordnung . Wir haben noch schnell
etwas gegeffen , uns dann gewaschen und schnell ins Bett . Die erste
Nacht haben alle gleich gut geschlafen .

günstigt war , seinen Abschluß .

otz . Hesel . Die Zeiten ändern sich . Noch vor we¬
nigen Jahren sah man Heuwagen , die von Ochsen oder Kühen

spannte Heuwagen . Jezt ist die Zeit soweit vorgeschritten ,

gezogen wurden , später sah man nur noch mit Pferden be¬

daß man sogar Lastkraftwagen zum Heueinfahren benutzt.
Der Bauer H. aus Logabirum fann in seinem bäuerlichen
Betrieb die Pferde fast entbehren . Mit einem kleinen Trek¬
fer holt er jeden Tag mehrere Fuder Heu aus Wiesmoor .
Den Trecker benutzt er auch zum Ackern und Grasmähen .
Was der Motor täglich leistet , würde ein Gespann mit schwe¬
ren Pferden nicht aushalten können .

otz. Logaerfeld . Eine Wasserhose wat vor einigen
Tagen nachmittags am westlichen Himmel sichtbar . Das
schlauchartige Gebilde hob sich deutlich von den Regenwolfen
ab . Bei Niedergehen auf die Erde macht sich diese Erschei =
nung manchmal durch einen wandernden , stark saugendent
Luftwirbel bemerkbar .

B

otz . Logabirumerfeld . Mais verwendung . Zur Füllung
der sechs großen Gärfutterbehälter auf der Staatl . Mooroomäne
wird dem Futtergemenge auch Grünmais beigegebent . Leider hat
der Maisanbau im Anfang hier unter der lästigen Krähenplage
außerordentlich gelitten .

otz . Neermoor . Schornsteinbrand . In der ersten
Pfarre brach früh morgens ein Schornsteinbrand aus , der
durch einen Feuerwehrmann mit einem Minimar -Apparat
sofort im Keim erstict werden konnte .

Am Sonntag wurde um 7 % Uhr geweckt und dann gings zum
Frühsport an den Strand . Einfach herrlich ! Beim Enen hatten
wir alle schon einen guten Appetit . Das Waschen und Aufräumen
usw . war schnell und auch gut gemacht und dann gings wieder an
ben Strand . Auf unserem Lagerplan stand heute Singen , was alle
gerne wollten . Einige neue Lieder lernten wir und ließen uns von
ber Sonne braun brennen . Schöneres tann ' s gar nicht geben . Um
12% Uhr gabs Mittagessen und dann war von 1 - 3 Uhr Vettruhe .
Nachdem wir unseren Stehkaffee mit Brötchen getrunken und geist und die Heizröhren angebracht sind. Es fehlen noch diegessen , gings wieder in die Dünen . Die Dünen ziehen sich filo¬
meterweit am Strand entlang .

Beim Abendbrot hatte sich unser Appetit schon so gesteigert , daß
wir nachholen mußten . Essen gibts reichlich und gut . Nach dem
Abendbrot sind wir zum Strand gewesen und haben einen herrlichen Sonnenuntergang erlebt . Unser erster Tag war prima und
der zweite fing auch mit Sonnenschein an . " Ja , wenn Engel rei¬
fen ! "

Turnfestfahrt in Rübezahls Reich
Leerer Breslau -Fahrer berichten von ihren Reiseerlebnissen

otz . Am Sonntagmorgen gings wieder , wie es im 2. Fahrt
bericht heißt , mit dem Sonderzuge weiter über Hirschberg nach
Krummhübel . Am Bahnhof hatten sich schon viele Quartier¬
geber in Erwartung ihrer Gäste eingefunden . Sämtliche Breslau¬
fahrer aus unserem Sonderzuge wurden in Krummhübel und dem
benachbarten Brüdenberg untergebracht . Jeder wunderte sich sehr
über die große Gastfreundschaft , die hier herrscht und über die ge¬
fälligen und so idyllisch gelegenen Häuser . Krummhübel ist ein
Kurort , im Tal gelegen , von allen Seiten von hohen Bergen um¬
geben .

Am Nachmittag badeten wir im Strandbad in einer in jeder Be¬
ziehung mustergültigen Badeanstalt . Abends stieg ein zu Ehren
der Turner und Turnerinnen veranstalteter „ Schlesischer Abend " ,
an dem u . a . die altschlesischen Trachten und Tänze aufgeführt
wurden . Die Festesstimmung wurde bei uns Leerer Turnern und
näheren Bekannten dadurch noch erhöht , als bekannt wurde , daß
der Geburtstag unseres Turnkameraden Heini anfing . Aus diesem
Anlaß fand noch eine gemütliche Feier statt .

Den nächsten Tag (25 . Juli ) wurde morgens zum Aufstieg zur
Schneekoppe gestartet . Unterwegs ging es an verschiedenen
Bauden vorbei . Auf der Schneekoppe hört etwa in 1200 m Höhe
der Baumwuchs völlig auf. Von hier ab führt der Weg nur über
Stein und Geröllund der Weg läuft sehr steil an. Oben angelom¬
ersteigen, hat doch eine gewisse Anstrengung gekostet. Ein deutsches
Hotel nahm die Gäste in seinen behaglichen Räumer auf und sorgte
für ihre Stärkung . Oben gab es eine Aussicht über ein weites Ge
biet , teils über unser deutsches Vaterland und teils über tschecho¬
Slowakisches Gebiet . Weit über 1000 Perionen haben am selbenLage den Berg erklommen. Immer wieder kamen neue Scharen,

men ( 1605 m hoch ) , atmet man erleichtert auf , denn den Berg zu

während andere den Rückweg antraten .
Am folgenden Tage kam eine Fahrt nach den Grenzbauden on

die Reihe , in einem Grenzort , der sich zum größten Teil auf
chacho -slowakisches Gebiet erstreckt. Wir begaben uns nach einer

Baßkontrolle in dieses Gebiet Wenn auch die Gegend an und für
fich schön war , so fiel uns auf , daß dort längst nicht soviel Leben¬
and Treiben herrscht , wie in unserm Vaterlande .

Leider sind unsere Tage in Krummhübel , wo es uns besonders
chön gefallen hat , vorüber . Allen Teilnehmern , die nun nach
Breslau fahren , werden die nächsten Tage ein gewaltiges Er
lebnis der sportlichen Kämpfe bieten .

otz . Neermoor . Neue Schulheizung . Während der
großen Ferien ist man damit beschäftigt , in allen Klassen der

soweit vorgeschritten , daß der Heizofen im Keller aufgestellt
Voltsschule eine Heizungsanlage zu schaffen . Die Arbeit ist

Heizkörper , die in den Herbstferien angebracht werden sollen .

otz. Neermoor . SA - Kameradschafts - Abend . In

einige Wochen untergebracht . Um den Gästen einen frohen
unserer Gemeinde sind SA -Kameraden aus der Ostmark für

Unterhaltungsabend zu bieten, hatte der hiesige SA -Trupp
einen Kameradschaftsabend veranstaltet . Hierzu waren auch
die in Leer untergebrachten Gäste aus der Ostmark eingela¬
den und erschienen . Die Kapelle der Hitler - Jugend sowie die
Kapelle der Gäste sorgten abwechselnd für Stimmung . Ebenso
sorgte der Bund deutscher Mädel für reichliche Ausgestaltungdes Abends . Es wurden bei fröhlichem Tanz einige ange¬
nehme Stunden verbracht , so daß am Schluß der Feier die

| Gäste erfreut über das Dargebotene waren .

Oldersum . Sperrung des Siels . Wie wir hören ,
wird das Oldersumer Siel infolge dringender Reparatur¬
arbeiten von Sonntag , dem 31 . Juli , ab gesperrt . Das Siel
wird trockengelegt und dann werden die bestehenden Mängel
behoben . Durch die Sperrung des Siels erleidet die Schiff¬
wird trockengelegt und dann werden die bestehenden Mängel

fahrt teine Behinderung , da von und nach der Ems die
Schiffe die Oldersumer Seeschleuse passieren können . Schiffe
mit feststehenden Masten können jedoch während der Siel¬
Sperre die Oldersumer Schiffswerften nicht erreichen .

Veenhuser Vorfluter im Königsmoor ist jetzt auf

otz . Veenhuser -Kolonie . Der neue Sandweg am

einer tausend Meter langen Strede fertiggestellt . Der Königs¬
weg wurde ebenfalls vom Vorfluter bis zum westlichen Orts¬
ausgang durch eine Nachbesandung erhöht und besser befahr¬
bar gemacht . Durch diese Wegeinstandsetzung wird der Ge¬
spannverkehr und besonders die Torfabfuhr im Moorbezirk
am Borfluter , in dem sich ein Torfftichpfand an das andere
reiht , sehr erleichtert . Wünschenswert wäre zum Abschluß
dieser Arbeiten ein Walzen des Hauptweges; um hier eine
glatte Fahrbahn für Radfahrer zu schaffen. Die Feldbahn¬
gleise wurden bereits wieder verlegt , da der Wegebau im
Moor südlich und westlich der Staatl . Moordomäne weiter
fortgesetzt werden soll .

gelegenheiten . Nachdem der Zugang zum Badekolk
otz . Veenhusen . Schafft Bade - und Schwimm¬

an der Bahn gesperrt worden ist , wäre auch für unsern Ort
nach dem Beispiel der Nachbargemeinde Neermoor die Schaf
fung einer Bade - und Schwimmgelegenheit angebracht , da
das Baden in den Kiesgruben an der Reichsstraße nur siche¬
ren Schwimmern anzuraten ist .

otz . Warsingsfehn . Die Freiwillige Feuerwehr
Warsingsfehn begeht am kommenden Sonnabend und
Sonntag die Feier ihres 35jährigen Bestehens in einem gro¬
Ben Festzelt auf dem Sportplag am Haupttanal . Der Fest

Jonntag wird wieder ein buntbewegtes Leben und Trewen im
Mittelpunkt unseres Fehns sehen .

otz . Warsingssehn . Brenntorf und Muttschiff . Ter Torf
absaß und die Torfverfrachtung auf dem billigen Wasserwege auf
den Fehnfanälen bildete früher eine wesentliche Voraussetzung für
die Fristenz der Moorsiedler und Moorfolonisten . Mit der fert
schreitenden Abtorfung und Verfehnung der Moore , der wirtschaft
lichen Entwicklung der Moorkolonien und der veränderten Eristenz¬
grundlage seiner Bewohner ging auch die Torfverfrachtung ständig

praktisch bedeutungslos. In Großefehn, Wilhelms- und Spezer¬
zurück . Für die hiesigen Fehntjer ist diese Torfbeförderung heute

fehn gibt es dagegen noch Moorkolonisten , die jedes Jahr in vollen
Ploog hundert Tage Torf graben . Alle größeren Familienange
hörigen beteiligen sich bei diesen Arbeiten . Wie mühsam ist doch
das Leben dieser Moorkolonisten und Kleinschiffer . Nach dem Gras
ben und . Trocknen des Brenntorfes wird das Schiff mit der Ware
beladen . Dann muß der Muttschiffer erst kilometerweit sein Schiff
mit der schweren Fracht an Seil vorwärtsziehen . Am Beſtima
mungsort angekommen , besorgt er auch noch mit seinen Angehöris
gen die Arbeit des Ausladens

otz . Warsingsfehn . Blinder Etfer schadet nur ! Vor
dem Arbeitsbeginn im Heu . draußen in den weiten Meeden bei
Sieve , hatte ein hiesiger Kolonist vor einigen Tagen sein Fahrrad
an einen Grabenrand gestellt . Ein auf dem angrenzenden Grüns
landstück arbeitender junger Mann fuhr nun unbedachterweise mit
der Mähmaschine in das Fahrrad hinein . Das Rad war nach
dieser Begegnung " natürlich nicht mehr gebrauchsfähig . Der Kos
lonist mußte seinen weiten Heimweg zu Fuß antreten .

Olü6 dem Oberledingerland
Westrhauderfehn , den 28 . Juli 1938 .

Fehntier Lagebuch
otz . Insbesondere nach regnerischer Witterung fann man

beim Vorübergehen an einem Roggenfelde alljährlich in
einzelnen Aehren violettschwarze , gekrümmte , innen weiße
Körperchen wahrnehmen , welche sich auf Kosten der Roggen¬
förner entwickelt haben . Wir haben es bei dieser Erschei¬
nung mit einem Pilzgewächs zu tun , dem Muttertorn
( Claviceps purpurea ) . Hielt man dieses früher für eine Ent
artung der Kornbildung , so hat die Wissenschaft heute hierfür
eine bessere Erklärung . Aus dem Mutterkorn , welches im
Herbst in die Erde gelangt , und den Winter im Boden
überdauern tann , fommen im Juni etwa 30 pilzförmige
Körperchen hervor . Es sind dies die vollständig entwickelten
Fruchtträger des Pilzes . Zur Zeit der Reife brechen aus
jeden Fruchtlager verschiedene fadenförmige Sporen hervor .
Zur Blütezeit des Roggens trägt der Wind diese Sporen
auf die Blüten , wo sie bei genügender Feuchtigkeit anfangen ,
sich zu entwickeln . Im weiteren Grade der Entwicklung sons

des Roggens genannt . Der Volksmund führt wohl den
dert der Pilz eine lebrige , gelbliche Flüssigkeit ab , Honigtau

Mutterforn . " Die Wirkung und Folge ist vielfach bekannt ,
Ausspruch : „ Es ist viel Honigtau gefallent , heuer gibts viel

aber nicht die Ursache . Und so geht denn die Entwicklung
der Sporen , weiter , bis sich wieder ein vollkommen ausge
wachsenes Mutter forn gebildet hat . Dieses ist giftig , demur
nach vielem Genuß der Körner kann die gefährliche Krippel¬
frankheit entstehen . Vorbeugen kann man dem Ueberhands
nehmen des Mutterkorns durch schnelle Ernte , damit es nicht
in den Boden gelangt und durch gute Reinigung des Saat
gutes . Zu Gesundheitszwecken finden die gesammelten Kör
ner Verwendung , da aus ihnen das blutstillende Ergotin
gewonnen wird .

otz . Von der Bautätigkeit . Das von dem Schiffsoffizier
B. Jelden aus Ostrhauderfehn fäuflich erworbene Haus des
Schiffszimmermanns Harms am Untenende wird abgebro
chen und soll einem Klinter -Neubau Plaz machen .

Teit . Schon seit längerer Zeit beschäftigen sich die maßgeben¬
otz . Backemoor . Schulneubau und Bautätig

| den Stellen mit der Erbauung einer neuen Schule mit einer
Lehrerdienstwohnung . Nunmehr ist das Projekt soweit gedie¬
hen , daß mit der Anfuhr von Baumaterialien begonnen wer¬
den konnte . Als Bauplak ist ein an der Landstraße gelegenes

findliches Grundstück auserschen. Auch zu dem Olthoffscher
in unmittelbarer Nähe des Belingaschen Geschäftshauses be
findliches Grundstück auserschen. Auch zu dem Olthoffschen

des alten Hauses inzwischen erfolgte. Weitere größere Bau¬
Neubau wird bereits Material angefahren , da der Abbruch

ten und Umbauten find hier noch im Harbersschen Hause und

bereits vor , teile sind die Vorarbeiten in Angriff genommen
von der Molkerei vorgeschen . Teils liegt die Genehmigung

worden . An Arbeit für die Bauhandwerker wird es zunächst
hier nicht fehlen .

otz . Burlage . Die Silobauten haben in der hiesigen
Gegend in den verflossenen Jahren start zugenommen . So
bald nun der Roggen von den Feldern geerntet ist , wird mit
dem Pflügen der Saalfelder begonnen , um die Saat für die
zu den Futtermischungen der Silos benötigten eiweißhalti
gen Pflanzen zu säen . Der Anbau von Beluschten , Wicken ,
Erbsen und Bohnen hat sich dabei als sehr vorteilhaft hers
ausgestellt , da mit diesen Pflanzen eine sehr bekömmliche
Futtermischung herzustellen ist . Auch junger Klee und Mark¬
stammkohl haben sich für die Silofutiermischungen als sehr
geeignet herausgestellt .

otz . Klinge . Die Heuernte ist hier zum größten Teil
beendet ; der Ertrag war gut . Wenn noch bald einige schöne
Tage kommen , dann wird die Sichel im Korn flingen . Hof¬
fentlich wird dann gutes Wetter sein , damit die Ernte , die
als sehr gut geschäzt werden kann , nicht auf dem Felde aus
zuwachsen beginnt . Der Hafer hat einen guten Stand . Die
Kartoffeln haben im Frühjahr sehr unter der Trockenheit ge¬
litten und sind zum Teil schwer von Krebs befallen.

=otz . Langholt . Bei der NSV . Werbung trat ein
Betrieb geschlossen in die NSV . ein . Hoffentlich folgen dies
sem Beispiel weitere Betriebe .

Unter dem

SA . - Sanitäts -Trupp 3 , Leer .

Hoheitsadler

Heute tritt des Trupp pünktlich 20 . 15 Uhr auf gem Bichhof zum
Dienst an .

NSKK . , Motorfturm 17 /M 63 , Nemels .
Antreten sämtlicher Unterführer und Männer heute 20 Uhr bel

Wente -Remetz zur Teilnahme an den Vorführungen des Werkstatte
zuges .
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otz . Langholt . Die Getreideernte beginnt . , ,
flingt die Sichel , die erste Garbe fällt " , so tann man hier
jagen . Wenn auch noch nicht allgemein , so haben doch schon
Etfiche Landleute begonnen mit dem Mähen des Korns und
wenn diehundstagewitterung sich weiter gut hält , wird es

nur noch einige Tage dauern , bis der Landmann mit Sense
und Sichel ins Feld zieht .

otz . Marienheil . Die Anlieferung von Käl¬

bern zu den Schlachtviehmärkten nimmt noch allwöchent¬
lich ihren Fortgang , während der Antrieb von fetten Schwei¬
nen , wie allfährlich in den Sommermonaten , mehr oder we¬
niger nachläßt . In der nächsten Zeit ist jedoch mit einer er¬
höhten Anlieferung zu rechnen , da die Abnahme der nach
den Mastverträgen zu liefernden Schweine ihren Anfang neh¬
men soll . Abgesehen von hochtragenden Kühen , die noch stets
gesucht und gekauft werden , liegt der Handel in den sonsti¬
gen Viehgattungen sehr darnieder . Auch für die frühzeitig
geborenen Kälber , die in früheren Jahren zu Anfang August
zur Abnahme gelangten , ist noch wenig Kauflust zu verzeich¬
nen . Gute fette Kühe und Rinder finden laufend zu den üb¬
lichen Preisen Absah .

otz . Ostrhaudefehn . Einen schweren unfa II erlitt
am Mittwoch in den frühen Nachmittagsstunden der hier
wohnende 49 Jahre alte Schiffsführer Timmever , der sich in
Urlaub befand und seine Freizeit dazu benußen wollte , um
fleine Anstreicherarbeiten an seinem Hause vorzunehmen . T.
hatte zu diesem Zwecke zwei Leitern durch Aneinanderbinden
berlängert und hatte sie bereits bestiegen , als durch irgend
einen Umstand T. abstürzte . Bei dem unglücklichen Sturz ,
der aus einer ziemlichen Höhe erfolgte , brach T. beide Arme
und verletzte sich im Gesicht schwer . U. a . hat T. einen fom¬
plizierten Bruch eines Armes erlitten und außerdem wurden
ihm mehrere Zähne ausgeschlagen . Der Schwerverletzte
wurde, nachdem ihm die erste Hilfe durch einen Arzt zuteil
geworden war , nach Leer in ein Krankenhaus geschafft. Der
Bedauernswerte , dessen Urlaub am Freitag beendet sein
sollte, wird nun noch eine ganze Reihe von Wochen unfrei¬
willig Genesungsurlaub feiern müssen .

otz . Oftrhauderfehn . Hausverkauf . Das an der 1 .
Ditwiefe belegene frühere Geschäftshaus ulpts , das der Ge¬

merbebant Dberledingerland gehört , ist dem Einwohner
Fall verkauft worden ,

Club dem Reiderland

Weener , den 28. Juli 1938 .

Movon man spricht . . .

otz . Keine Zeit zum Selbstbesinnen hat augenblicklich der
Landmann . Durch die schönen Sommertage wird das Heu
Schnell trocken und kann eingefahren werden . Aber auch die
Gerste muß jetzt gesichtet werden , denn die Sonne hat ste
schnell reifen lassen , und auch der Roggen reift mit aller
Gewalt , so daß auch hier in den nächsten Tagen mit dem
Sichten begonnen werden kann . Durch die Verzögerung der
Henernte häuft sich jetzt die Arbeit , zumal immer noch Man¬
gel an Arbeitskräften herrscht . Etwas besser ist es ja durch
den Einsatz der Soldaten und Arbeitsmänner geworden , aber
überall können diese auch nicht mithelfen . Ein wichtiges
Hilfsmittel ist heute die Sicht - und Bindemaschine ,
bie von vielen Bauern und Landwirten gebraucht wird .
Hiermit geht die schwierige Arbeit des Sichtens und Bindens
bedeutend schneller vonstatten .

Eine besonders große Gefahr für die bäuerliche Bevölke
rung bilden die Brandschäden während der Erntezeit . Die
sommerliche Witterung hat das Holz ausgetrocknet , und die
frisch geernteten Vorräte bilden eine vom Feuer nur zu rasch
erfaßte Nahrung . Dazu kommt , daß die arbeitsfähigen
Menschen draußen auf dem Felde beschäftigt sind und das

Dorf fast leer steht , sodak niemand schnelle Hilfe bringen
fann . So kommt es , daß Jahr für Jahr zahlreiche Bauern¬
höfe und landwirtschaftliche Anwesen in Schutt und Asche ge¬
legt werden . Mehr als 100 Millionen RM . Werte gehen
der deutschen Volkswirtschaft jährlich durch Brandschaden
verloren , eine gewaltige Summe , deren Erhaltung im we¬
fentlichen eine Frage der Disziplin , der Gemeinschaftsord¬
nung ist .

Juli 1758 :

Engländer kommen nach Ostfriesland

Als die Engländer im Siebenjährigen Kriege die Waffen¬
erfolge Friedrichs des Großen sahen , wollten sie auf seiner
Seite den Krieg nicht mehr nur zur See , sondern auch zu
Lande führen . Während der Monate Juli und August brach¬
ten 169 Schiffe 10 000 Mann aufs Festland , die zum Teil
in Emden , zum Teil in Hazum im Reiderland gelandet
wurden . In der Emsstadt wurden später außerdem ein eng¬
lisches Invaliden -Korps in Stärke von 400 Mann nebst 100
Frauen und 70 Kindern als Besagung in Quartier gelegt .
Erfreut waren die Einwohner keineswegs darüber , denn diese
Soldaten verbrachten ihre Zeit damit , dem Trunk zu huldi¬
gen , so daß sie abends auf den Straßen aufgelesen werden
mußten . Schließlich wollte keiner sie mehr aufnehmen . Be¬
schwerden an den General Ferdinand von Braunschweig hat¬
ten zur Folge , daß fortan nur 50 Mann in Emden blieben ,
die übrigen , allerdings auf Kosten der Stadt , auf dem Lande
einquartiert wurden .

otz . Zur Bekämpfung der Kümmelmotte erinnert der
Landrat des Kreises Leer an die diesbezügliche Verordnung .
Darnach ist der Kümmel sofort nach dem Einfahren zu dre =
fchen und das gedroschene Kümmelstroh sofort restlos zu ver¬
brennen . Die Verordnung besagt weiter , daß Zuwiderhand¬
hungen mit Gefängnis bis zu 2 Jahren bestraft werden kön¬
nen .

Rundblick über Oftfriesland
Aurich

otz. Marcardsmoor . Von dem Straßenneubau . Bei
den Ausschachtungsarbeiten für den Straßenneubau konnten in den

letzten Wochen gute Fortschritte verzeichnet werden . Nachdem vor

erst die Erdmessen der obersten Moorschicht , hier auch Bunkerde ge =

nannt , abgetragen und mit dem üblichen Transportmittel abge =
fahren und auf dem in der Nähe gelegenen Kipp eines hiesigen
Anwohners abgelagert worden waren , wurde das Ausgraben der

nun freigelegten Torfschicht von der hiermit beschäftigten Straßen¬
baukolonne nun wieder eifrig betrieben . Im Zuge dieser Aus¬
schachtungsarbeiten wird eine Versehung des unmittelbar an der
Baustelle befindlichen Transformators erforderlich werden , da durch
die Ausschachtungsarbeiten mehrere Pfeiler bereits freigelegt sind.
Wie verlautet , soll mit dem Bau eines Sandkastens in der ausge
torsten Baustrecke , die sich schon bis zu dem Verkehrsweg unseres
Drtes erstreckt , bereits in absehbarer Zeit begonnen werden . Ein
beträchtliches Stück Arbeit wurde auf der Baustelle seit dem Bau¬

beginn schon geleistet , aber eine schwere Arbeit , die sich aus . der Ver¬

lagerung großer Erdmassen ergibt , ist zur Durchführung des
Straßenneubauprojektes noch erforderlich . Für den Durchgangs¬Für den Durchgangs¬
verkehr Ostfrieslands wäre mit dem Bau einer Hochbrücke über den
Ems -Jade -Kanal und mit dem Anschluß der Straße Wiesmoor¬
Marcardsmoor an der Verkehrsstraße Marcardsmoor -Rispel cine

weitere bedeutend bessere Verbindung geschaffen . Die Lösung dieses
Verkehrsproblems tann ir naher Zukunft allseitig nur begrüßt
werden .

Emden

Verkehrsunfall . In den Mittagsstunden des Mittwoch er¬
eignete sich auf der Neutorstraße , gegenüber vom „ Central¬
Hotel", ein Verkehrsunfall. Glücklicherweise kamen Personen

Personenkraftwagen hielt ge =hierbei nicht zu Schaden .
genüber vom „ Central -Hotge , um einen Fahrgast abzusetzen.

tam, wollte den haltenden . Araftwagen überholen. Im glei¬
Ein Harsweger Milchwages , der aus der gleichen Richtung

chen Augenblick kam aber aus der entgegengesetzten Richtung
aus der Wilhelmstraße ein Auricher Personenomnibus . Der
Milchwagen wurde hart an den haltenden Personenwagen
gedrückt und nahm diesen ein beträchtliches Stück mit , so daß
beide Fahrzeuge vor dem Café Hohenzollern zu stehen kamen .
Es entstand Sachschaden .

otz . Groben Unfug trieb gestern nachmittag ein Seemann ,
der offensichtlich zu tief in das Glas gesehen hatte . Nach

Payenburg und Umgebung
„ Zwischen Hümmling und Ems "

Papenburg als Tagungsort

otz . Am Mittwochnachmittag fand im Hotel Hilling am Unten¬

ende eine gut besuchte Tagung des Landesfremdenverkehrsverban =

des Niedersachsen -Weserbergland statt , die einen durchaus inter¬
nen Charakter trug und zu der nur geladene Gäste erschienen waren .

In tiefgründigen und bis ins Einzelne gehenden Ausführungen
verbreiteten sich der Leiter des Gebietsausschusses , Bezirksplaner Dr .

Hugle und der Geschäftsführer Fischer über die grundsäglichen
Fragen der Verkehrswerbung für das Emsland , wobei sie mit
Nachdruck besonders auf den Umwandlungsprozeß der Gegenwart
hinwiesen , der in der Fremdenverkehrswerbung alle zuständigen
Stellen vor teils völlig neue und gewaltige Aufgaben stellt . Auf
Grund vieler Anfragen könne schon heute festgestellt werden , daß
z . B. für Wanderwege im Emsland ein sehr großes Interesse bestehe
und diese Tatsache lege allen die Verpflichtung auf , alles nur Mög¬
liche und Erdenkliche zu tun , um dieses Interesse zu pflegen , wach¬
zuhalten und zu erweitern .

Sem genossenen Alkohol war ihm wohl die hochsommerliche
Hige unerträglich geworden , sodaß sich ein dringendes Be
dürfnis nach btühlung einstellte . Am Nordseemuseum zog et
furz entschlossen seine Jacke aus und stieg in das Lief .
Durch allerhand Unfug suchte er weiter die Aufmerksamkeit
der Vorübergehenden zu erweden , was ihm auch in hoheme
Maße gelang . Die herbeigeeilten Polizeibeamten hatten
große Mühe , den Mann wieder an Land zu holen , und fito
Eie Unrstehenden gab es dabei nicht wenig zu lachen , Schließe
lich hatte man ihn aber doch aufs Trockene gebracht und in
einem Handmagen ließ er sich dann friedlich zur Wache ,
transportieren .

Brandursache noch nicht sicher . Wie wir von der Staatsans
waltschaft in Aurich erfahren , sind die Untersuchungen wes
gen der Ursache des Brandes der Gasthauskirche

noch keineswegs zum Abschluß gelangt , so daß fich auch noch
nicht mit Sicherheit sagen läßt , ob eine Lötlampe die Ursache
des Brandes war . Diese Vermutung tauchte schon am
Brandtage auf , doch haben die bisherigen Untersuchungen jo
wohl der Staatsanwaltschaft als auch der Ember zußänbbs
gen Stellen noch keine Bestätigung ergeben .

Esens

otz . Automatenräuber am Wert . Vorgestern abend awt - >
schen 21 und 22 Uhr wurde vor einer hiesigen Wirtschaft et
Schokoladenautomat aufgebrochen . Daß dies nicht von Sin
derhand , sondern von Erwachsenen ausgeführt worden
geht daraus hervor , daß die Schrauben gelöst und fortgewor
fen und das Glas zertrümmert wurde . Hoffentlich gelingt e
der Polizei , die Täter zu erwischen.

Juli , vormittags 10 Uhr, gelang es dem Kraftfahrer der
otz . Spiekeroog . Mutiger Lebensretter . Am 25

Maggi -Gesellschaft, Arthur Glasow-Berlin , mit einer leider
unbekannt gebliebenen Schauspielerin unter Einfah ihre
Lebens einen Kurgast, Frau Paula Nietmann aus Göttingen,
vom Tode des Ertrinkens zu retten . Frau N. wurde durch
den starken Ebbstrom vom Strande abgetrieben . Die Tat des
G. tst um so höher zu bewerten , da er nicht als Rettungs¬
schwimmer ausgebildet ist und in diesem Jahr noch nicht in
der offenen See gebadet hat .

einen Kameradschaftsabend veranstalten , auf dem auch der Reichs¬
referent für Hitlerfreiplayspende Su -Brigadeführer Fürholzer an
wesend sein wird .

otz . Schiffsnachrichten vom 26 . 7. 38 : Cingelaufen : Helene , Mid
dendorf , von Leer . Anna , Kramer , von Dizum . Undine , Brahm ,
von Duisburg . Elisabeth , Albers , von Weener und Adler , Cordes ,
von Brual . Ausgefahren : Engeline , Mersmann . Grete , Nee , nach
Jemgum . Josefine , Kaltwasser , nach Jemgum und Maria , Hille¬
brand , nach Bingum .

otz . Aschendorf . Stacheldrahtumzäunung als Ge =
fahr für Pferde . Wie nachteilig sich oft die Stacheldrahtum
zäunung bei Weiden auswirken fann , mußte ein hiesiger Bauer ere
fahren , dessen Pferd sich darin verwickelte und schwere Verlegungen
zuzog .

otz . Dörpen . Von der Straße . Durch einen auswärtigen
Laftzug wurde das an der Böschung vor der Brücke des Kampes
Dörpen -Kanals angebrachte Straßengeländer in einer Länge von
etwa 10 Meter glatt durchbrochen . Der Lastzug dagegen wurde nur
leicht beschädigt . . .

Den Abschluß der Tagung bildete die Vorführungdes im Auf- Letzte Schiffbmeldungentrage des Landesfremdenverkehrsverbandes von der Firma Herbert
Dreyer in Berlin hergestellten Kulturfilms 3wischen Hümm¬
ling und Emsland " , der dieser Tage mit 80 Kopien in der
Reichshauptstadt bereits anlief . Der Kulturfilm , den wir in unse¬
rer Dienstagausgabe bereits eingehend würdigten , wird zusammen
mit dem Tonfilm : „ Scotland Yard greift ein " zur Vorführung ge¬
langen , einem Filmwerk also , das von vornherein eine ungeahnte
Verbreitung zusichert . Hunderttausende und Aberhunderttausende
deutscher Menschen werden somit diesen Kulturfilm zu sehen bekom¬
men , der ihnen in teilweise recht schönen Bildern einen Einblick in
die Kultur des Emslandes vermitteln wird .

In einem halben Jahre etwa dürfte der zweite Teil dieses Film¬
werks seine Uraufführung erleben u . der gestern gezeigte in den hief
gen Lichtspielhäusern zur Vorführung gelangen . Die ganze Bevölke¬
rung wird dann also Gelegenheit haben , ihr " schönes Land auch
einmal mit den Augen des Kameramannes zu sehen .

Im Zauber der Manege .

8 Masten - Rennbahn - Zirkus - Schau in Papenburg

otz . Das war immer so , ist heute so und wird auch in Zukunft

wohl so bleiben , wenn irgendwo in einer Groß - oder Kleinstadt ein

Zirkusunternehmen seine Zelte aufgeschlagen hat : Von dem Augen¬
blick an , wo die schweren Wagen durch die Straßen rollen und Bil¬
der in allen Farben sein Erscheinen ankündigen , werden die Men¬
schen sich wie mit magischer Gewalt " zu ihm hingezogen fühlen ,
wird es bei ihnen feststehen " , daß sie hingehen . Hiervon , so darf
man wohl mit Recht sagen , macht kein Unternehmen eine Aus¬
nahme . Die Zirkus - Schau , GmbH . , Grumbach gab
gestern ihre Eröffnungsvorstellung . Bon nah und fern hatten sich
Buschauermassen in Bewegung gesetzt , die drei Stunden im Zauber
der Manege erlebten , die sie nicht so leicht wieder vergessen werden .
Alle Darbietungen stand enauf einer beachtlichen Höhe , waren unter¬
haltend und erfüllten den einzelnen Zuschauer mit steigender Span¬
nung . Es ist kaum möglich , die einzelnen Vorführungen auch nur
annähernd so wiederzugeben , wie wir sie im Zirkus schauen können .
Dies schlicht natürlich wieder nicht aus , daß einzelne Glanznum =
mern besondere Begeisterung auslösten . Wir brauchen bierbei nur
an das Reiten der Hohen Schule zu denken , ein Schauspiel , das
man immer wieder gerne sieht . Brächtig waren auch die Mussen¬
dreſsuren , sowie die Drahtseilfombinationen. Herrliche Bilder und
Tänze brachte auch das Fest am Hofe des Maharadschas , zu dem
eine wunderbare Beleuchtung den romantischen Rahmen gab . Nicht
vergessen seien weiter die großartigen Leistungen der Reitergrup¬otz . Hengstnachzuchtbesichtigungen . Die Nachzuchtbesichtigun - pen, die neben prächtigem Tiermaterial wirkliches Können zeigten

gen der engste Rother " und Lothar " finden am Freitag ,
29 . Juli , statt . Die Besichtigungen beginnen morgens um

(8. 30 Uhr in Hazum , werden fortgesetzt in Jemgum ,
Weener , Bund erhee und enden in Boen , wo die Be¬
fichtigung auf 14. 30 Uhr festgelegt ist . Die Besitzer der von

den genannten Hengsten abstammenden Fohlen haben ihre
Tiere in den angeführten Terminen vorzuführen .

otz . Abfahrt von Breslau -Teilnehmern . Gestern morgen
find aus Weener vom Turnverein Weener insgesamt 10 Mit¬
glieder nach Breslau gefahren , um an dem Deutschen Turn¬
und Sportfest teilzunehmen .

und reichen Beifall ernteten . Für die ausgesprochen lustige Unter¬
haltung wurde den ganzen Abend über durch die lustigen Clowns
und Auguste gesorgt . Den Schluß bildete die lebende Rakete , eine
Leistung , wie sie feiner erwartet hatte . Eine ganz große Ueber¬
raschung brachte das als besondere Zugabe gegebene Auftreten der

allerjüngsten Künstlerin der Zirkus-Schau, eines dreijährigen Mä¬
dels . Der beste Lohn für das Unternehmen war die gewaltige Be¬
sucherzahl , die trotz aller zusätzlichen Siggelegenheiten kaum unter¬
zubringen war .

otz . Dritter Kameradschaftsabend . Zu Ehren der gegenwärtig
in unserer Stadt und im Kreise weilenden Hilerurlauber aus der

Ostmark wird der SA - Sturm 11/2 am fommenden Sonnabend

Schiffsverkehr im Hafen von Leer .
Angekommen : 26. 7 . : Anna Maria , Schröder ; Antine , Schulna ;

Adele , Wessels ; Jantiena , Kruithoff ; Kehrwieder , Kramer ; Cor
nelia , Pauw ; Neptun 18 , Gehrke ; Anna Gefine , Peters ; 27 . 7. 3
ML . Marie , Solter ; Marie , Schliep ; Hilde , Buß ; Gesine , Beets
mann ; Carl Schütte , Dede ; Wiema , Belstra ; Marie Hermine Elise ,
Schröder ; Annemarie , Schoon ; Undine , Brahm ; Mutterlegen ,
Benthate ; Lima , Lüpkes ; Hermann , Ranert ; Aalfe , Wiemers ; Karl
Heinz . Toners ; 28. 7. : Gertrud , Hartmann ; Johanna , Raß . Abges
fahren : 26 . 7. : DL . Arnolde , Boekhoff ; ML . Erita , Aumann ; Gesine ,
Kleen ; Ebenezer , Uten ; Sturmvogel , Meinen ; Dito Vadis , Detels ;
Aalte . Wiemers ; Hoffnung , Priet ; Henriette , Mindrup ; Dini , Post ;
Adele , Wessels ; W. B. 1, Reimers ; 27 . 7. ; D . Leda , Meyer ; DL .
Schwalbe , Dänefns ; Ems , Stumpe ; Kehrwieder , Kramer ; Friederike ,
Dietmann ; Jantina , Wagter ; Marie , Schliep ; Hilde , Buß ; Antine ,
Schulna ; Gesine , Beekmann ; Anna Gesine , Peters ; 28. 7. : D Dollart ,
Bart , Cornelia I , Bauw .

Privatschiffer -Vereinigung Wefer -Ems e . G. m . b . H. , Leer .
Shiff Bewegungsliste Nr . 86 vom 27 . Juli 1938 .

Verkehr zum Rhein : MS Hoffnung , Priet , 28. in Münster , w . n .
Dortmund Duisburg ; MS Rerhard , Harders , 27. von Rheine nach
Duisburg ; MS Hedwig , Mertens , ladet / beladen in Bremen ; /
Ms Fenna , Hartmann , ladet in Bremen zum Rhein ; MS Mutter
fegen , Benthake , heute ab Leer nach Duisburg . Verkehr vom Rhein :
MS Frieda , Schaa , Indet / beladen in Düsseldorf ; MS Netty , Greft ,
auf der Fahrt Dorsten -Leer ; MS Eben -Ezer , Uten , auf der Fahrt
Leer -Dorsten ; MS Hilde , Burß , in Leer weiter nach Bremen ; MS
Andine , Brahm , lösche in Duisburg w . n . Leer ; MS Gerhard ,
Oltmanns , Meinster passiert in Richtung Leer . Verkehr nach Münster
und den übrigen Dortmund -Ems -Kanal -Stationen : MS Johanne ,
Friedrichs , Meppen passiert in Richtung Rheine ; MS Lina , Lüpkes ,
heute ab Leer nach Münster ; MS Gerda , Lüpfes , ladet / beladen in
Bremen ; MS Anna , Janssen , heute von Bremen nach Leer . Bera
fehr von Münster und den übrigen Dortmund -Ems -Kanal -Stationen :
MS Conkurrent , Kramer , ladet / beladen in Münster ; MS Aalte , ?
Wienters , löscht in Bapenurg to . n . Bremen ; MS Annemarie ,
Schoon heute in Leer von Emlichheim ; MS Karl - Heinz , Koners ,
heute in Leer von Emlichheim ; MS Gertrud , Hartmann , heute in
Reer von Emlichheim ; MS Margarethe , Meiners , in Duisbung von
Münster erwartet ; MS Bruno , Feldkamp , löscht in Oldenburg ; MS
Sturmvogel , Badewien , löscht in Stickhausen ; MS Herbert , Gerdes ,
in Leer erwartet w . it . Apen ; MS Kehrwieder I , Kramer , in Leen
von Grimberg w . n . Bremen . Verkehr nach den Emsstationen ; MS
Marie , Badewien , ladet in Bomen ; MS Hermann , Rauert , in Leer
von Bremen erwartet ; MS Anna -Gesine , Peters , löscht in Ler ; MS
Gefine , Beekmann , löscht in Leer w . n . Emden . Verkehr von den
Emsstationen : MS Marie , Schliep , ladet in Leer für Bremerhaven ;
MS Grete , Doyen , löscht in Bremen . Diverse andere Schiffe :
MS Kehrwieder II , Kramer , löscht in Bremerhaven ; MS Jupiter ,
Saat , ladet n Oldenburg ; MS Frieda , Büscher , fährt zwischen Bre
men und Bremerhaven ; MS Immanuel , Boelen , löscht in Wilhelms :

haven ; MS Emanuel , Küttermann , löscht in Aurich ; MS Anne¬
marie , Tholen , fährt Busch , MS Orion , Orthmann , löscht in Lange¬
oog ; MS Wega , Schaa , löscht in Borkum ; MS Move , Brahm ,
fährt Busch ; MS Spica , Echaa , fährt Busch ; MS Concordia , Deters ,
fährt Busch ; MS Dede , Freefe , fährt Busch ; MS Schwalbe , Bade
wien , fährt Busch ; MS Nordstern , Badewien , fährt Butsch ; MS
Sirius , Buß , fährt Busch .
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Sportdienst der „OIZ "
Fußball -Tennis -Meisterschaften des VfL . Germania .

otz . Nachdem in der Klasse A die Meisterschaften zum Abschluß ge =
bracht worden sind und der Vereinsmeister 1938 in Theo Kock er¬
mittelt worden ist , haben nunmehr die Spiele für die Klasse B , also
,, alte Herren " , begonnen . Ueberraschenderweise ist ein so guter

Technifer " , wie Wolters , ausgeschieden , er verlor seine beiden Spiele
gegen J . Wiefen mit 10 :4 und 10 : 7 und gegen Dr . Otto Houtrouw
fogar mit 1: 10 . In diesem Spiel hätte auch wohl der Spizenspieler
der Klasse A verloren , denn Houtrouw glückte alles ; er schlug und
föpfte jeden Ball unhaltbar in die Ecken . Umsomehr überraschte
Hottrouws Niederlage gegen J . Wieken . Anfänglich sah es nach
einem sicheren und hohen Sieg von H. aus , denn bei einer 7 :2 -Füh¬
rung ist normalerweise ein Spiel entschieden . Aber Houtrouw verlor
fast jede Angabe , ließ nach (Mangel an Training ? ) und plößlich stand
die Partie 7 : 7. Noch einmal schraubte Houtrouw seine Führung auf
9 :8 , wußte dann jedoch beide Angaben nicht auszunuzen . Wieken nahm
die große Chance wahr , die Sensation " war fertig : Houtrouw un¬
terlag 9: 10 . Aber auch J . Wieken blieb nicht ohne Niederlage . Er
wurde von seinem Bruder , der wiederum Siege an Niemand und
Wolters abgeben mußte , überraschend hoch 5: 10 bestegt . Gute Lei¬
stungen zeigte Niemand , der zwar nicht alle Spiele zu gewinnen
vermochte , sich aber immerhin bei einem Sieg und einer knappen
Niederlage gegen Dr . Houtrouw als engerer Mitbewerber um die
Meisterschaft der alten Herren " empfahl . Der Stand der Spiele ist
zzt . so , daß J . Wicken fithrt . Gewinnt er seine Rückspiele gegen Dr .
Houtrouw und seinen Bruder , hat er seinen Titel erfolgreich vertei¬
digt . Int andern Fall find weitere Entscheidungsspiele in einfacher
Runde erforderlich .

Fußball -Tennis wurde bislang nur vom VfL . Germanin betrieben .
Nanmehr soll auch der Vf R. Heisfelde den Wert dieser Sport¬
art für seine Fußballspieler erkannt und den Sportzweig eingeführt
baben . Ebenfalls hat Dr . Houtrouw die Begeisterung für Fußball¬
Tennis in Warsingsfehn zu entfachen vermocht . Im nächsten
Jahr dürfte es zu regelrechten Wettkämpfen zirischen Vereinen im
Fußball -Tennis kommen .

Sonntag vormittag werden die Vereinsmeisterschaften
für Jugendliche des VfL . Germania ausgefochten .

O 764,0 °Barometerstand am 27 . 7. , morgens 8 Uhr .
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 23,0 °
Niedrigster C + 14,0 °
Gefallene Regenmengen in Millimetern

" 24

Mitgefeilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .

Temperaturen in der städt . Badeanstalt Wasser 21 , Luft 24 °

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D. - A. VI . 1938 : Hauptausgabe 25 878 , Bezirks -Ausgabe Leer¬
Reiderland 10 021 (Ausgabe mit dieser Bezirksausgabe ist durch die
Buchstaben L / E im Kopf gekennzeichnet ). Zur Zeit ist Anzeigen¬
Preisliste Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland gültig . Nachlaßftaffel A für die Bezirks -Ausgabe .
Leer -Neiderland , B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch für die Bilder ) der
Bezirks -Ausgabe . Leer -Reiderland i . V . : Heinrich Herderhorst , ver¬
antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland :
Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. H. Zopfs & Sohn ,
G. m . b . H. , Leer .

In dem Entschuldungsverfahren der Eheleute Bauer Peter Smidt
in Stapelmoor Lw . E. 392 P . ist der Deutschen Pachtbank-

in Berlin am 27 . Juli 1938 um 10 . 15 Uhr die Ermächtigung zum
Abschluß eines Zwangsvergleichs erteilt .

Entschuldungsamt Leer , den 27 . Juli 1938 .

Eine junge bald kalbende

Zwangsversteigerungen Rub
Zwangsweise

versteigere ich am 29 . d . Mts . ,
9 Uhr , in Backemoor

1 Büfett , 1 Sofa und 2 Seffel ,
1. Dertikow .

Käuferversammlung bei der
Molkerei .

Mohrmann ,
Obergerichtsvollzieher in Leer .

Zu verkaufen

Herr Landwirt Reinhd . Preyt
in Holtland läßt am

Sonnabend , 30 . Juli ,

abends 7 Uhr ,

den vorzüglich geratenen

Roggen und Hafer

zu verkaufen .

Geschw . Meyer , Nortmoor .

Fette Kuh
zu verkaufen .
Detmers , Folmhusen .

PALAST | TIVOLI
THEATER

Von heute ( Donnerstag )
bis einschließlich Montag

Sonntag

Anfang 4 . 30 und 8 . 30 Uhr .
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LICHTSPIELE

Freitag
Sonnabend + Sonntag .

Sonntag

Anfang 4 . 30 und 8 . 30 Uhr .

Olympia" Das Geheimnis
Fest der Völker

-

Erster Film von den

Olympischen Spielen .

Gestaltung : Leni Riefen¬
stahl . Das gewaltigste
Filmdokument der Zeit !
Die Sensation der Welt !
Die Verherrlichung
menschlicher Jugend ,
Kraft und Schönheit .

Dazu das große
Beiprogramm !

Ufa - Woche

Sonntag Jugendvoritellung
, , Olympia "

Café , ,Erbgroßherzog" :
Sonnabend und Sonntag
TANZ

um BettyBonn
mit Maria Andergast ,
Theodor Loos , Hans

Nielsen , Erich Ponto , usw .

Ein großangelegter Ufa¬
Film , der mit seiner mit¬
reißend , packenden und
unheimlich spannenden
Handlung das Geheimnis
eines Schiffes , das Ge¬
heimnis um die Betty Bonn
aufrollt .

Oh , diese Ehemänner !

end am Motor

Wochenschau

Obiges Programm läuft
am Dienstag und Mitt¬
woch im Palast -Theater " .

Sonntag Jugendvoritellung
Verklungene Melodie

Vaterländ . Freilichtspiele Bentheim
Telefon 440

1938 : , , Die Rabensteinerin "

Möbelkäufer

und Brautleute
Wollen Sie ein schönes Schlafzimmer , Eẞzimmer
oder Küche von bester Qualität und zu den
niedrigsten Preisen kaufen , dann kommen Sie zú

Möbel -Kunstwerkstätten
und -Handlung HermannSchulte Leer

Gegründet 1853 Annahme von Ehestandsdarlehen !

Kinderwagen
Saltwagen

Wochenendwagen
neue Gendungen soeben eingetroffen . Breise äußerst billig

Menno Secht , Leer
Neue Straße 16 Fernruf 2408 Gegr . 1868

Empfehle prima Haarausfall ?
Dünnes Haar ! Dann nur die
Ottve Methode . Wirkung
überraschend .

lebendfrische Koch
fchellfische , feinstes Goldbarschfilet ,
1/2 kg 45 Pig , lebdfr . großfallende
Butt und Schollen , 1/2 kg 30 und
35 Pfg . , frisch aus dem Rauch FriseurB. Hülsebus, Leer, Brunnenstr .15prima fetten Aal , Fettbückinge ,

Makrelen , Schelltische .

W. Stumpf,Wörde. Tel.2316.

Ecks Genever Ltr. 2. 00

Zum Sonntag :

Junge Hähnchen und Hühner
Bestellung bis Freitag nachm .,
frisches Gemüse billigst ,

feinstes frisches Obst.
Wolffs Branntwein Ltr. 2. 00 Franz Lange , Leer .

Ltr. 2. 30Folls Kruiden
Doornkaat + Boonekamp
Alter Schwede

F. Bruser , Loga
Prima lebendfr .
Seeiachs und

1'Kabliau , 2 kg 25 Pfg . , Butt und
Schollen 30 und 35 Pfg . , Brat
beringe 20 Pfg . , 4 Pfd . 75 Pfg . ,disch

Empfehle lebdfr .
Kabliau ohne Kopf

+ 25 Pf ., Braiber . 20 Pf . , Bratschellf .
25 Pfg . , Schollen u . Butt 30 Pfg . ,
Fischfilet 40 Pfg , lbdfr . Steinbutt
u . Rotzung . , ff . Goldbarschfilet , fr .
ger . Fettbück . , Makrelen , Schellf . ,
Rotbarsch , Seeaal , Speckaal etc . ,

täglich frischen Granat .

Brabandt ,AdolfHitler Str.24
Telefon 2252 .

filet 35 Pfg . , feinstes Goldbarsch Verreist
filet 50 Pfg . Ab 3 1hr die leckeren
Jettbückinge , fette Makrelen ,
Schellfisch , Goldbarsch u . Seelachs .

am Bahnhof .von Ernst von Wildenbruch . Sisch - Klod Telefon2418.Jeden Sonntag bis 4. September . Mittwochs :
15 . 6. , 22 . 6. , 29 . 6. , 6. 7. , 13 . 7. , 20 . 7. , 17 . 8. ,
24 . 8. , 31 . 8. Spielzeit 16 bis 18 . 30 Uhr .,

Preise : 2. 10 RM . , 1. 35 RM . , 0. 80 RM . einschl . Kulturschein .
Vereine etc . 20 % Ermäßig . Kinder 0. 30 RM .

Ständig großes Lager

Glucke mit 18 Küken erstklassiger Fahrräder
zu verkaufen .
L . Plöger , Gemüsebau ,
Heisfelde , Landstraße .

Habe noch

ca . 10 Diemat

Gras
(an der Straße gelegen ) zu

verkaufen.
Bernh . Cramer , Stidhausen .

Zu verkaufen
von den ca. 4 ha großen 2 Diemat Gras
Grundstücken gegenüber dem

Hotel „ Zur Nücke "

öffentlich auf Zahlungsfrist ver
kaufen .

Hesel . Bernhard Luiking ,
Preußischer Auktionator .

Holzkinderbett
( 80X160 ) zu verkaufen .

( Klingfenne ).
Andr . Meyer , Holtland .

Zu kaufen gesucht

Gut erhaltenes Wohnhaus
mit Garten sofort anzukaufen

Leer , Hindenburgstraße 61 I, gesucht .
Eingang Bergmannstraße .

Paddelboot
Neuwertiges

billig zu verkaufen .

großes Teilelager , Gummi ,

Kleinkrafträder / Gritzner Nähmaschinen
Die Preise sind bekannt niedrig .

F . Bruser , Loga Fernruf 2113.

Autovermietung

Gerhard Höschel

Eiserne

Remels

Tag und Nachtfahrten

zu jeder Zeit ,

Moderne vier - und fünf¬

sitzige Wagen

Vermischtes

Pferde -Trippen
verloren von Hollen - Stick
hausen Filfum Selverde .1

Fernruf 60

Empfehle in nur
blutfrischer Ware

Kabliau o . K. 1/2 kg 25 Pfg ., Butt
30 Bfg . , fette Bratheringe 20 Pfg . ,
Fischfilet 35 Pfg . , la Goldbarschfilet .
Aus täglich frischer Räucherung : |
la Fettbückinge , Makrelen ,
Schellfische , Goldbarsch , Marinad . ,

täglich frischer Granat .

FernrusAngeb. u. £ 621 a. d. OT8. leer Hermann Post , Kl . Oldendorf . Fr. Grafe , Rathausstr . Ser

bat am Sonntag mein

Stellen-Angebote Wer Fahrrad Dürkopp " Einkochgläser ,
verfehentlichvonFlachs

2334

meer mitgenommen? Solot Zubindegläser ,
Steintöpfe ,

Leer , Ulrichstr. 43 (18- 20 Uhr ). Gesucht zu August oder später Nachricht an
Gut erhaltener

Kinderwagen
zu verkaufen .
Leer , Westerende 5 .

Große Bartie Kisten
pro Stück 25 Pfg ., abzugeben .
Thomas Eimers , Leer ,

Augustenstraße .

ein einfaches Johann Fresemann ,

junges Mädchen Steenfelderfeld , Poſt Steenfelde . alle Größen am Lager !
für landwirtschaftl . Hausbalt
bei Familienanschluß u . Gehalt .
Frau Heine . Osterloh ,
Zum Holze , Station Dötlingen
bei Wildeshausen i . Oldbg .

Gesucht ein

Schmiedegefelle
und

30. 7. Papenburg -Untenende

Auf¬
trieb
von
7 - 9
Uhr

Kleinviehmarkt
(Schweine , Ferkel ,
Ziegen , Schafe , Kälber ,
Lämmer )

Bekannte , niedrige Preise !

F. Bruser , Loga
Kleiderschränke

Küchenschränke
Waschtische

Kommoden
Bettstellen

Matratzen
preiswert AuflegerDreschmaschine Elettroschweißer Effig „Würzena BeertGaathoff. Helel10 Ztr . Stdlft . , mit Kaffgebläse ,

arbeitet jauber , hat zu verkaufen
Johann Grünefeld ,
Flachsmeer , Boft Steenfelde

bei hohem Lohn (Dauerstellung ) .
K. Busemann , Jahrzeugbau , Alleinverkauf für Loga
Oldenburg i.O.,Wallgraben2 S . Bruser .Ruf 3715 .

Annahme von Ehestandsdar
leben u . Kinderreichenbeihilfe

Staatl . geprüfter Dentist

Herm. Schulte, Leer.

Familiennachrichten

Kräftiger Junge angekommen .

Ludwig Tiedt und Frau
geb . Sielmann .

Hannover , den 26 . Juli 1938 .

Minna Möhlmann

Johann Meyer
Verlobte

Hollen Lammertsfehn
27 . Juli 1938

Weekeborg , den 27 . Juli 1938 .

Gestern abend entschlief sanft nach langem , mit Geduld
ertragenem Leiden meine liebe Tochter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Hinderike Foelkeline Haan
im vollendeten 30 Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Harmanne Haan , geb . Zwart
nebst Kindern und Angehörigen .

Beerdigung am Sonnabend , dem 30. Juli , nach¬
mittags 1 Uhr .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim
Heimgang meines lieben Mannes und Vaters sagen
wir unsern

Leer .

herzlichsten Dank .

Frau A . Watermann
und Kinder .
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